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Rücktritt des Kabinetts Herriot .

Gine Niederlage im (Senat.
TU . Paris , 10. April . Daö Kabinett Herriot

hat heute nachmittag im Senat eine Nieder -
läge erlitten . Nach sechsstündiger Debatte
über das Finanzprogramm der Regierung blieb
Herriot bei der Abstimmung über die Ver¬
trauensfrage mit 156 gegen 132 Stimme » in der
Minderheit . Herriot begab sich unmittelbar nach
der Abstimmnna znm Präsidenten Doumergne .
um ihm die Demission des Gesamtkabinetts
zu unterbreiten .

Der Rücktritt angenommen .
WTB . Paris . 10 . April . Der Präsident der

Republik hat die Demission des Kabinetts Her -
riot angenommen .

W . Paris . 11 . April .
© cit einigen Wochen schon war die Lage des

Kabincttö Herriot unsicher . Die Debatte um
die Aufrechtcrhaltung der französischen Bot -
fchaft beim Vatikan war für die Kam .ncroppo -
Mio » ein willkommener Anlas ? gegen Hcrriot
Sturm zu laufen . Ihre von Herriot in einer
glänzenden Rede begründete und von der Kam -
mer angenommenen Aufhebung hätte jedoch
allein nicht die Möglichkeit gegeben , der Regie -
rung ein Bein zu stellen . Der ganze Kirchen --
streit war für die Rechte mehr Kampfvor -
wand als wirklicher Kampfgruud . Ihr
war es keineswegs so unbedingt um die Beide -
Haltung der vatikanischen Gefaiidtschaft zu tun .
Dazu ist auch die französische Rechte zu nationa -
listisch französisch verairlagt . Dieser Streit hätte
also , wenn es auch einige Zeit bedurft hätte ,
beigelegt werden können . Aber er war noch
im Fluß , erhitzte noch die Gemüter , als die
große Debatte des Staats !, aushal -
tes begann . . . .

Wir stellten wiederholt fest , das, gerade die
unsichere Lage » er französisch ? » Finanzen den
Wahlumschwung im Mai letzten Jahres .Hervor «
gerufen und so der Regierung Herriot in den
Sattel geholfen hat . Es ist fast tragisch zu nen »
neu , daß sie über den ernstesten Bemühungen ,
die Finanzen zu sanieren , gestürzt wurde Nach -
dem es gelungen war , im StgatKhausho »t das
Gleichgewicht herzustellen und so Aussicht auf
eine gewisse Stabilisierung der Verhältnisse zu
haben , trat der Finanz mini st er Ele¬
ment e l f e l b st für eine Inflation ein
und zerstörte so wieder die Hoffnung aus Be -
rnhigung . Elemente ! mußte unverzüglich zu¬
rücktreten , de Monzie trat an seile Stelle ,
Herriot war fest entschlossen , seine Fimmzvläne
wenn auch mit Abänderungen durchzusetzen .
Der Kampf war heftig aber nicht von , .orne -
herein aussichtslos . Die Finanzkominifsiou
arbeitete fieberhaft an den neuen Finanzplä -
nen , die notgedrungen ein Kompromiß darstel -
len mußten . Die Hoffnung war . das Kabinett
noch über Ostern hinaus , zu halten und mit den
neuen Finanzplänen vor die Kammer zu tre -

' tat . Dort wäre ihnen wohl , eine wenn auch
knappe Mehrheit sicher gewesen .

Wie sehr Herriot das
Vertrauen der Kammer

trotz aller Unsicherheit innerhalb der ihm nahe -
stehenSen Parteien noch besaß , zeigt die Ab -
stimm » » g am Donnerstag .rbcnd nach seiner
langen Verteidigungs . und Angrisssrede . Die
VertranenSkundgebung der Mehr -
heitSparteieu , die die Finanzpolitik der
Regierung ausdrücklich billigt « , wurde mit 290
gegen 246 Stimmen angenommen . Die
Situation schien also für den Augenblick geret -
tet und vorläufig das Bestehen der Regierung
Herriot gesichert . Daß der Sturz auf die Dauer
wicht aufzuhalten war , glaubte man allmählich
selbst im Lager d« S LinkSkartellS .

Gestern nachmittag trat nun der
Senat

zusammen , um ebenfalls über die Finanzpoli -
tik zu beraten . Im Gegensatz znr Kammer be-
sitzt er noch die alte Mehrheit auS
PoinearöS Zeiten und hat es so abge -
lehnt , für Hcrriot einzutreten . Die Debatte
wurde durch eine Interpellation des früheren
Finanzministcrs Marsal eröffnet . Er gab
seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß der
Ministerpräsident die Verantwortung für die
Finanzlage auf seine Vorgänger abwälze . Ein
Politiker , der sich für fShig halte , ein Kabinett
zu leiten , dürfte sich nicht über die Schwierig -
leiten der übernommenen Aufgabe beschweren .
Nach eingebender Schilderung der Finanzwirt -
schalt seit Bildung des Kabinetts Hcrriot kommt
der Redner zu dem Schluß , daß die Oeffeni -
lichkeit dem Ministerpräsidenten schon längst
jedes Vertrauen entzogen habe . Unter großer
veweguna teilt der Redner mit . daß durch die

ivachfende Zurückhaltung des Publikums gegen -
über den Staatspapiercn und den Anleihen feit
September vergangenen Jahres ein Schaden
von über 80 Millionen Papierfranken entstan¬
den sei. Das Vertrauen zu dem gegenwärtigen
Kabinett , das durch günstige außenpolitische
Umstände vorübergehend einen Höhepunkt er -
reicht habe , sei auf den Nullpunkt gesunken .

Dann nimmt Herriot das Wort zu einer
langen Erwiderung . Er bestreitet , daß er des
öffentlichen Vertrauens verlustig gegangen fei
und weist u . a . darauf hin . daß ein ? Anleihe
von 24 . Februar 1924 zu der Zeit Poincares
ein völliges Fiasko war . Weiter zitiere der
Ministerpräsident Auszüge aus einem Bericht
Marsals über die damalige Finanzpolitik der
Regierung und stellt fest, daß der Interpellant
Poinoarö die schwersten Vorwürfe gemacht habe .

Aus Hcrriot folgt « , von der Rechten und der
Mitte mit denionstrativem Beifall begrüßt ,
P o i n e a r 6 . Er beschränkte sich zunächst
darauf , seine völlige Solidarität mit den Fi -
nanzministern seiner beiden Kabinette zu ver -
sichern , um dann sein altes Steckenpferd zu rci -
ten , daß nicht die Politik des Nationalen

Blocks , sondern einzig und allein der böse
Wille Deutschlands , das seinen ans dem
Bersaillcr Bertrag übernommenen Be ' pslich -
luiigen nicht nachgekommen sei und - nfolgedes -
ien den französischen Steuerzahlern für dcn
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete eine
Schuldenlast von 110 Milliarden plus 19 Mil -
liarden für rückständige Zinsen aufgebürdet
habe , an der Zerrüttung der französischen Fi -
nanzen die Schuld trage .

Dann schritt der Senat unter großer Span -
nung und Erregung zur Abstimmung über
das von der Linken eingebrachte Vertrauens -
votnm , dessen Ergebnis wir oben wiedergeben .
Das Kabinett beschloß darauf nach kurzer Be -
ratung den Rücktritt . Verfafsungsgcmäß hätte
Herriot nach dem AbstimmungAergebuis im
Senat au die Kammer , deren Vertrauen er ja
noch besaß , appellieren können . Es hätte dies
wahrscheinlich zu einem offenen Konflikt
zwischen Kammer und Senat geführt ,
dessen schivere Erschütterungen für das inner -
politische Leben und die außenpolitische Ditua -
tion Frankreichs Herriot offenbar aus dem
Weg « gehen wollt « .

dem Boden der Verfassung ohne
der Herkunft und des Berufs -
soll es an mir nicht fehlen. Als Soldat habe

Ausruf Hindenburgs.
Auf dem Boden der Verfassung . - Für den konfessionellen und sozialen Frieden.

An das deutsche Volk !
Baterlälchisch gesinnte Deutsche aus allen deutschen Gauen und Stämmen haben mir

das höchste Amt im Reiche angetragen . Ich folge diesem Rufe nach ernster Prüfung in
Treue zum Baterland.

Mein Leben ist klar vor aller Welt . Ich glaube auch in schweren Zeiten meine Pflicht
getan zu haben.

Wenn diese Pflicht mir nun gebietet, a u s
Ansehen der Partei , der Person ,
st a n d e s Reichspräsident zn wirken, so
ich immer nur die ganze Nation im Auge gehabt, nicht die Parteien. Sie sind in einem
parlamentarisch regierten Staat notwendig ; aber das Staatsoberhaupt muß
über ihnen stehen , unabhängig von ihnen für jeden Deutschen walten.

Den Glauben an das deutsche Volk und an den Beistand Gottes habe ich
nie verloren . Ich bin aber nicht mehr jung genug, um an einen plötzliche » Umschwung
der Dinge zu glauben . Kein Krieg, kein Aus stand im Innern , kann unsere gefesselte, leider
durch Zwietracht zerspalten? Nation befreien. Es bedarf langer , ruhiger , friedlicher Ar-
beit, es bedarf vor allem der Säuberung unseres Staatswesens vor denen,
die aus der Politik ein Geschäft gemacht haben. Ohne Reinlichkeit des öffent -
lichen Lebens und Ordnung kann kein Staatswesen gedeihen.

Der Reichspräsident ist besonders dazu berufen , dieHeiligkeitdesRechts hoch-
zuhalten.

Wie der erste Präsident auch als Hüter der Verfassung seine Herkunft aus der foziali -
stischen Arbeiterschaft nie verleugnet hat, so wird auch mir niemand zumuten können, daß
ich jemals meine politische Ueberzeugung aufgebe.

Gleich dem von mir hochgeschätzten Herrn Dr. I a r r e s erachte auch ich in jetziger Zeit
nicht die Staatsform, sondern den G e i st sür entscheidend, der die Staatsform beseelt.

Ich reiche jedem Deutschen die Hand , der national denkt , die Würde des deutschen
Namens nach innen und außen wahrt und den konfessionellen und sozialen
F ri e d e n will und bitte ihn :

„Hilf auch Du mit zur Auferstehung unseres Vaterlandes! "
Hannover , Ostern 1925. Hindenburg .

Zarres an seine Wähler.
TU. Duisburg . 11. April .

Dr . Iarres erläßt folgenden A » s t » s :
An meine Wahler !

Der erste Wahlgang hat der durch mich ver -
treteucn Sache einer überparteilichen Kandida -
tur des Reichsblocks mit 10,5 Millionen Stim¬
men eine « schönen Erfolg gebracht . Ich danke
allen , die mir ihr Vertr »» en schenkten, dafür
von Herzen . Nunmehr geht es znm entscheiden -
den Tressen . Der beste deutsche Mann , dessen
N « me den hellsten Klang in unserem Volke hat ,
ist bereit , uns zu führen . Hinter ihm stehe
auch ich . und ich erwarte von Ihnen
alle « , daß Sie folgen . Jede am 29 . März
für mich abgegebene Stimme gehört nnnmehr
d^m Feldmarschall . Alle Kräfte anspannen zum
Endsiege unter der Losung : Hindenburg !

lgez .t Dr . Iarres .

Oer Demokratenführer
Müller-Meiningen für Hindenburg.

WTB München . 11 . April .
In einem Bries , welchen der langjährige fort -

schrittliche Führer der Demokratischen
Partei , Dr . Müller - Meiningen , zngleich
im Namen seines Freundes Nikolaus Stolz
an den Führer der Deutschen Drnokratischen
Partei . Abg . Koch , richtet , heißt eS u . a . :

Wir ersuchen in le ^ ter Stunde , da durch
die Kandidatur Hindenbnrgs eine neue Lage ge-
schaffen ist . die Einigung aus eine vcrsasiungs -
treue Persönlichkeit , welche über dcn Parteien
steht, zu schassen. Persönliche und politische Be -
denken haben wir gegen Marx . H i n d e n-
bnrg ist ein Mann , der ehrlich die
Verfassung achtet und aus den sich
auch die Deutsche Demokratische Par -
tei zur Vermeidung von Zwietracht
e i u i g e n könnte . Herr Marx , gegen dessen
außen - und innerpolitische Stellungnahme wir
schwere Bedenken tragen , können wir nnsere
Stimme nicht geben .

^ ie heittige Nu «igab ^unsere6 Blattes umfaßt 10 Seiten .

Die Linke macht gegen
i Hindenburg mobil.

Der Widerhall , den die Proklamierung der
Kandidatur Hindenburg in der gesamten öffent -
lichen Meinung Deutschlands geweckt hat , ist qc
waltig . Im großen nnd ganzen läßt sich das
Bild dahin skizzieren , daß die Rechte und die
Mitte geschlossen für Hindenburg eintreten , wäh -

- rcnd die Linke noch verwirrt ist nnd übcr l : e
Methoden der Abwehr und des Angriffs sinnt .
Die Rechte und die Mitte sind über Nc. chl einig
geworden . Auch die Kreise und die Zeitungen ,
die bis zum Mittwoch mittag noch ernste sachliche
Bedenken gegen die Kandidatur Hindenburgs
hegten und äußerten , sind vorbehaltlos in die
Reihe derer getreten , die von vornherein , seit
die Kandidatur Gehler erledigt ist , sür die Not -
wendigkeit der großen nationalen Sammelkan -
didatur Hindenburgs eingetreten sind . Die
Linke steht , wie gesagt , im ersten Schreck noch
verblüfft da . Sie ist von dem tiefgehenden in -
stinktioen Gefühl beherrscht , daß die Aussichten
des Kandidaten des sogenannten Volksblocks
des Herrn Marx erheblich gesunken sind . Den
sührcnden Organen des Marx - Blockcs wird cs
schwer , hierüber sich zu äußerer Gelassenheit
durchzuringen , denn sie verhehlen sich im stillen
Kämmerlein nicht , daß die außerordentliche Po -
pnlarität des Namens ^ nd die Wirkung der
heroischen Persönlichkeit des Feldmarschalls
nicht ohne Einfluß auf die Schwankenden , auf
die Massen der NichtWähler , sondern anch auf
viele bisherige Anhänger des Marxblockes sein
wird . Noch greisen sie die ragende Person des
deutschen Naiionalhelden nicht an und beschrän -
ken ihre vorläufigen Attacken aus zwei Gebiete .
Sie suchen in der ausländischen Presse
nach Stimmen , die sich mißgünstig über die
Kandidatur Hindenbura aussprechen , sie brau -
chcn nicht lange zu suchen , denn noch lebt der
Chauvinismus in Frankreich nnd England , und
versäumt anch dies« Gelegenheit nicht , tollste
Blüten zu treiben . Diese Blüten werden von
der Marx - Presfc mit Behagen gepflückt und
schadenfroh dem deutschen Publikum in Plakat -
schrist dargereicht . Wir glauben jedoch , daß die -
ser alte , erbärmliche Trick nicht mehr zieht . Er
ist schon zu oft angewandt , als daß er noch bei
einem urteilsfähigen Publikum Wirkung aus -
übeu könnte . Das zweite Kampfmittel ist der
» inweis auf die angebliche Uneinigkeit im
Lager des Hindenburg -Blockes . Besonders dir
demokratischen und sozialdemokratischen Orgvn «
der Reichshauptstadt können sich nicht genug tun
an Zitaten auS rechtsstehenden Blättern , in
denen diese in den Tagen vor der Proklamie -
rung Hindenbnrgs ihre Bedenken dagegen
äußerten . Hierzu kann festgestellt werben , daß
die Bedenken dieser Kreise nnd Organe sich
lediglich an die ' Erwägung knüpften , daß nach
ihrer Meinung der Name Hindenburg daS
Palladium deutschen Ruhmes ist , und deshalb
der Gefahr der Befleckung durch den Kampf der
Parteien sür immer entzogen bleiben müsse .
Demgegenüber ist aber darauf hingewiesen wor -
den , daß der F c l d m a r sch a l l s e l b st hier -
übcr der Inständigste Beurteiler sein muß . Ohne
Zweifel hat er auch derartigen Erwägungen sich
nicht verschlossen , aber die Erkenntnis , daß der
jetzt tobende Entscheidungskampf zwischen Mar -
xismns nnd AntimarxiSmus vielleicht zugunsten
des letzteren durch das Gewicht des Namens
Hindenburg entschieden werden kann , hat ihn
zu dem persönlichen Opfer bewogen , dessen
Schwere der Fernstehende kann , ermessen kann .
Hindenburg opfert dem Vaterlandc die Ruhe
seines Lebensabends . Die Pflicht der Dankbar -
keit des deutschen Volkes wird am 26. April zum
Ausdruck kommen . Jedenfalls werden die Füh -
rcr und Herolde der Marxkoalition früh genug
erkennen müssen , daß seit der Proklamiernng
der Kandidatur Hindenburg auf der Rechten und
in der Mitte ein « erfreuliche , zum Siege füh -
rende Geschlossenheit herrscht .

Die Herren der Linken sollten sich im übrigen
hüten , das Wort Uneinigkeit oder , wie cs anch
geschehen ist , Gcschäftemacherci , auf den Hiuden -
bnrgblock anzuwenden . Wie ist denn der Marx -
block entstanden ? Und wie sieht es bei ihm
heute aus ? Man kann nicht gerade behaupten ,
daß dcr Wahlkampf der Linken mit Begeiste -
rung und mit jenem elementaren Schwung ge-
führt wird , der die Massen des Hindenburg -
Blockes hinreißt . Auf der Linke » herrscht im
Gegenteil jene kühle und leidenschaftslose Stille ,
die die natürliche Folge dieses auf rein rcchueri -
scher Grundlage entstandenen und mit dcn

! Mitteln des primitivsten Tauschgeschäftes durch -
j geführten Handels ist . Denn etwas anderes ist
Z die Kandidatur Marx nicht . Darüber helfen
! ironische Dementis snbstanziellcr Mitteilungen

nicht hinweg . Als die erste Wahlschlacht ge -
schlagen war , trat die Sozialdemokratie an den
Ladentisch und erklärte auf Grund der Tatsache ,
daß sie relativ am besten abgeschnitten hatte :
„ Für uns ist Preußen das Wichtigste , wir ver -
langen das Schivergewicht in der preußischen
Regierung und Garanticrung dcS Regimes
Br

'
aun -Zcvcring auf vier Jahre durch Zentrum

und Demokraten ." lBcwcife : Sozialdemokrati -
schcr Parlamentsdienst vom 31 . März , „Vor -
ivärts " vom 2. April . ) Für die Entscheidung
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über diese im einzelnen noch näher formulierten
Bedingungen wurde dem Zentrum und den
Demokraten nur eine kurze Frist eingeräumt ,
bis zu deren Ablauf ein fortgesetzter heftiger
Druck seitens der Sozialdemokratie ausgeübt
wurde . Die sozialdemokratische „Leipziger
Volkszeitung " vom 2 . April stellt das auSdrück -
lich fest , um der sozialdemokratischen Partei -
leitung daraus den Vorwurf zu machen , daß sie
auf eine s o l ck e e r z w u u g e u e F r e -r n d-
s ch a f t die Politik der Partei aufbaue . Kaum
waren Zentrum und Demokraten zu Kreuze ge-
krochen , alS die Sozialdemokraten die Geneh -
migung der Proklamierung des Zentrums »
mannes Marx gab .

DaS Geschäft war geschlossen , alle Beteiligten
schimpften insgeheim über die Verstocktheit dcö
Kontrahenten oder über den teuren Preis . Nach
außen hiu wurde die Reklametrommel ge»
schlagen , die aber nur sehr gedämpft klingt .

Gezwungenheit links , freudige Begeisterung
rechts —■ das kennzeichnet die Lage .

Dr . R . J .

Ausruf Hitlers für Hindenburg.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .j

FB . München . IL April .
Im „Völkischen Beobachter " r»eröffentlicht

Adolf Hitler einen Ausruf , in dem er die völ¬
kische Sonderkandidatur für den e r st e n Wahl »
gang zur Reichspräsidentschast gegenüber der
Kandidatur I a r r e S rechtfertigt und dann der
G e n u g t u u n g über die Kandidatur
Hiudenburg Ausdruck verleiht und sagt :

„Nationalsozialisten ! Männer unserer Be -
weguug , die Ahr einst an den Fronten gestan -
den seid im Kampfe um daS Glück und die Frei -
Iieit deS Volks , gebt Eure Stimme am
2 g Avr < l nun e i n m ü t i g dem Manne ,
der damals Euer Führer war . , Wählt
Eure u alten G e n e r a l f e l d in a r s ch a l l
v o u Hindenburg !"

Die vaterländischen Verbände
Bayerns für Hindenburg.

lSigenex Dienst des Karlsruher Tagblattes )
FL München . 11 . April .

Die Vereinigten Vaterländischen
verbände B a n e ru S . die sich im ersten
Mahlgang gegenüber den Kandidaten Jarres
und Held neutral verhalten hatten , erlassen
einen Aufruf für die Kandidatur Hin -
den bürg , in dem eS heißt :

„Das Reich steht aus dem Spiel . Weitere sie-
ben Jahre Berliner Zentralisierung und Miß -
Wirtschaft werden die Reichsfreudigkeit zwangS-
läufig zerstöre « . Was den äußeren Feinden
nicht gelungen ist . wird der Wnrm im Innern
erreichen . Wer den Bestand des Reiches will ,
wer daS Werk Bismarcks mit neuem Le-
ben erfüllt sehen will , wer die Frage , für wen
unsere Toten gefallen sind , im deut -
schen Sinne beantworten will , der kann nie dem
Kandidaten der Internationalen
seine Stimme geben . Gebt Eure Stimme
dem Bolksheldeu , gebt sie unserem
Hindenbnrg ! Er ist der Mann , in dem das
deutsche Volk sein eigenstes innerstes Wesen ver -
körpert sieht und er ist der Mann der leuchten -
den Klarheit und Wahrhaftigkeit . Nur er kann
die Wiedergeburt des deutschen Volkes einlei -
ten .

"

Die Wochenschrift des Bundes „Bayern
und Reich " schreibt u . a . :

„Die Würfel rollen . Der hohe Einsatz heißt :
Deutschlands Zukunft . Hindenburg oder
Marx ? Der Ekkehard des deutschen Volke ?
oder der Günstling der Feinde ? Nationaler
Kurs oder internationaler ? Darauf
gebt die Entscheidung . Der Kampf wird hart .
Zwei Weltanschauungen prallen aufeinander .
Wer dieseSmal unterliegt , setzt damit den
Achlnßpunkt hinter eine lange Entwicklung .
Aber wir haben einen Führer : Hindenburg
heißt er . Treue um Treue . DaS Spin
geht auch um unsere Ehre . Mag der Süden
dem Reich beweisen , wie deutsch er
denkt und fühlt !"

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer mvrai <ren A,i »aabc lNr . 15) solaend «
Steitriifit : PassionKfiimmuna in der Weltgeschichte . Von
Tr . HanS Benzinann in Berlin -Gtealib . — Wa ? nach
dem Tob ? Von Pfarrer Lebrecht Mauer In Durlach . —
Der Tielenbrvmier Hochaltar . Von HanS Bott in
Karlsruhe . — Goethe und Kleist . Von Dr . Rnbols
K . Goldlchinit in Heidelberg . — DaS Leben . Von Hel -
muth Richter in Karlsruhe .

Die Anfänge der Tafelmalerei .
Von

Prof . Dr . H . Nasse , München .

Erst alS die neue Raumform des gotischen
KirchengebäudcS eine Vermehrung der Kapel -
len nngS um den Chor im Querhaus und
schließlich auch im Langhaus ermöglichte , und
als , der neuen Wölbungstechnik entsprechend ,
Sie Außenmauern immer dünnwandiger und
mit immer zahlreicheren und immer höheren
Fenstern durchbrochen wurden , hatte die Ge -
burtsstunde des TaselbildeS geschlagen . Nun
stellte man Altaraufsätze auf und hinter die
Altäre . Hing bewegliche Gemälde an Pfeilern
nnd Wänden auf . bemalte die immer größer
werdenden Altarschreine selbst oder setzte ge-
malte Tafeln in sie hinein und verdrängte auf
solche Weise , wenn auch niemals völlig , diS biS
dahin allein herrschende Wandmalerei . ES j
waren jetzt immer weniger zusammenhängende ;
Flüche « an den Kirchenwänden zum Bemalen ;
da . DaS frühe Christentum kannte nur die ;
Mc >numcntalmal ? rei , die Mosaiken , die in ihrer !
schimmernden , die Unendlichkeit und Unbe - j
arenzihett der Räume verstärkenden , Farben -

Italien und die Kandidatur
Hindenburg.

WTB Rom . 11 . April .
„Popolo d 'Jtalia " schreibt , die Kandida -

t u r Hindenburg beweise , daß ein großer
Teil Deutschlands den Sozialismus ,
die Demokratie sowie die Kompromisse und De -
mütiguugen deS deutschen Volkes satt habe .
Hindenburgs Sieg werde nicht ein
Ende der Republik bedeuten , sondern
nur eine Schwächung der Demokratie und ein
Ausblühen aller nationalen Kräfte . Wenn die
deutsche Republik Anhänger verliere , so komme
das daher , daß die Republik tfn Prestige verlor ,
weil sie den Frieden nicht habe geben können ,
das sei die Schuld der Entente . Hinden -
bürg sei ein Exponent jener Kreise , die stark ge -
worden seien durch die Politik der Entente , die
durch Schikanierungen . Demütigungen , Okku -
pationen und Kommissionen in Deutschland diese
Stimmung hervorrief . Wenn die Entente die
deutsche Republik hätte stärken wollen , hätte sie
Deutschland anders behandeln m ü s-

Jen . Fehlerhaft wäre eS , wenn die Entente sich
weiterhin in Deutschlands innere Politik ein -
mischen wollte . HindenburgS Kandidatur be-
leuchte erst recht Stresemanns Garantievor -
schlag . Nur durch Beschleunigung deS Abschlus¬
ses des Fünfmächtepaktcs könne der Frieden in
Europa gesichert werden , das sei die Auf -
f a s s u n g Italiens .

Wallstreet zur Kandidatur
Hindenburg

TU . Newyork . 11 . April .
Das .Journal of Commerce " nimmt in

einem v« merkenswerten Artikel zur Kandbda -
tur Hindenburg Stellung . Das Blatt . daS als
Sprachrohr von Wallstreet gilt , wen -
det sich im Gegensatz zu verschiedenen anderen
Organen , die von einer augeblichen großen po -
» tischen Umstellung De -uffchlanöS spreche »,
gegen die Politik der Alliierten .
DaS Blatt erklärt , die R n h r p o l i t i k der
Alliierten hätte die Gefühle -des deutschen Bol -
keS aufs schwerste verletzt . Auch ^ r D a w e S -
plan habe der französischen Ruhrpolitik sieien
Lauf gelassen . Bei Unterzeichnung des Lon -
doner Abkommens Häven sich dicke Unteres -
sungSsünden wiederholt . Die Politik Strese -
man » S habe unter diesen Umständen nicht mehr
den Rückhalt im deutschen Volke gesunden . DaS
Blatt ist der Ansicht , daß infolge der Rliein -
und Ruhrpolitik btt Alliierte » auch 6ie Siche -
ruugSpolitik der deutschen Regierung nicht mehr
den starken Rückhalt finde . DaS Blatt kommt
zu de », Schluß . £« ß schließlich die Alliier -
t e u die Verantwortung dafür zu
tragen hätten , wenn das deutsche Volk
von der bisherigen politischen Linie abgehe .

Oer Ausschuß für die
Sachlieferungen .

WTB Paris , 11 . April .
HavaS veröffentlicht folgende Mitteilung :
Die alliierten Regierungen und die deutsche

Regierung hatten zur Durchführung derjenigen
Bestimmungen deS DaweSplanes , die sich auf die
den BesatzuilgSarmeen des Rhemlaudes zu lei -
stenden S a ch l i e s e r u n g e n beziehen , einen
Ausschuß eingesetzt , der für die Abschätzung der
Sachlieserungen Richtlinien ausarbeiten soll , die
für die Abrechnung der Ausgaben maßgebend
sein sollen . Der ehemalige Präsident der inter -
nationalen Hanger Konferenz für russische Fra -
geu und Delegierte der Niederlande bei der
Brüsseler Finanzkonsereuz sowie bei der Kou -
sereuz von Genua , Petiju , hatte den Vorsitz
dieses Komitees übernommen und als TchiedS -
richter in allen Fragen eingegriffen , worüber
eine Verständigung zwischen der alliierten und
der deutschen Delegation nicht erzielt werden
kounie . Die seit mehreren Monaten im Gange
befindlichen Verhandlungen nähern sich ihrem
Ende . Sachverständnis und Gerechtigkeitssinn
des Vorsitzenden haben es ermöglich - , heikle
Fragen zu lösen , deren Regelung die Durchfüh -
ruug des DaweSplaneS wesentlich erleichtern
wird .

pracht , Apsisbogen und LängSwände der Basi -
lika bedeckten . Und die FreSkeu , die sehr bald
neben nnd an die Stelle der Mosaiken traten !
Mittels der aus farbige » Glaswürfeln her -
gestellten Mosaike » oder der auf nassem oder
trockenem Kalk mit Wasserfarben und derglei -
chen mehr gemalten Fresken wußten die Kunst -
ler die Majestät deS Weltenschöpfers , des wie¬
der erscheinenden Heilandes und die hohe Gött -
lichkeit der Maria und deS KindeS , die An -
betung des Höchsten und die Schrecken deS
Jüngsten Gerichtes , die Geschichten und Pro -
phezeinngen des Alten Testamentes und die
Geschichten und Erfüllungen des Neuen allen
Gläubigen gleich einer gemalten Predigt ein -
dringlich vor Augen zu führen . Mit der Ein -
führnng deS Tafelbildes , zunächst für kirchlich -
historische Zwecke , wandelten und bereicherten
sich die Themen . Ohne vorerst an Größe und
eindringlicher Feierlichkeit zu verlieren - Erst
alS es galt , neben dem Altarbild oder neben
dem . in mehrfach sich öffnenden Flügeln sich
aufbauenden Pochalter für Kirchen , Kapellen ,
Klöster und fromme Fürsten auch dem Geschmack
und den Aufträgen kunstliebender Bürger zu
entsprechen , wurden auch die Bilder selbst welt »
Ii che r .

Nicht außer acht lassen darf man daneben daS
weite Gebiet der Buchmalerei , die sich seit dem
5 . Jahrhundert parallel den monumentalen
Mosaik- und Frekkowandmalcreien zum Zwecke
der Jllustrierung geistlicher und weltlicher Bü -
cher zu unvergleichlicher Blüte entwickelte und
auch weiterhin bis zur Anwendung des Holz-
schnitteS , deS Kupferstiches und schließlich des
Buchdruckes mit beweglichen Lettern und auch
noch über diese Zeiten hinaus behauptete .

Wir finden die frühesten deutschen Taselbil -
der in den Museeu von Berlin und Münster .

' ES sind Altaraufsätze lRetabeln ) , d . h . einfach
; bemalte Holztaseln auf oder hinter den Altar -
i tisch gestellt , die sich allmählich zu immer groß -

artiger ausgestatteten Altarschreincn entwickeln
> oder es sind Antependien «Staffeln ) , d . h . vor
j dem Altartisch , vor dessen Front angebrachte

Tafeln . Ein solches ist im Museum in Münster .

Schweres Eisenbahnunglück
in Spanien .

26 Tote geborgen , 105 Verletzte.
WTB . Paris , 10. April .

Havaö meldet aus Barcelona : Vergangene
Nacht hat sich aus der elektrisch betriebenen
Strecke von Tarria nach Bonnanova ein

schweres Eisenbahnunglück ereignet .
Der Güterwagen eines aus zwei Wagen dritter
Klasse und einem Wagen zweiter Klasse be -

stehenden Zuges , der mit etwa 18» Ausflügler «
besetzt war nnd der angeblich mit einer Ge -

schwindigkeit von 110 Kilometer fuhr , cnt -
gleiste an einer scharfen Kurve . Der ent -
gleiste Wagen fuhr eine Strecke lang neben den
Schienen weiter . Schließlich wurden anch die
anderen Magen znm Entgleisen gebracht und
gegen die Tnnnelwand geschleudert . Bis jetzt
wurden 26 Leichen geborgen . 105 Rei -
sende sind verletzt , von denen mehrere
entsetzlich verstümmelt sind . Unter den Verletzten
find zahlreiche Kinder . Man befürchtet , daß noch
weitere 80 Personen ihren Ver -
letznnge « erliegen werden .

Die Neubildung der
französischen Regierung .

TU . Paris . 11 . April .
Die Führer deS LinkSkartellS treten heute

vormittag Vi 11 Uhr zu einer Beratung zufam -
men . Für 'A3 Uhr ist eine neue Konferenz an -
gesetzt , an der die radikal - sozialistischen Sena -
toreu und Abgeordneten teilnehmen .

Nach dem „Echo de Paris " hat der sozial i -
st i s ch e P a r t e i v o r st a u d die Frage einer
Beteiligung an den Regierungsgeschäften
in Erwägung gezogen . Im Laufe der Nacht
wurde » die Delegierte » der Partei durch
dringende Telegramnie zum Besuch eine ? außer -
ordentlichen Kongresses eingeladen , auf dem zu
der Frage Stellung genoninien werden soll . Das
Linkskartell wird wahrscheinlich in seiner Vor -
mittagSsitzuug deu Beschluß fassen , jeder
KonzentrationSregieruug daS Ver »
traue » vorzuenthalten . Damit er -
scheint die Bildung eine ? Kabinetts Briand
ausgeschlossen .

Es sind eine große Reihe von Ge r ü ch t e n
im Umlauf , die die Neubilduug der Regierung
betreffen . Die einen sprechen von einem Kabi -
nett P a i n l e v e -L o u ch e u r , andere von
einem Kabinett de Monzie , die dritten von
einem Kabinett B r i a u d . Alle diese Gerüchte
können mir mit größten , Borbehalt
wiedergegeben werden : doch spricht viel dafür ,
daß an Briand die Aufforderung zur Kabinetts -
bildung ergehen wirb . Der „Paris Toir " stellt
ausdrücklich den Willen der MebrheitSpartcien
fest , nur ein links gerichtete ? Kabinett zu unter¬
stützen . Ausführliche Kommentare liegen zur
Stunde noch nicht vor . Die Presse der Gegner
Herriots saßt die Befriedigung über dessen
Sturz in die Worte zusammen , ganz Frankreich
werde jetzt einen Seufzer der Erleichterung aus -
stoßen .

pariser pressestimmen .
TV Paris . 11 . April .

Sämtliche Blätter besprechen die politische Si -
tuation in erregten Kommentaren . Die Oppo -
sitiouspresse äußert über den Sturz deS
Kabinetts große Genugtuung , übereinstimnrend
weisen sie aber daraus hin . daß für die nächste
Zeit mit einer Verschärfung der Gegensätze zwi -
schen Kammer und Senat zu rechnen sei.

„Figaro " schreibt u . a . : Seit 48 Stunden hatte
sich das Kabinett selbst überlebt . Möge es tu sei-
nem Sturz daS Kartell mit sich fortreißen . daS
seit zehn Jahren Frankreich diplomatisch , sinan -
ziell und moralisch zugrunde gerichtet hat .

„L 'Avcnier " schreibt : Die Bescheidenheit ging
dem Ministerpräsidenten so sehr ab , daß , wenn

AuS der Wiesenkirche in Soest stammend ,
dürfte eS noch dem Ende des 12 . , ein anderes
in Berlin , aus der Marienkirche in Soest stam -
meud , dürste etwa dem Jahre 1225 angehören .
Einfache , auf eine Holztafel gemalte Kruzifixe
mit dem Gekreuzigten werden in den Provinzen
sicher schon im 12 . Jahrhundert gemalt worden
sein . In Italien finden sich solche zahlreicher
in Umbrien ans dem Anfang des 13 . Jahrhun -
dertS und in Toskana während deS ganzen
13 . Jahrhunderts . Hier begegnen uns schon die
Künstlernamen , wie die Berlinghieri , wie
Giuuta Pisano und Margaritone d 'Arezzo : aber
erst mit einer Madonna Coppo di Marcovaldo 's
von 1261 uud einer anderen des Guido von
Siena vom Jahre 1281 und vor allen Dingen
mit der des ersten führenden Meisters Cimabue
von 1260*70 dürfen wir hier in Jtglien von
einer eigentlichen Blüte der Tafelmalerei , die
daS byzantinisch -italienische Mosaik ablöste und
die neben die noch Jahrhunderte lang weiter
gepflegte Freskomalerei trat , tm engeren Sinne
sprechen . Mit Giotto in Florenz , mit Dncsiv
da Buouinsegna in Diena beginnt die Reihe
der großen Meister des 14 . Jahrhunderts ftre -
cento ) , die , selbst allerdings anfangs noch aus -
uahmSweise daS Tafelbild , ihre Schüler dann
schon häufiger sich zur Ausgabe machten . Greis -
bare Meisternamen begegnen in Teutschland ,
von wenigen Ausnahmen abgesehen , erst um
die Wende des 14. und 18. Jahrhunderts , wo
die führenden Städte Nürnberg . Prag und Köln
sind . Wo schon im 14 . Jahrhundert ein Welt -
stil heranreifte , der sich mit dem von Osten nnd
Süden her eindringenden slavischen und italie -
Nischen Strömungen auseinanderzusetzen be¬
ginnt . In Köln und am Niederrhcin anch mit
dem burgundischen . um sich dann immer sieg-
reicher zu einem eigenen nationaldenischcn Stil
durchzuringen . Zengnis sind hierfür die stol -
zen Namen wie Meister Theodench in Prag
nnd vor allen jener alten Kölner , die als Mei -
ster Wilhelm , als Meister des Schweißtuches
der hl . Veronika lnach dem schönen Bild in
München genannt ) und als Stephan Lochner
ihre unsterblichen Werke der Nachwelt über¬
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er am Karfreitag verschieden ist , man nicht über -
rascht sein darf , wenn Herriot am Ostersonntag
wieder von den Toten aufersteht .

„Ere Nouvelle " äußert sich mit auffallender
Bitterkeit über den Rücktritt und stellt fest:
Wäre Herriot besser beraten gewesen , so wür -
den die Dinge einen anderen Verlauf genommen
haben .

„Oeuvre " sagt : Wir werden dem Kabinett
Herriot keine Grabrede halten , denn es ist noch
nicht tot . — Der Artikel des „Onotidien " gip -
selt in der Forderung . Maßnahmen zur Auf -
Hebung deS Senats vorzubereiten .

VerschiedeneMewungen
Der frühere Vizepräsident des Reichstags

Dr. Paasche t .
WTB Nenyork , 11 . April . Der frühere Vize -

Präsident des Reichstages , Dr . Paasche . ist
in Detroit gestorben . Dr . Paasche , der sich
auf einer Reife durch die Vereinigten Staaten
befand , wo er Vorträge über die derzeitigen
Verhältnisse in Deutschland , insbesondere über
die Zustände in dem von den Franzosen besetz-
ten Gebiet , hielt , erkrankte bei seiner Anknnst
in Detroit an Lungenentzündung .

Baedecker gestorben.
TU . Berlin , 11 . April . Wie der „Lokalanzci -

ger " ans Leipzig mewet , ist der bekannte Ver -
lagsbuchhäuidler Baedecker im Alter von
81 Jahren gestorben .

Ende des Hamburger Verkehrsstreiks.
WTB . Hamburg . 11. April . Nach lOtägigcr

Streikdauer hat heute früh wieder der volle
Betrieb auf deu Straßenbahn - , der Hochbahn - ,
der Alsterdampscr - uuid Omiiibuslinien einge -

setzt.
20 000 Bauarbeiter in Hamburg ausgesperrt .

Pr . Berlin , 10. April . Zu dem Lohnkonflikt
der Bauarbeiter in Hamburg berichtet der
„Vorwärts "

, daß im Anschluß an die Teilstreik ?
die Arbeitgeber am Donnerstag nach Arbeits -

schlnß sämtliche Bauarbeiter aus -

sperrten - Im Groß -Hamburger Städtege -
biet wurden insgösamt über 20 000 Arbeiter be -

trosseu .
Schwere Unglücksfälle .

WTB . Beuel , 9. April . Heute früh 7 Uhr fuhr
an einer Straßenkreuzung ein Eiseubahnzug
der Broehltalbahn gegen ein französisches Pri -
vatlastauto , dessen Führer noch schnell vor dem
Zuge da? GeleiS überqueren wollte . Auto und
Anhänger wurden etwa 100 Meter weit geschleift
und vollständig zertrümmert . Der Kraftwagen -

ftthrer und fein Begleiter wnrden schwer ver -
l c tz t ins Beueler Krankenhaus gebracht . Von
den Fahrgästen deS ZngeS wurde niemand ver -

letzt . Die Lokomotive ist leicht beschädigt wor -
den .

WTB . Duisburg . 9. April . Der Metzgermeister
Wilhelm Scheidt aus Duisburg befand sich
heute mit feinem Gespann auf der Rückfahrt
von Gladbeck nach Duisburg . Zwischen Oster -
felde und Oberhauseu scheute plötzlich das Pferd
und rannte gegen die geschlossene Schranke der
Eisenbahn . Scheidt wurde » ach dem Bahnkörper
geschleudert . Im gleichen Augenblick näherte sich
ein Eiseubahnzug der Unglücksstelle . Scheidt
wurden beide Arme und Beine abgefahren , so»
daß sein Tod aus der Stelle eintrat .

Zwei junge Deutsche in Genua schwer
verwundet .

WTB . Rom , 10. April . Zwei junge Deutsche
ans Nürnberg namens Johann Leib und
Paul Kn eittinger , die sich während der
Nacht in der Umgebung von Genua bei Mon --

denschein ergingen , gerieten , ohne es zu wissen ,
in die Umgebung der Sperrforts . Sie verstan -
den den Anruf der Schildwache nicht , die Schild -
wache gab Feuer nnd verwundete die
beiden schwer . An der gleichen Stelle ist
vor wenigen Monaten eine Engländerin einem
ähnlichen Borfall zum Opfergefalleu . Wie
Giornnle d 'Jtalia berichtet , werden die beiden
Deutsche » als der Spionage verdächtig im
.Hospital vou der Polizei überwacht . Im Hotel
wurde ihr Gepäck beschlagnahmt .

machten . In Frankreich , in Burgund , in den
Niederlanden und in England liegen die Dinge
ganz ähnlich . Tafelbilder finden sich schon im
13. Jahrundert , Namen wie z . B . Görard von
Orleans erst im 14 . , wie Hubert und Jan van
Eyck im Anfang deS IS . Jahrhunderts . WaS
nun die Technik anlangt , so haben wir eS biS
tief in das IS . Jahrhundert hinein nur mit
Temperamalerei zu tun . DaS heißt das Binde -
mittel , mit dem man die Farbmasse anrührt und
aufträgt , besteht aus Leimwasser , das mit Ei¬
gelb , Feigenmilch oder Honig vermischt wird ,
dem mitunter auch schon Oel hinzugefügt wird .
Diese Tempera zeigt sehr dünne Vertreibung ,
zwingt zu sehr sorgfältige ? Arbeit , da die Far -
ben rasch trocknen und keine Retouchen zulassen .
Diese Tempera bewirkt ein sehr helles , und da -
durch sehr durchsichtiges und leuchtendes Kolorit
und eine große Bestimmtheit der Zeichnung .
Ihre helle , freudige Wirkung wird noch erhöht
und bis zum Mystischen gesteigert durch den
Goldgrund , der mittels des wertvollen Duka -
tengoldes , auf weißem , geleimten GipSgrnnd
oder wohl auch auf bräunlich - rötlichem Bolus
aufgetragen , jene tiefe , satte und warme Leucht -
kraft besitzt , die später mit modernen Mitteln
nie mehr erzielt wurde . Erst als die Brüder
van Eyck die hin und wieder fcho » angewandte
Oelmalerei , in der eben das Bindemittel auS ^

klarem Leim und anderen Oelen besteht , unter
Zusetzung gewisser Harzölftrnisse , verbessert
hatten , und nun damit häufiger Bilder gemalt
hatten , breitete sich die Oelfarbenmalerei nach
und nach in allen anderen Ländern aus . In
Italien soll eS Antonello da Messina gewesen
sein , der den Italienern diese Kunst lehrte .
Allerdings findet sich wohl während des ganzen
IS . Jahrhunderts noch eine Mischtechnik , be-
stehend aus Pastoser aufgetragener Oel . und
dünner , aufgetragener Temperamalerci .

Im Unglück erst bewährt sich Männerkraft . —
Und FreundeStreue prüft man erst im Sturme .

T h . Körner .



Ar . 170 Skarl<« ch«r Tagblatt , SamStag , de» 11 . April 1935 Seite S

Kür Ehre und Sicherheit .
Der Deutsche Offiziersbund gegen die Willkür

der französischen und belgischen Gerichte .
Der Vorsitzende des Deutschen OffizierbnndeS ,

General der Infanterie .a D . von Hutier ,
Wt aus Anlaß der von feiten Frankreichs und
Belgiens sich in letzter Zeit besonders häufen -
oen kriegsgerichtlichen Verurteilungen deutscher
Reichsangehöriger folgendes Schreiben an den
Reichskanzler gerichtet :

Herr Reichskanzler !
Die Vundesleitung deS Deutschen Offizier -

oundeS , der mehr als 100 000 Angehörige deS
deutschen Offizierkorps umfaßt , beehrt sich, fol -
Sendes zu Euer Exzellenz Kenntnis zu bringen :

Die Verurteilungen deutscher Offiziere
und Mannschaften wegen sogenannter
Kriegsverbrechen von fetten französischer und
belgischer Kriegsgerichte haben in der letzten
Zeit in auffallendem Matze wieder zugenommen ,
« s ist der Bundesleitung nicht bekannt , ob über «
Haupt oder welche Schritte die verschiedenen
deutschen Regierungen in dieser Angelegenheit
jWnt Schutze der Ehre des deutschen Volkes und
seiner alten Kämpfer unternommen haben . Ein
Erfolg irgend welcher Art scheint jedenfalls , an
den Vorgängen der letzten Zeit gemessen , nicht
eingetreten zu fein .

Die Bundesleitung glaubt nicht verschweigen
»u dürfen , daß sich aller Kreise des Bundes in -
wlge Ausbleibens jeder erkennbaren Initiative
eine wachsende Erregung bemächtigt hat . Sie
verkennt zwar keineswegs » die grotzen Schwie¬
rigkeiten , mit denen heute jede deutsche Regie -
urng zu kämpfen hat . Sie versagt ihr volles
Verständnis der Zwangslage der leitenden
Stellen nicht , in der es für die Behandlung der -
vrt schwieriger Fragen ungeeignete Augenblicke
«eben kann . Hier handelt es sich jedoch um For -
Gerungen , die von der öffentlichen Meinung
wie auch der Massen der alten Wehrmacht »-
angehörigen seit Jahren vergeblich gestellt wor¬
den sind .

Es ist Ihnen bekannt , Herr Reichskanzler ,
daß der OffizierSstand der alten Wehrmacht der

schwersten durch den Zusammenbruch geschä-
» igte Beruf ist . Der Offizier ist unmittelbar
uach vier Jahren höchsten Einsatzes für Volk
und Vaterland aus seiner Bahn geworfen . Den
alten Offizieren , die dann in den schwersten
Kampf um ihre Existenz eintraten , sind ihre in
der Gesetzgebung verankerten Rechte vielfach in
willkürlicher Weise beschnitten worden . Hier
ledoch handelt es sich um ihre Ehre und nicht
weniger um diejenige des ganzen Volkes .

Es find indes auch in hohem Maße Wirtschaft -
" che Interessen , die durch die Verurteilungen
empfindlich verletzt werden . Diese Verurtei »
Zungen tragen in die wirtschaftlichen Beziehun -
Sen der in Frage kommenden Länder ein Ge -
>iihl großer Unsicherheit , die zu beseitigen nicht
uur im deutschen Interesse liegt . Der Fall deS
Generals v . NathufiuS hat erwiesen , daß bei
weitem nicht alle Verurteilungen in Deutschland
bekannt werden . Dem Vernehmen nach ist es
dem Auswärtigen Amt nicht möglich , sich über
alle die deutsche Reichsangehörige betreffenden
kriegsgerichtlichen Verhandlungen derart genau

informieren , daß jedem Verurteilten die Tat -
fach« zur Kenntnis gebracht werden kann . AuS
diesem Grunde und den großen VerweckielungS -
Möglichkeiten , die durch NamenSmißverständniffc
Und Namensqleichheit erfahrungSmäßig häufig
entstehen , ist jeder FeldzugSteilnehmer . ja jeder
deutsche Mann der Gefahr der Festnahme und
schwerer Beleidigungen ausgesetzt ist .
. . Es muß daher als eine außerordentlich wich-
" ge Pflicht der verantwortlichen Stellen bczeich -
uet werden , das auf jedem inS Ausland , beson¬
ders nach Frankreich und Belgien , reisenden
Deutschen lastende Gefühl dieser persönlichen
Unsicherheit z" beseitige -

Der Bi «" S »8Iethtn « erscheinen die dem Ver -
uehmen nach noch nicht abgeschlossenen wirt -
schaftlichen Verhandlungen zwischen Deutschland
und Frankreich einerseits und Belgien anderer «
seits eine geeignete Gelegenheit zu bieten , um
die Frage der Verurteilungen auch vom wirt -
schaftlichen Standpunkt « , im Interesse der bei -
den vertragsschließenden Teile , aufzugreifen .
^ Die Bundeöleitung stellt daher an Sie , Herr
Reichskanzler , die Bitte , dem Abschluß der
Rutsch - französischen bezw . deutsch - belgischen

Vernichtete Reuchlinbücher .
Die bedeutenden Gelehrten des Mittelalters

wie der Neuzeit haben zum großen Teil ihr
vermögen in Bibliotheken angelegt . Wertvollen
Handschriften und Drucken galt ihre ganze
Aebe . AlS der Humanist und bahnbrechende
vebraist Deutschlands , Johannes Rcuchlin ans
Pforzheim , feinen Besitz an lateinischen Werken
' U schwerer Zeit hinter sich lassen mußte , klagte
er : die Hälfte seiner Seele sei damit in Stutt »

art geblieben . Seine Bücher kennen zu lernen ,
at die Forscher von Gelehrten - und Bibliothek «

Geschichte schon immer gereizt . Aber nur aus
den wenigen erhaltenen Resten inKarlSrnhe >
Bübingen , München und auS gelegentlichen
Äußerungen Rcuchlins ließ sich einiges Uber
>bren Bestand ermitteln . Nnn werden uns aus
einem alten Verzeichnis . daS K . Christ ( Halle )
iu der Bibliotheea Vaticana fand , die hebräi¬
schen und griechischen Werke bekannt , die Keuch -
" N dem Stift zum hl . Michael in Pforzheim
vermachte . Melanchthon . sein Großneffe , ging
Zider Erwarten und auch wider ursprüngliche
Absicht ReuchlinS leer auS : seine reformations -
freundliche Haltung sagte dem ältere » Ver «
wandten nicht zu . DaS Psorzheimer Legat ent -
weit 108 Werke , Handschriften und Drucke .
Kaum ein Drittel hat sich erhalten . Am besten
•toben die hebräischen Bücher die Jahrhunderte
überdauert . 13 Handschriften und einige alte
Drucke sind a » S Pforzheim über Durlach in die
^ andeSbibliothek Karlsruhe gelangt . Die grie -
tischen Bände scheinen aber im Dreißigjährigen
Krieg bei einer Flüchtling , getrennt von dem zu .
gehörigen hebräischen Teil , den Untergang ge-
'Unden zu Kabcn . Auf ihnen ruhte besonderes
Unglück Denn eine wertvolle Sammelhand -
lchrift . die 22 altchristliche Traktate überlieferte ,
war schon im 10 . Jahrhundert an ? der Renchltn «
schen Bücherei in ein clsässischeS Kloster ver -
liehen worden , kam nicht mehr » ach Durlach
iurück , sonder « wurde später Besitz der Straß¬

Wirtschaftsverhandlungen Ihre Genehmigung
zu versagen , wenn nicht die Bewegungsfreiheit
und völlige Sicherheit allen Reichsangehörigen ,
im Rahmen der den Angehörigen der übrigen
Staaten gewährleisteten Rechte garantiert wird .
Hierbei erscheint eS erforderlich , ausdrücklich zu
verlangen und dnrchMsctzcn , daß kein deutscher
Reichsangehöriger wegen sogenannter Kriegs -
verbrechen in den in Frage kommenden , oben
näher bezeichneten Staaten und deren Kolonien
verhaftet und zur Rechenschaft gezogen werden
darf . Die BundeSleitung glaubt mit Sicherheit
annehmen zu dürfen , daß hinter ihrer Forde -
rung der weitaus größte Teil des gesamten
deutschen Volkes steht und setzt in Sie , Herr
Reichskanzler , das feste Vertrauen , daß Ihre
Regierung diese die Ehre und Sicherheit weiter
Volkskreise berührende Angelegenheit einer bal -
digen gründlichen Erledigung im deutschen
Sinne zuführen wird .

Ms öem besetzten Sebiet
Minister Dr . Freuten im besetzten Gebiet .
WTB . Berlin , 10. April . De ? Reichsminister

für die besetzten Gebiete , Dr . Frenke » , trat
die Reife nach dem besetzten Gebiet an . Er be-
gibt sich zunächst nach Köln . Bon dort wird
er in Beziehung des GeneralreichskommisfarS
Schmid eine Reihe von Städten des besetzten
Gebietes besuchen .

Pfeifer - und Trommler -Korps im besetzte »
Gebiet verboten .

Grz . Mainz , 11 . April . Der französische Ober -
deegierte für Rheinhessen macht darauf anfmerk -
sam , daß Pfeifer - und Trommlerkorps in den
beseiten Gebieten verboten sind , „weil sie mili -
tärischen Charakter haben "

. ( ! ) Die Bildung
und Aufrechterhaltung von Musikkorps dieser
Art , die Beteiligung daran und die Teilnahme
an den Uebungen können die strafrechtliche Ver -
folgung nach sich ziehen . Ausnahmsweise wird
der Feuerwehr , die bereits ein Musikkorps
dieser Art besitzt , gestattet , dieses beizubehalten .
Neue Musikkorps dürfen nicht gegründet wer -
den . Die Leiter dieser Musikkorps haben dem
Delegierten mitzuteilen , bei welchen Gelegen -
heiten sie in der Oeffentlichkeit auftreten .

Warnung vor der Fremdenlegion .
Grz . Mannheim , 11 . April . Wie wir erfahren ,

kommen in der letzten Zeit immer wieder heim -
kehrende Fremdenlegiouäre aus Frankreich auf
den Grenzstationen deS besetzten Gebietes an ,
die körperlich und seelisch vollkom -
mcn zusammengebrochen sind . Ihre
Ausrüstung besteht vielfach nur in einem ge-
wendeten alten Militäranzug . Ihr erster Ganig
ist zu den Polizeistationen der betreffenden
Orte , wo sie um Unterstützung bitten . Ange -
sichts dieses Elends ist es umso unbegreiflicher ,
wenn sich immer wieder jugendliche Deutsche
bereitfinden , sich zum Dieust in der französischen
Fremdenlegion zu melden und ihre blühende
Gesundheit fremden Interessen zum Opfer zu
bringen .

Vulkankatastrophe in Mexiko
TU . Paris . 11 . April .

Wie die „Chikago Tribüne " auS Mexiko be-
richtet , ist Sombrevete , eine Stadt von
4000 Einwohnern , im Staate ZaeatevaS im
Mittelpunkt des SilbergrubengebietS fast voll -
ständig durch die Eruptionen benachbarter Vnl »
kaue und gleichzeitiger sich etwa zwölsmal wie -
derholewdcr Erdstöße zerstört worden . Man
glaubt , daß Hunderte von Menschen ihr Leben
verloren haben . Ueber das Gebiet ist daS
KriegSrccht verhängt worden . Die genaue
Zahl der Toten und Verwundeten wirö erst in
einige, , Tag « » festgestellt werten können .

*
Erdbeben in Tokio .

F t. Berlin , 11 . April , N>ach Blattermeldungen
auS Neunork wurde Tokio gestern von mehreren
heftigen Erdstößen heimgefncht . Ueber den an -
gerichteten Schwöen liegen noch keine Meldun¬
gen vor .

burger Bibliothek . Ihr Zustand war übel :
durch Nässe hatte sie sehr gelitten , Mäuse hatten
ein vollkommenes Nest in sie Hineingenagt . Aber
ihr Schicksal wurde erst dnrch die Beschickung
StraßburgS 1870 besiegelt : beim Brand der
Bibliothek ging auch sie in den Flammen unier ,
die einzige griechische Handschrift , die sich auS
ReuchlinS Besitz so lange erhalten hat . Gleich -
zeitig verbrannte im Straßburger Protestanti -
schen Seminar eine lateinische Pandektenhand -
schrift ReuchlinS , der den Rest seiner Bücherei ,
also die lateinisch und deutsch geschriebenen
Werke , offenbar an seine nächsten Verwandten ,
besonder ? seinen Brnder Dionysius , späteren
evangelischen Pfarrer , kommen ließ . Bon ihnen
aus mögen sie nach allen weiten hin zerstreut
worden sein . So hat Dionys die erwähnte
glossierte Digestenhandschrist einem Doktor des
alten Rechts , einem Dr . G . Nntell , im Jahre
1525 geschenkt , wie der alte Eintrag des Per -
gamentkodex bewies . Dr . K . Pv .

Berliner Ltr-Aufführungen.
Von

Hermann Kienzl .

Wilhelm Stücklen wuvde nach seiner
„ Straße nach Sieinaych " als Talent begrüßt .
Das soll man ihm nicht gleich absprechen , weil
er eS mit der neuen Komwdie : „ Sie selber
nennt sich Relainge " ziemlich verleug¬
nete . Der Verfasser hat einen Komödienstosf ge-
funden , «Her auS ihm ein Kriminalstück <noch
dazu ein unwirksames ! ) gemacht . Die mondäne
Dame , die sich dem zweiten Liebhaber zuwirft ,
weil sie irrtümlich glaubt , er habe den ersten
gemordet , und die den unblutigen nach der
Aufklärung fahre » läßt und bei ei » em dritten
ihren Nervenkitzel sänftigen möchte , — sie wäre
tanglich Objekt bissiger Laune : fwch
müßte sie ein bemerkenswerte ? Subjekt
sein . Weder sie , noch eins der Mannsbilder ,

Oer Ltntergang des L. 59.
Fast ein halbes Jahr war vergangen seit der

denkwürdigen Afrikafahrt des L. 59, aus der
dieses größte je gebaute Luftschiff , das 26 Meter
länger war als das Amerikaluftschiff , nahezu
7000 Km . zurückgelegt hatte . Mehrere weitere
Kriegsfahrten und eine Heimatfahrt von Jam -
boli nach Friedrichshofen zwecks Ueberholung
waren gefolgt und von neuem L . 5g zu Kriegs -
fahrten gerüstet in Jamboli stationiert .

Nach der erfolgreichen Unternehmung gegen
Neapel Ende März , sollte der Lustkreuzer in
der Nacht vom 7. auf 8. April Malta an -
greifen , den riesenhaften Flotten - und Trans -
portstützpunkt der Engländer , der ihnen , zu -
fammen mit Gibraltar und Snez , die unbedingte
Beherrschung des MittelmeerS sichert .* )

In westlicher Fahrtrichtung war am steilen
FelSberg Loveen vorbei Kattaro überquert
worden , und die Fahrt ging nun mitten über
die Adria nach Süden , der Straße von Otranto
entgegen . Was sich nun dort ereignete , wissen
wir nur durch den Bericht des Kommandanten
deS österreichischen U - BooteS 53, Oberleutnant
Sprenger , der eben auf der Fahrt inS
Mittelmeer war . Abends 8 Uhr wurde das
U -Boot von dem Luftschiff in 200 Meter Höhe
überflogen . Da daS U -Boot das Luftschiff uicht
als deutsches erkannte , war eS weggetaucht und
vermied auch den sonst üblichen Grußverkehr .
8 Uhr 34 sieht man plötzlich in 25—30 Km . Ent¬
fernung in der Höhe von Brindisi am dunklen
Horizont , an dem daS Luftschiff verschwunden
war , hoch in der Lust zwei Feuerpunkte , gleich
darauf die d e u t l i ch e u Umrisse d e S
brennenden Luftschiffes , da ? langsam
ins Meer niederfällt . Erst nach 20 Minuten er -
lisch der Feuerschein . Mit äußerster Kraft
läuft daS U - Boot der Unfallstelle zu , um für
den Fall , Saß feindliche Streitkräfte das Luft -
schiff beschossen hätten , sich unter diesen Beute
zu suchen . Man glaubte , dort auch Licht -
erscheinungen wie suchende Scheinwerfer sestge «
stellt zu haben . Als daS U -Boot nach zwei
bangen Stunden die Stelle erreicht , war nichts
mehr zu sehen , leider auch nichts zu retten .
Mit 22 Mann , die auch die Afrikafahrt mitge -
macht hatten , war Kapitänleutnznt Ludwig
Bocholt einem unaufgeklärten Unfall mit
seinem stolzen , tatcnrcichcn Luftschiff zum Opfer
gefallen und im Meere untergegangen . Daß
nicht feindliche Streitkräfte das Luftschiff abge -
schössen haben , geht daraus hervor , daß das
U - Boot keine solche sichtete , und auch daß die
feindliche Presse von dem Unfall nichts erfuhr
und meldete . Ein Blitzschlag konnnt auch nicht
in Betracht , einmal weil kein Gewitter scstgc-
stellt wurde — daS Bordbnch deS U-BvoteS
meldete : „DaS Wetter war schlecht und unsichtig .
Der Himmel stark bedeckt , Regenschauer , kurz :
bedrückende Gewitterstiinmung .

" — und weil
bisher noch nie ein Luftschiff durch Gewitter
verloren gegangen ist . Allerdings meldete
Tarent in jener Nacht Wetterleuchten . Dr .
Förster » nd Ingenieur Göbel nehmen in ihrem
Buche Benzinbrand an , denn auch ein
Gerippebrnch mit Funkenbildung war wohl an
dem frisch überholten Schiff kaum anzunehmen ,
Und jenen tapferen deutsche » Männern , die da ?
Unglück miterlebten , verschloß der Tod sürS
Vaterland auf ewig die Stimme . Ans 41 " 2 '
nördlicher Breite und 18° 53' östlicher Länge
fand unser gewaltiges Afrikalustschiff am
7. April 1917 in ähnlicher Weise den Untergang
in den Wellen , wie um Weihnachten 1923 das
letzte und vollendetste deutsche Kricgslnftschifs ,
daS an Frankreich ausgeliefert und Dixmniden
getauft worden war .

Ein tragischer Zufall wollte es , daß die Un -
fallstelle deS L. 59 auch dem U-Boot U . 53
unter seinem tapferen Führer Sprenger vier

* ) Ueber M« lebte Jwfirt ötS ? . 59 und feinen Un¬
ter « an « war biMr völlige « Stillschweigen gewahrt
worden . In dem vrachtvollen . erhebenden Buche „Afrika
»>t unseren ftüfeen : Cettoi » Vorbeck entgegen " geben
In « , F . Göbel liwd Dr . 38 . Hörster Einblicke in da ?
arbeiten unserer Luftschiffe auf freut Balkan ., Da ? int
Verlag ,<J . F . Köhler erschienene billig « Buch ist mit nie -
len interessanten Bildern aufS Beste ausgestattet , von
denen die Luftbilder auf Konstantinovel , Balkangebirge ,
Asrika und die Wüste besonders erwähnt feien .

noch das Stück reicht an die Absicht hinan . Die
ungünstige Rollenbesetzung in den Kammer -
spielen machte es besonders fühlbar . Agnes
Stranbö tragische Pos « hat niemals viel
Natur, - in der Komödie stellt sich daS bloß .

Ernster abzuweisen , weil eine Klique eS hoch-
schrauben will , ist Carl S t e r n h e i m S
Schauspiel „Oskar Wilde " ( Deutsches Thea -
lex ) . Sternheim ' nennt sich Wildes Bruder im
Genie (ja , ja , er nennt sich ! ) , aber in einem
Drama , das nur eine schlechte Dramatisierung
der Tatsachenbiographie ist , lebt der geniale
Wilde nicht . Ob diese Gestalt aus Castans Pa -
noptiknm auch reichlich mit Wilde - Zitaten ge-
füttert war , ihre Stirne hatte nicht der GeniuS
gesalbt und zu ihrem Herzen drang kein Er -
kennen . Das eben ist eS ! Der kaltherzige
Steruheim kann zwar vielleicht die schnöde Welt
ironisieren , aber die große Tragik einer Per -
sönlichkeit und der Kampf mit dem Dämon lie -
gen außerhalb feines FassnngskrcifeS . Ohne
daß der Verfasser es wollte , blieb sein äußer -
licher Wilde im Kostüm , in der Maske , im
traurigen Geschick, in den Gewohnheiten des
Poseurs stecken. Wer „De protundis " im Her -
zenSgedächtnis trügt , mußte Aergernis nehmen
an der Verrichtung von Wildes Lebenstra -
gddie , Wer des Leuchtens gedenkt , das dem
Zuchthäusler von Reading von der geschände -
ten Stirne floß , den verstimmte die Povertät ,
mit üer Sternsteim dem Gerichtsakt abge -
brauchte Kriminalwirkung verschaffte . fEr hielt
eS um der lieben Zufchaner willen auch für an -
gebracht , den Angeklagten in Sträflingskleidern
und in Ketten vorzuführen ! ) Sogar als Thea -
terstück ohne höheren Anspruch , ist die Arbeit
mittelmäßig . Abwegige Debatten ( n . a . über
die zu Wildes Zeiten noch ungeborue Phycho -
analysc ! ) dehnen die Szenen und die nieder -
trächtige Jntrigue von Wildes aristokratischen
Lieblingen wird kaum verständlich . Hie und da
überrascht günstig ein szenischer *5riff . DaS
schauspielerische Aufgebot deS Deutschen Thea¬
ter ? war im allgemeine, , schwächlich.

Monate später zum Verderben werden sollte .
Nämlich fast an der gleichen Stelle lief am
Abend deS 3 . August 1917 dieses U -Boot auf
eine Mine und ging unter . Durch Einblasen
der Preßluftvorräte gelaug es , daS U -Boot
nochmals über Wasser zu heben , so daß die Be -
satzung mit Schwimmwesten ins Wass >:r springen
konnte , ehe das Schiff auf immer versank . Ein
vorbeifahrender englischer Zerstörer n a h m
sich aber der Schiffbrüchigen nicht
a n , sondern bog ab ! Mit der hereinbrechenden
Nacht schwand den im Wasser Schwimmenden die
Hoffnung auf Ittettung und die Kraft . Einer
nach dem andern ging , noch Grüße an die An -
gehörigen den Kameraden znrnfend , nnter .
Nur wenige Ueberlebende , darunter der Llom -
Mandant , wurden spät in der Nacht von einem
feindlichen Zerstörer geborgen , wodurch die
Kunde vou dem Untergang des Afrikaluft -
fchiffes L . 59, aber auch das schmachvolle Ver -
halten des englischen Zerstörers der Nackzwelt
überliefert wurde .

Die Schicksale unserer Luftschiffe und ihrer
todesmutigen Besatzungen sind leider noch lange
nicht Allgemeingut des deutschen Volke ? gemor -
den . Einzelnes daraus bringt das erwähnte
Buch nun ausführlich , vor allem die gewaltige
Afrikafahrt ! Aber wir müssen mit dem Ge -
denken der Flieger auch das der Luftschiffer ver -
binden . Der Karlsruher Luftfahrt - Verein , der
ja alljährlich im Herbst eine würdige Flieger -
gedächinisfeier veranstaltet , beabsichtigt in die -
fem Jahre , Herrn Dr . Förster aus Leipzig , der
alS Meteorologe die Afrikafahrt mitmachte , an -
läßlich der Gedächtnisfeier hier sprechen zu
lassen . Möge diese Veranstaltung s . Zt . den
Widerhall und die Ehrnng hier finden , den der
Tod fürs Vaterland der Luftschiffbesatznugen
uns znr Pflicht macht . Und auch alle jene , Sie
diesen Sommer in froher Stimmung die Adria
befahren , mögen in der Höhe von Brindisi ehr .
furchtsvoll derer gedenken , die über dem Meere
und nnter dem Wasser den Heldentod gefunden
haben . Dr . E .

Schweres Gchiffsunglück
bei Vlissingen.

WT8 Amsterdam . 9 . April .
Nach Meldungen aus Blissingen ist heute mor -

gen in den Wielingen der ausfahrende Holland, -
sche Dampfer „De Jonge Catharina mit
dem einlaufenden englischen Dampfer »Clan
Monroe "

z u s a m m e n g e st o ß e n . „De
Jonge Catharina " wurde im Mittelfthlff getrof -
sen und begann sofort zu sinken . Es gelang ,
16 Mann der Besatzung zu retten . V t e r
Mann werden noch vermißt und sind wahr -
scheinlich ertrunken , während die Leichen
der übrigen sechs Mann der Besatzung ebenfalls
geborgen werden konnte » . Unter den umge¬
kommenen Seeleuten befinden sich d r ei D e u t -
sche . .

WTB Amsterdam . 11 . April .
Zu dem TchiffSzusammenstoß bei Blissingen ,

bei dem auch drei deutsche Seeleute den Tod ge-
sunden haben , wird noch mitgeteilt , daß von den
vier vermißten Seeleuten des holländischen
Dampfers „De Joug -e Catharina " bisher kein «
Spur gefunden wurde , so daß mit deren Tod
gerechnet werden muß . Der englische Dampfer
„ Clan Monroe "

, der den holländischen Dampfer
gerammt hatte , hat sich gestern den Nachfor -
s ch n n ge n der holländischen Hafenpolizei durch
plötzliche Abfahrt unter Kursänderung ent -
zogen . Bei,dem Rettungswerk hat sich der im
Hafen von Blissingen liegende deutsche Schlepp -
dampfcr „Locwe " besonders ausgezeichnet .
„Locwe " war nach Eintreffen des drahtlosen
Hilferufes des gerammten holländischen Damp -
sers als einziges Schiff sofort ausgelaufen .

Bar lach - Kult . Ein Künstler hohe » Rangs
ist Ernst Barlach der Bildhauer . Als Drama -
tiker konnte er bei den NrnerungSsüchiigen gel -
ten , denen Sie hilflose Verworrenheit seiner
älteren Drainen gestattete , kommende Größe
aus dem Kaffeesatz zu lesen . Ein Kleistpreis -
richier gab nun d« r „S ü n df l u t" deu Kleist -
preis , und Intendant Jeßner erwarb das Stück
für 's Staatstheater . Aber da täuschte man sich.
Denn dieses Stück täuscht nicht mehr durch Un -
durchsichtigkeit , es ist , trotz reiner künktlerilchcr
Triebe , ca „ z klar : Klare Unfähigkeit ( des Dra -
matikers ! ) . Die Geschichte des Urahndl Noah -
In der Bibel ist Noah ein lebendiges Symbol ,
bei Barl,ach ein Mensch , «der sich vor unseren
Augen regt , der einen Widersacher hat , und
trotzdem ohne Leben . Ein Armer im Geiste ,
aber »ichi im Sinn « der erhabenen Einfalt . Ein
Einfältiger , der uus erhaben dünkt , ist durch
Glauben beschränkt : weiß er aber uicht einmal
w a s er glaubt , stammelt er bloß leere Worte ,
legt er sich , wenn er feinen Glauben vertreten
soll , weinend auf öie Erde — so hört unser
Glaube ans . Nicht viel höher gewachsen ist
sein Widerpart , der gottlose Cakan . Bezeich -
nend : eine schöne Eingebung schenkte dem Dich -
ter ein dramatisches Motiv , von dem die Bibel
nichts weiß . Um Noah zu verlocken , übergibt
der böse Ca lau dem Frommen eine blonde
Mädchenblüte . Väterliche Augen verjüngen
sich beglückt . Er überwindet , treu seine », treuen
Weibe . Einem seiner Söhne weiht er die
blühende Awah ; dem anderen Sohne wendet
sich ihr Herz zu . . . Dichtung ! Drama ! Ach , mit
wenigen schwachen Worten g-eht Barlach an
Dichtung und Dramen vorüber — und viert «
halb Stunden peinigt er uns mit breitgeichln -
gen « Bibel , zuletzt eine volle Stunde lang mit
Monologe » des bösen Calan . der jämmerlich
zugrunde gehl . Nein , es ist nichts ! DaS lange ,
lange Nichts hat «Me Reihe » der Zuschauer srüb -
zeitig gelichtet . Die übriggebliebenen zollten
zum größeren Teil Respekt nnd Beifall , Einige
Respektlose zischten .
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p » ^» 57- uc « r5i »ie «.e Karlsruhe i. B.
HerrenstraSe 11, Telephon 2502

Generalstabs - Oberst Redl
„Der Totengräber eines Raiserreichs '

Ein österreichischer Spionageprozeß und seine unheilvollen Folgen . Vorspiel zum Zusammenbruch der Habsburgischen Monarchie .

Ein Film in 7 Akten , nach authentischem Material des ehemaligen Wiener Kriegsministeriums , bearbeitet von

Oberst Seeliger und Hauptmann Löwenstein
In den Hauptrollen des Films einstmalige aktive Offiziere der beteiligten 3 Armeen .

PALAST- LICHTSPIELE K5SÄ
Freireligiöse Gemeinde .

Cfterfonntaa , de « 12 . ttvtU 1923 . vormittags
10 Uhr im Saale „Bier Jahreszeiten " . Hebelstr . 21

Jugend .veihe .
Hierzu Rita unlere Mitglieder und Freunde herz -

lichst eingeladen . Gäste sind willkommen .

Zaloulien und
Rolladen !

werden fachgemäß unter
billigst . Berechna . repa¬
riert . Auch Neulieierung
Auch wcrd . Holzrolleaux

acliefcrt
. Jak . Göll ,

lauvrechtstrahe IS.

„Wiener Hof "
PaMBenstr . 6, Ecke Zflhringerr.tr. Telephon 849
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Neueröffnung
Samstag , abend 5 Uhr .

Täglich erstklassige
Künstler - Konzerte

von 8 Ubr ab .
Ostersonntag u . Ostermontag
von nachmittags 4 Ubr ab .

Warme u . kalte Küche zujederTageszeit . Zum Aus¬
schank kommen prima offene u Flaschenweine sow
ff . Export - Bier der Brauerei Schrempp - Printz ^

Um geneigten Zuspruch bittet der neue Besitzer
Adolf Ritter .

Nach

Maxau »MM z. Haien
Dort gibt es wieder die altbekannten

Backfische dlv . Käse fst . Wurstwaren reine

Pfälzer Wein « n. H. Schrempp -Printz - Biere
Zur Unterhaltung eine gemütliche Gon «lell » »ir »

Aoguit Melcher

Städt . Festhalte
Morgen 12, . 13 . . 14 . , 15 . , 16. , 17 ., 18. , 19. April , abends 8 Uhr
und am 12 . , 13. , 15 ., 18 , 19 . April , nachmittags 3 Uhr

Die

Mayriselie Volkspassion
Dramatische Aufführung (kein Kino )

Unter der Leitung des berühmten Christusdarstellers

ADOLF FAÄSNACHT
200 Mitwirkende .

Preise : Hk 1.—, 2 —, 3 —, 4.— zuzüglich Sfener nnd Eiol»ßgebllhr
in der Musikalienhandlung Kaiser- Ecke Waldetraße

Fritz Httller

Union-Theater
ii i ni i uniii . M . miiHHHinHiiHui i mn

Ab Heute !
Der hochaktuelle Großfilm a . d . spanisch -marokkanischen Krieg

PÜISCILLA
Die Regimenfsfoehfer unter zwei Flaggen
In 8 gewaltigen sensationellen Akten schildert die Handlung die
Tragödie eines Fremdenlegionärs Orientalische Pracht '
Faszinierende exotische Tänze / Die Nacht im Harem /
Die Rifi -Kabylen im wilden Ritt durch die Wüste Die
spanische Fremdenlegion im Kampfe mit den Arabern

In der Hauptrolle )

Priscilla Dean
Erstkl . Beiprogramm

Oitenannla « , 12 . April und OKtimonta « , 13 . April ,
Jeweils nachmittags von 'lS4— <» ( Ihr

Zwei große Festkonzerte
I . Festtag : Orchester des Musikvereins Harmonie . Leitung :

Hugo Rudolph . .
II . Festtag : Orchester der Vereinigung bad . Pohzeimusiker .

Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .

ÄÄÄt Promenade - Konzert .
Kein Musikzuschlag .

Eintritt : Nichtabonnenten : Erwachsene80Pfg ., Kinder 10Pfg .
Abonnenten : Erwachsene 60 Pfg ., Kinder 30 Pfg . Programm

6 Pfg . Vorverkauf an den Stadtgartenschalterkassen .

Resideni 'Lichtspiele
= == = = Waldstraße 30 -

Ab heute

Jackie Coogart
Der Boy von Mn

7 grofle Akte

(üllil und Mensch im MWIrnee
Drei Akte von Jägern und Hegern im Hochgebirge

| f Jugendliche haben Zutritt

♦14 Koepfner - dovvel - Sock

8fl|

Dämonen der Zeit.
Roma »

von
» rtur Brausewetter .

(Nachdruck »ertoteit .)

Heute morgen kam der Einspänner zur ge-
wohnten Stunde auss Feld gefahren . AIS er
in meiner Nähe war , bemerkte ich, daß nicht
Herr Hollwede aus ihm saß , sondern seine
Tochter .

„Der Vater hat geschäftlichen Besuch," sagte
sie, indem sie abstieg und dem hinter ihr sitzen-
den Burschen die Leine zuivars , „er lieb durch
sein Fräulein mitteilen , daß er heute nicht hin-
aussahreu würde und auch nicht durch irgend -
welche Anliegen gestört werden dürste . Da ließ
ich für mich anspannen , um Ihnen hier draußen
mal guten Tag zu sagen ."

Und alS ich sie wohl ein wenig erstaunt ansah ,
denn sie hatte mich in der letzten Zeit nicht durch
Freundlichkeit verwöhnt : . Ich weiß , daß Sie
tS jetzt nicht leicht bei unS haben ."

Wir waren aus die Wiesen gegangen , aus der
die Leute die Staken Heu auf Wagen luden .
ES war zwar noch nicht trocken , aber ich hatte
lange genug gewartet , und konnte doch nicht
alleS hier draußen verkommen lassen . So hatte
ich schnell entschlossen den ersten sonnigen Mor -
gen benutzt und die Leute aus die Wiese gejagt .

Aber es war wieder einmal vergeblich ge-
Wesen . Die Sonne hatte sich sehr bald hinter
schwer und drohend aufziehenden Wolkenbergen
verkrochen, die bald den ganzen Himmel in ein
undurchdringliches Grau gehüllt hatten . Jetzt
fiel der erste Regen , zuerst leicht sprühend und
langsam , dann schneller und in dichten Strähnen .
Die Knechte und Mägde , die am frühen Morgen
gesungen und mit heller Lust ihre Arbeit getan
hatten , beeilten sich, so sehr sie nur konnten ?
die Staken flogen unter ihren wuchtigen Hän -
den nur so auf die Wagen . Aber der frohe Sinn
w»r »M&t mehr in ih, «m Tn »/ und ihr Gesang

war verstummt . Mißmutig ließen die schlecht
genährten Gäule Kopf und Ohren hängen , man -
che standen stumpf ergeben in ihr Schicksal , als
fd)liefen sie , andere schüttelten sid,, wenn der
Regen auf ihr Fell niederriesclte . Alles umher
war in graue Nebel gehüllt,' dunkle Krähen -
schwärme strichen über die Wiesen.

Im aufgerafften Kleide schritt Barbara neben
mir her , kein Ton der Klage oder des Miß -
bchagens kam über ihre Lippen .

Mit einem Male blieb sie stehen nnd sah mich
aus leise umschleierteu Augen an : „Denken Sic
noch manchmal an unser Gespräch damals , als
wir im hellen Nachmittagssonitenschein zur sei -
ben Jahreszeit hier durch die Felder fuhren ?

„Ob ich daran denke!"

„Und wissen Sic auch, " fuhr sie fort , indem
sie mit einer leichten Handbcwegung über die
immer trüber und dunkler sich breitenden Accker
und Felder wieS , „was das hier ist ? Die Rache
des Landes ! Ja , sagen Sie , was sie wollen !
Das so lange verachtete Land nimmt seine Rache.
Es sind die Dämonen der Zeit , die sich wider
uns erheben . Haben Sie noch nichts von ihnen
verspürt ? Ich treffe sie überall . Die bösen
Geisten sind eS, die diese unheilvolle Zeit hervor -
gebracht . Bei dem einen heißen sie Trunk , bei
dem andern Geldgier , bei dem dritten —"

„Ob ich etwas von ihnen gespürt habe ! " sagte
ich und mußte an den alten Obersten denken.
Auch ihres Vaters Bild mit seiner uuersätt -
lichen Habsucht stand vor meiner Seele .

„Nur Sie scheinen von diesen Dämonen ver -
schont geblieben, " setzte sie nach einer längeren
Pause hinzu .

„Sie irren . Auch ick, habe ihnen meinen Zoll
zahlen müssen. Sic sagten ja schon, daß sie
bei jedem in anderer Gestalt erschienen. Bet
mir heißen sie Wandertrieb , eine innere Un»
£" he , die mich nie in gegebenen Verhältnissen
Rast nnd Befriedigung finden läßt , mich immer
zu neuen LebenSmöglichkeiten , neuen Menschen
treibt —"

„Sie . . . . sieh," erwiderte sie und blinzelte
mich mit eiyfm halb nachdenklichen, halb nek -
fischen Blick an . ,,d« tn habe ich Sie doch nicht

so unrecht eingeschätzt. Ja , man muß vor Ihnen
auf der Hut sein . . . ich have es mir manches-
mal gesagt . Aber daß Sie bei uus so lange an ?»
gehalten haben ! Ich glaubte , Sie nach der Rück »
kehr von unserer Winterreise nicht mehr hier
vorzufinden . Sie haben mich durch Ihr Aus -
halten bei uns in Verwunderung gefetzt ."

„Das kam vielleicht von meiner Liebe zur
ländlichen Arbeit , die ich stets jeder anderen
vorgezogen habe ."

„Aber diese trostlosen Jahre —"

„Da mutz man wohl erst recht aushalten .
Schließlich bin ich doch Soldat gewesen."

Nim hatte ich doch die Arbeit abbrechen lassen
müssen. Halb beladen stuckerten die letzten Wa-
gen dem Hose entgegen .

Sic bot mir einen Platz in ihrem Einspänner .
Im scharfen Trabe fuhren wir durch den ftrö-
inenden Regen . Keiner sprach ein Wort .

Aber als wir dicht an die Einfahrt gelangt
waren , wandte sie sich mit einer sdinellen Be¬
wegung zu mir : „Ich habe Ihnen noch etwas
mitzuteilen . Sie sollen es zuerst wissen . Ich
habe mich gestern mit Herrn von Vornin ver -
lobt . Leben Sie wohl ."

Immer noch hallen mir ihre Worte durch die
Ohren , immer noch höre ich ihr „Leben Sie
wohl .

"
WaS wollte sie damit sagen ? Daß sie wiederum

aus dem Hause gehen würde ? Oder daß sie
annahm , daß ich meine Stellung bei ihrem Va -
ter ausgeben würde ?

Oder — etwas anderes ?
Daß sie einen Strich machen wollte unter

alleS, waö je zwischen unö gewesen, so wenig
eö auch war ?

Oder war eS gar nicht so wenig ?
Ich weiß eS wirklich nicht. Meiu Kopf ist mir

so schwer , meine Gedanken wandern immer ab,
kommen immer auf das eine nnd selbe zurück.

Und nur das eine weiß ich : daß eine Barbara
Hollwede nie einen anderen als einen mit der
ausgesprochenen Herrennatur heiraten würde .
Ich aber war im letzten Grunde der Angestellte
ihre » VaterS und blieb eS ihr .

Oder war es doch nicht so ? Sollte die Not
ihres Vaters . . . . ?

Ich wurde in diesem Hin und Wider unter -
brochen. Der Diener erschien und bat mich zu
Herrn Hollwede, der mich zu sprechen wünschte.

Ich fand ihn , eine Zigarette rauchend , be-
haglich in einem Klubsessel ausgestreckt . Aber
aus seinem gebräunten Gesicht lagen Schatten ,
und seine Sprache strebte vergeblich den ge-
wohnten sorglich leichten Klang au .

„Ich habe Sie heute noch nicht sprechen kvn -
nen, " begann er , „weil ich den Besuch eineS
Großkanfmanns hier hatte , mit dem ich wichtige
geschäftliche Dinge zu verhandeln hatte . Und
damit ich eS gleich sage : Ich habe Tannenwalde
verkauft ."

Er bemerkte mein Erschrecken , ließ mich aber ,
wie er es in solchen Fällen immer tat , nicht zu
Worte kommen , sondern fuhr schneller und ohne
jede Unterbreckiung fort : „Gewiß , Sic sind er-
staunt . Sie werden einwenden , daß eS heul»
ein eigen Ding ist, einen so schönen Besitz zu
veräußern , daß es im Widerspruch zu meinen
Grundsätzen steht. Ich verstehe das , habe mu
Aehnliches selber gesagt . Aber man wird aller
. . . meine Tochter wird über knrz oder lang
doch heiraten . . . da wird Tannenwalde für
mich und meine Frau zu groß . Ein kleineres ,
ertragreiches Gut . . . daö märe das richtigste."

Er sprach noch unverdrossen weiter , von sei-
nen Plänen , seiner Zukunft .

Nnr das eine sagte er nicht: Daß er neue un -
heilbare Fehlschläge in einer gewagten Soeku -
lation gemacht, und daß der Verkauf Tannen -
waldeö seine letzte verzweifelte Rettung ge-
wesen.

Armer Herr Hollwede ! ArmeS Tannen -
walde — !

Wie nannte eS doch vorhin die schöne Rar -
vara ?

Ach ja . . . „die Rache deS Landes !"
sagte sie .

Hier brechen die Auszeichnungen ab.

So

Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Rückblicke vom Tage ,

l* Samstag . den IL April .
Der spätere Leiter des „Preußischen Staats -

onzeigers "
, jetzt „Deutscher Reichsanzeiger "

, Jo -
Hannes Wilhelm Z i n k e i s e n , erblickte das
Licht der Welt am 11 . April 1803 in Altenburg .
Er schrieb: „Geschichte des Osmanischen Reiches
in Europa "

, „Geschichte der griechischen Revo -
lution " und „Der Jakobinerklub ". Der 5. Jan .
1863 ritz ihn in Berlin hinweg . — Drei Jahre
nach Zinkeisen trat ein anderer in diese Welt :
Anton Alexander Graf von Auersperg ,
als Dichter Anastasius Grün genannt (11.
April 1806 in Laibach geboren ) . Er war ein
reflektierender Dichter mit glänzender , oft
bilderreicher Sprache . 1848 war er Mitglied der
Frankfurter Nationalversammlung , seit 1861
liberales Mitglied des österreichischen Herren -
Hauses. Zahlreiche Werke sind von ihm er-
schienen, so u . a . die „Schwarzwälder Dorf -
gefchichten ". Er segnete ' das Zeitliche am 8.
Februar 1882 in Cannes . — Am 11 . April 1814
trat der große Korse Napoleon I. in ^ feier -
licher Abdankung zu Fontainebleau vom Schau -
platz seiner Taten , die die halbe Welt in Atem
hielten . — In Fontainebleau war es auch , wo
Papst Pius VI . von 1812 bis 1814 Aufenthalt
nahm . — Konstantin von Wurzbach , der
Schriftsteller , wurde am 11. April 1818 in Lai -
bach geboren . Bis 1874 war er Ministerial -
sekretär im Staatsministerium zu Wien , lebte
dann in Berchtesgaden , wo er auch (am 19 . Aug .
185)3 ) verstarb . Seine Werke füllten mehrere
Bände und erlebten zumeist mehrere Auflagen .
— Das gefeierte Mitglied des Wiener Burg -
theaters , die Schauspielerin Julie Rettich ,
geboren 1809 in Hamburg , verschied am 11 .
April 1866 . Sie war besonders hervorragend in
tragischen Rollen . — Am 11 . April 1877 wurde
Leipzig zum Sitze des deutschen Reichsgerichts
gewählt . — 1921 am 11 . April verstarb zu Haus
Doorn in Holland die Kaiserin Auguste Vik¬
toria , betrauert vom ganzen deutschen Volke .
Geboren am 22. Oktober 1868 als älteste Tochter
des Herzogs Friedrich von Schleswig -Holstein -
Sonderburg -Augustusburg , wurde sie am 27.
Februar 1881 in Berlin mit dem Prinzen Wil -
Helm von Preußen , dem späteren Kaiser Wil -
Helm II ., vermählt . Seit dem 15. Juni 1888
war sie deutsche Kaiserin

*

Der Karfreitaa mit seinem verhangenen
Himmel mahnte so schon zur Einkehr und Be -
trachtung . Geräuschvolle Veranstaltungen dürfen
nicht stattfinden , eine bemerkenswerte Toleranz
« steht den Protestanten , den Tag als höchsten
Feiertag zu und so ist es denn wirklich der
ernste , stille Tag . In der evangelischen Kirche
gehen die Gemeindeglieder vielfach zum Abend -
inal , so daß der höchste Feiertag auch höchste Er -
bauung gewährt . Der Ausflugsverkehr ist sehr
gering , denn die Ostcrsciertage sind ja erst die
richtigen Ausflugstage . Der kleine Spazier -
gang in die Natur gestaltet « sich gestern gegen
Abend , als der Himmel sich etwas klarer zeigte .

'

recht genußreich . Man konnte sich über das
grünende und blühende Werden freuen , das sich
jetzt in Wald und Feld entfaltete , dem aber
doch der lebenerweckende Regen fehlt , denn das ,
was gestern vom Himmel gespendet wurde ,
waren doch nur Andeutungen . Der Landmann
wünscht Regen für seine Arbeit , der Städter
gegen die Staubplage , also hauptsachlich _ fürs
Vergnügen . Das heißt , wenn es den eigent -
lichen Ausslugstageu entgegengeht , , oll es
lachender Sonnenschein sein . Man »eht , es ist
für den Wettergott gar nicht so einfach, die
vielen Wünsche zu befriedigen . Wir hosten
aber , daß es an Ostern doch einigermaßen leid-
lich wird .

Schnellverbindnug Freiburg —München . Im
kommenden Sommerfahrplan tritt in der
Verbindung Freiburg —Ulm —München , vor
allem in der Richtung nach München , eme
wesentliche Verbesserung ein , indem die Fahr -
zeiten um rund 1 ^ Stunden verkürzt worden
sind . Freibnrg ab 8.25 Uhr vormittags . Mün¬
chen an 6 Uhr nachmittags , umgekehrt München
ab 12 Uhr mittags , Freiburg an 8 .18 Uhr nach -
mittags . In Freibnrg wird der Anschluß des
Schweizer Schnellzugs D 85 aufgenommen . Eine
weitere Verbesserung ist ferner die Wiederkehr
des Wagendurchlaufs zwischen Freiburg und
München , so daß neben dem Aufenthalt in Ulm
auch das Umsteigen wegfällt .

Verbesserungen im Bodenseeverkehr . Für den
kommenden Sommer bringt der Schiffsverkehr
auf den deutschen Linien vom Bodensee und
zwar auf der Strecke Konstanz —Friedrichs -
Hafen —Lindau —Bregrenz wie auf der Strecke
Konstanz —Meersburg —Ueberlingen beträchtliche
Verbesserungen . Wesentlich und im internatio -
nalen Schnellzugsverkehr wichtig ist die Durch -
ftthrung zweier schnellen Schiffskurfe zwischen
Konstanz und Bregenz , die zwischen Konstanz
und Friedrichshofen nicht anlegen und die Ver -
mittlung zwischen den Schnellzügen Lindau —
München und Konstanz —Schwarzwald —Rhein -
land —Holland in beiden Richtungen bilden .

Paketverkehr . Die Bestimmung der Reichs -
Postordnung , nach der Pakete mit Leergut
vom Absender aus dem Paket und der
Paketkarte entsprechend zu bezeichnen sind ,
sowie die Vorschrift , daß bei allen Pa -
keten die Art der Sendung lob Paket in Papier
oder Leinen , Kiste, Pappschachtel, Blechbüchse,
Faß usw. ) ans den Paketkarten hinter dem Wort
«Anbei " stets genau anzugeben find, werden
von den Paketversendern vielfach nicht befolgt .
Da aus dem Fehlen der Angaben häufig dienst-
liche Weiterungen entstehen , sind die Postanstal -
ten angewiesen worden , darauf zu achten, daß
die Bersendungsvorschriften befolgt werden .
Paketkarten , auf denen die erforderlichen An-
gaben fehlen , werden den Auflieferern zur Ber -
vollständig »»« zurückgegeben.

Lm Flugzeug von Indien nach London.

General Seston Brancker besteigt das Flugzeug zum Weiterflug nach England .
General Seston Brancker , ber Chef der britischen Zivilluftschiffahrt langte im Flugzeuge

von Indien über Konstantinopel , Belgrad —Budapest fliegend dieser Tage ans seiner 240 PS»
Havilland -Maschine mit Siddely Puma - Motor in Wien an . Er war am 8. Februar in Rangoen
in Indien aufgestiegen .

Post nach England . Vor kurzem hat das
Reichspostministerium auf die Werktags be -
stehende günstige Postverbiudung nach London
über Hoek van Holland —Harwick) hingewiesen .
Nnnmehr macht das Reichspostministerium be-
kannt , daß die gedachte Verbindung von jetzt an
auch an Sonntagen zur Briefpostbesörderung
nach England benutzt wird .

Hafenfahrten . Wie uns mitgeteilt wird , wer -
den die städtischen Motorbootsahrten im Rhein -
Hafen ab morgen Sonntag wieder ausgenommen .
Alles Nähere wolle man aus der Anzeige in der
Sonntagsausgabe ersehen .

Erholungsfiirforgc für Kinder . 29 badische
Städte uud Gemeinden beabsichtigen, ans An -
reguug des Bad . Landcsausschusses für Kinder -
fpeifung während der Sommermonate die ört -
liche Erholungsfürsorge sür Kleinkinder , Schii -
ler und Schülerinnen einzurichten . Als Leiter
und Leiterinnen der einzelnen Gruppen der ört -
lichen Erholnngssürsorge kommen auch stellen-
lose Junglehrer und Junglehrerinnen in Be¬
tracht .

Wandcrfiihrerlchrgang . Der Bad . Lehrer -
verein veranstaltet gemeinsam mit dem Bad .
ZweigauSschuß sür deutsche Jugendherbergen
vom 23. bis Sö . April dieses Jahres im Heim des
Bad . Lehrervereins in FreyerSbach einen Wan -
derführerlehrgang für die Lehrer und Leherer -
innen der Volks - und Fortbildungsschulen .

Evangelischer Volksverein . An Ostern tagt
in Karlsruhe der Laudesausschuß der Evangeli -
schen Volksvereine Badens . Außer eingehen -
den Beratungen über den Fortschritt und die
Zukunft der Bewegung wird am Ostermontag
ein Festgottesdienst in der Stadtkirche stattfin -
den , bei welchem der Generalsekretär der Evan -
gelischen Volksvereiue , Pfarrer Dr . Fink -
Mannheim , die Predigt halten wird .

Primizfeiern in der Liebfranen -Kirche Karls -
rnhe -Sitd . Anläßlich der Primiz des Neu -
priesters Ernst Schill kommen am Ostersonn -
tag folgende Kompositionen zur Ausführung :
Jubilate Deo , 7stimm . Chor von Aiblinger ,
liturg . Einlagen f. gem . Chor von Weihrich ,
2 . Festmesse von Kromoliky , Halleluja vou
Franz Maßler , Messe und Halleluja f. gem.
Chor , Orgel und Bläserquartett . Ostermontag :
Zur Primiz des Neupriesters August Walter ,
dieselbe Reihenfolge außer der Messe. Hier
kommt neu zur Ausführung die F -moll -Messe
von I . Rheinberger f . gem. Chor , Orgel und
Bläserquartett . Das Bläserquartett wurde von
dem Chordirektor Franz Maßler gesetzt , und
die Messe gelangt in dieser Form zur Erstauf -
führuug . Die Bläserbesetzung wird für beide
Tage von Mitgliedern des Bad . Landestheater -
orchesters ausgeführt .

Das vadische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 13 veröffentlicht zwei Bekanntmachungen
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts ,
daß ber Lehrplan für die Gewerbeschule und der
Lehrplau für Sie Handelsschule mit dem Beginn
des Schuljahres 1925/26 in Kraft treten .

Unfall . Im Stadteil Darlanden wurde vor -
gestern abend in der Pfalzstr . ein verheirateter
Taglöhner von Daxlanden , der mit seinem un -
beleuchteten Fahrrad von Grünwinkel kam, an
der Stelle , wo die elektrische Straßenbahn die
Straße kreuzt , von dem Straßenbahnwagen er -
saßt und zur Seite in den Straßengraben ge-
schleudert , wo er bewußtlos liegen blieb . Der
Verletzte , der eine lebensgefährliche Schädel -
Verletzung davongetragen hat , mußte in das
Stadt . Krankenhaus überführt werden .

Körperverletzung . In der Nacht vom Don -
nerstag auf Freitag erhielt ein Händler von
hier in seiner in der Altstadt gelegenen Woh-
nnng im Verlauf eines Wortwechsels von seiner
Ehesran einen Stich in den HalS . Dem Ver -
letzten , der blutüberströmt auf die nahegelegene
Polizeiwache kam, mußte ein Notverband an -
gelegt werden .

Schlägerei . In einer Wirtschaft in der West-
stadt entstand in der Nacht vom Donnerstag aus
Freitag eine Schlägerei , wobei der Wirt und ein
Student mit einem Bierglas bezw . Schlagring
am Kopf verletzt wurden . Der Täter wurde
festgenommen .

Alarmierung der Feuerwache . Am Donners -
tag nachmittag 3 Uhr wurde der Feuermelder
Ecke Waldhorn - und Dnrlacherftraße gezogen
und die Feuerwache mutwilligerweise alarmiert .
Um sachdienliche Mitteilungen , die zur Ermit -
telnng des Täters führen können , ersucht die
Polizei .

Erregung öffentlichen Aergernisses . Ein 82
Jahre alter lediger Gärtner von hier wurde
um 9. April vormittags festgenommen , weil er
sich am 6., 7. und 8. April in der Weinbrenner -
straße zwei Mädchen gegenüber schamlos be -
nommen hat .

Wegen Verdachts des Mädchenhandels wurde
eiu angeblicher Juwelenhändler aus Ru -
mänien hier festgenommen . Dieser suchte durch
Heiratsannoncen die Bekanntschaft von Mäd -
chen zu machen, um sie dann unter dem Ber -
sprechen hohen Verdienstes , angebl . zum Schmug -
geln von Juwelen nach dem Auslände zu schik -
ken. Es besteht der Verdacht , daß die Mädchen
dort einem unsittlichen Zwecke zugeführt werde »
sollten .

Festgenommen wurden : ein Arbeiter von
Durlach wegen Körperverletzung , eine Dienst -
magd von Bühl , die vom Amtsgericht hier zllin
Strafvollzug gesucht ivurde , annerdem 11 Per -
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Chronik der Vereine .
Freie Tchueiderinu « « a KarlSrulic . In der jüngsten

Moiratsverlammliing unter der Leitung des Obermei¬
sters V . Drach wurden verschiedene sehr wichtige
Punkte behandelt , u . a . die kürzlich abgehaltene E i g -
nungspritsung sllr ein zu st eilende Lehr -
l i n g e . In vorzüglicher Darstellung berichtete der In -
nunyskassier . I . B l n m e n st e t i e r . das Ergebnis ,
was von der Versammlung mit lebhaftem Beifall ans -
genommen wurde . Ueber das Ergebnis der letzten Ge -
sellenprüsnng berichtete in vrciziser Anssührnn « der
Vorsitzende des Gesellenausschusses , Herr H . Schmitt .
Sonstige verschiedene Fachfragen , die dem Handwerk
zum Nutzen sind , wurden eingehend behandelt . Ein
Vertreter der Handwertskammer nahm an den Berhand -
lnngen teil .

Veranstaltungen .
Mitteilungen des Badisch «» Landestheaters . Da der

Spielvlan für die nächste Woche — in dem der Um -
tausch der Vnrzngskarten sür Gründonnerstag vor -
gesehen war — in den Zeitungen nicht mehr rechtzei -
tig Ausnahme finden konnte , wird der allgemeine Vor -
verkauf und Umtausch von Dienstag , den 14 . , vormit¬
tags 10 Uhr an , vorgenommen .

Stadtgarteukonzerte an de« Ofterfeiertaaeu . Wie aus
den Anzeigen nnd den Plakaten zu ersehen ist , finden
über die Osterfeiertage im Stadtgasen drei Konzerte
statt . Am ersten Feiertag , nachmittags von 3M—6 Uhr .
konzertiert die Harmoniekavelle mit einem axsgezeichne -
ten Programm unter Führung des Herrn Hugo R n -
d o l v h . Aus dem von ihm zusammengestellten Pro -
gramm seien besonders genannt : "Zug der Gralsrit -
ter " aus der Over „Parsisal "

, von Wagner . Grobe
Fantaste aus ber Over „ Freischütz "

, von Weber und
„Türkische Scharwache " aus der Over „Die beiden Gei -
»igen " . Am zweiten Feiertag konzertiert vormittags
von 11—12 Uhr bei einem Promenadekonzert die Ka -
velle der Vereinigung Badischer Polizeimusiker . Die
Besucher des Stadtgartens zahlen an diesem Konzert
keinen MustkzuWag . Am Nachmittag konzertiert die
gleiche Kavell « mit einem ausgewählten Festtagsvro -
gramm unter Leitung des Obermnfikmeisters I . Hei .
siß . Daö Programm enthält u . a . : Einleitung 2 . Akt .
Festwiese , Tanz der Lehrbuben und Aufzug der Mei¬
stersinger aus der Over „Die Meistersinger von Nürn -
berg " , von Wagner , die Ouvertüre zur Over „ Das
Glöckchen des Eremiten "

, von Maillart . Ans dem
zweiten Teil des Programms , das eine » mehr heiteren
Charakter trägt , seien hervorgehoben : Ouvertüre zur
Over „Die luftigen Weiber von Windfor "

, von Nico¬
lai und . Erinnerungen an Offenbach "

, von FetraS .
Der mnstkalifche Kunstgenuß ist ' also reichhaltig und
vielseitig , so datz die Konzertbesucher aus ihre Rechnung
kommen werden .

Tagung der Bankangestelltcu . Heute tagt unter ,
zahlreicher Beteiligung der ausländischen Bruderorgani -
sationen und der gewerkschaftlichen Svitzenverbände im
Gebäude des Reichswirtschastsrates zu Berlin der
7. ordentliche Verbandstag des Allgemeinen Verbandes
der Deutschen Bankangestellten .

Der Tierschntzverein hält am Dienstag abend 8 Uhr
seine Monatsversammlnng in der Maina » , Waldstr . 93,ab.

Kport>Spiel
Fuhball -Verbandskämpfe.

, Sitddentschland . '
Bezirke Bayern »»>5 lSpielverbotj WÜrttem -

berg -Baden keine wichtigen Spiele .
Kickers Würzburg —Bayern München 2 :0.
Mainbezirk : Eintracht Frankfurt —Blne

Stars Zürich 2 : 3 . Eintracht Frankfurt komb —
Schweizer S .C . 4 : 1 . V . f .R . Frankfurt 01— Hel.
vetia Frankfurt 1 :2. Fußballsportverein Frank¬
furt —S .C . Stuttgart 1 : 1 . Union Niederrod —
Kickers Offenbach 0 : 1 .

Rheinhessen - Sa a r : Sportgemeinde
Höchst—Germania 94 Frankfurt 1 : 1.

Elsaß -Lothringen :
A .S .S , Straßburg —-Pauilistano Brasilien 1 :2.

Norddeutschland .
Endspiele um die Verbandsmeisterschaft :

In Hamburg : Hamburger Sportverein -
Eintracht Braunschweig 3 :0. In Kiel : Holstein
Kiel —Kilia Kiel 4 : 1 .

Mitteldeutschland .
Vorschlußrunde um die Verbandsmeisterschaft :

In Dresden : Guts Muts Dresden —
I .S .V . Jena 2 : 3 .

Verbandsrunde der Gauzweiten :
In Leipzig : Fortuna Leipzig—S .C . Er -

furt 0 :2 .
Ring Dresden —Wacker München 1 : 2 . $
Städteelf Chemnitz—<Sp .Bg . Fürth 1 : 4.

Endspiele um die norddeutsche Fußball - 3
Meisterschaft.

Holstein Kiel siegt überzeugend gegen Kilia
Kiel 4 : 1 ( 2 : 1) .

r . Kiel , 10. April . ( Eigener Drahtberichi .) Die
Holsteiner Mannschaft konnte meist tcnan -
gebend einen leichten Sieg gegen den Lokal-
gegner landen . Holstein Kiel war die weit bes-
sere Mannschaft und holte sich erwartungsge¬
mäß die Punkte . Schulz und Obm erzielten
die ersten Tore für ihre Farben , durch Fern -
schuß eines Läufers erzielten die Kilianer ihr
Ehrentor . Die reifere Spielkultur von Holstein
Kiel setzte sich in der zweiten Spielhälfte über -
zengend durch und gestaltete das Spielende
durch Pröhl und Ritter mit 4 : 1 überlegen .
Eintracht Brannschweig unterliegt dem Favo -

riten H.S .B - Hamburg 0 : 8 ( 0 :0 ) .
e . Hamburg . 10 . April . ( Eigener Drahtbe -

richt.) Der H.S .B , wurde vor einer zahlreichen
Zuschauermenge überlegener Sieger gegen Ein -
tracht Braunschweig . Braunschweig konnte nur
selten gefährlich werden und hätte bei etwas
größerer Energiecntsaltung des H .S .B , leicht
höher verlieren können , als dies der Fall war .
H .S .V . scheint seine alte Form wiedergefunden
zu haben . Hamburg sicherte sich bereits in der
ersten Spielhälfte den mehr als verdienten
Borsprung dnrch Härder , Schneider nnd Zie -
genspeck . Eintracht verteidigte gegen den dräu -
genden Gegner , wurde allerdings durch den
Aiisfall ihres Mi .ttelsäufexs stark beeinträchtigt .
Dnlwich Hamlet F C. London siegt tiHer Altona

. 4 : 1 (2 : 0 ) .
Altona , 10. April . ( Eigener Drahtbericht .)

Englische Amateurliga war in Altona zu Gast
und siegte überlegen mit 4 : 1 . In technischer
und taktischer Beziehung führten die Engländer
ein blendendes Spiel vor . Besonders gefiel
die Mannschaft durch das tadellose Paßspiel ,das vollendet ausgeprägt gepflegt wird . Gegen
Ende vermochte sich Altona etwas frei zu
machen und erzielte Adolf Jäger auch schließlich
das Ehrentor .

Corinthiaus gewinne « in Köln 4 :2.
z . Kölu , 10. April . ( Eigener Drahtbcricht .)

Trotz starkem Regenwetter hatten sich in Köln
zu dem Spiel der Corinthians 12 000 Zuschauer
eingefunden . Die Engländer boten ein vollen -
detes Spiel , das in Balltechnik kurz jeder Spiel -
art einfach vollendet war . Die verstärkte Mann -
schaft der Kölner befriedigte vollkommen und
hielt das Spiel jederzeit offen , spielte mit gro-
tzem Eifer und technisch ansprechendem Können .
Schiedsrichter Saupper -Amsterdam leitete vor -
züglich, ihm stellten sich die englischen Amaienre
in bekannter Aufstellung , während die Kölner
Mannschaft S . C , 09 verstärkt durch Bantle und
Würz ( beide F . C . Freibnrg ) , antraten . Im
Tor für Köln stand Zörner , der sehr gut gefiel .
Ihm war das ziemlich gute Abschneiden der
Kölner Mannschaft zu danken . Köln ging durch
Bantle in Führung . In der 16 . Minute er-
zielten die Engländer den Ausgleich und zwei
Minuten später durch einen hohen Flankenball
des Linksaußen das Führungstor . Der englische
Mittelstürmer schoß das dritte , doch kamen die
Kölner noch vor der Pause zu dem zweiten
Tor . durch Würz . Nach der Pause kamen die
Engländer wesentlich mehr auf . als die deutsche
Hintermannschaft ihre Schwächepertode hatte ,
dafür sorgte die Läuferreihe durch gute Abwehr
für Lahmlegung des englisches Angriffs . Außer
dem 4 . durch Crack erzielte Tor waren den
Corinthians keine Erfolge mehr beschieden . Die
Engländer zeigten ein individuelles System , das
sich seder Situation anzupassen vermochte . Aus -
gesprochenes Flügelspiel bevorzugten sie jedoch
in diesem SpiÄ als die allein richtige Taktik
gegen die Kölner Mannschaft . Das Spiel war
sehr gut und stand spielerisch auf einem ' sehr
hohen Niveau .

Hockey .
Internationales Hockcyturuier . Am Karfrei «

tag begann das internationale Länder - Hockey»
tnrnier , an dem 7 Länder , Belgien , Frankreich ,
Oesterreich , Spanien , Tschechoslowakei. Ungarn
und die Schweiz teilnahmen . Am Freitag mor -
gen schlug Oesterreich die Schweiz mit 5 :0, Tor -
Halbzeit 3 : 0. Am Nachmittag fanden zwei mei -
tere Spiele statt . Belgien schlug Ungarn mit
6 :0 , Torhalbzeit 1 : 0. Frankreich schlug Spanien
mit 1 : 0, Torhalbzeit 0 :0. Am Samstag finden
die Spiele zwischen der Tschechoslowakei und
Frankreich und zwischen der Schweiz und Un°-
garn statt .

Pianos Harmoniums er=ste Weltmapken . zu
günstigen Preisen
und Bedingungen KARL LANG Kaiserstraße 167 , I<

Telefon 1073
Salamander - Schuhhaus
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Aus Baden

Der Deutsche Weinbauverband zur Ablehnung
des deutsch-spanischen Handelsvertrags ,

tu . Karlsruhe . 11 . April . Zur Ablehnung
des «deutsch- spanischen Han^ lsvertraas im han-
»vlspolUischen Ausschuß »es Reichstags schreibt
„Der Deutsche Weinbau "

, das Orgau des deut-
scheu Weingawverban ^ es . u . a. folgendes :

Der Weinbau bat keinerlei Interesse an einem
»ertraglosen Zustand mit Spanien . Im Gegen -
teil , er wünscht wie die gesamte übrige Wirt -
schast den baldigen Abschluß eines endgültigen
Vertrages mit dem Lande , das während bes
Krieges wohl die meisten Sympathien für un-
ser Baterband an den Tag gelegt hat . Aber er
mutz fordern , daß der Vertrag ko ausfällt , daß
er dadurch nicht ruiniert wird . Es ist kaum zu
glauben , daß Spanien hierfür kein Verständnis
haben sollte. Der Weinbau begrüßte deshalb
auch die Entschließung des handclsvolitischen
Ausschuffes. die sofortigen Eintritt in öle neuen
Verhandlungen mit Spanien fordert , lebhaft .
Wenn die Reichsregierung der spanischen Re -
gierung klar macht , daß sie mit dem jetzigen
Handelsvertrag im Reichstag nicht durchdringt ,
wird Spanien von selbst einsehen , daß es von
neuem verhandeln mutz , wenn es nicht das
Odium auf sich laden will , einen vcrtrvgslofen
Zustand verschuldet » u haben , den in Deutsch¬
land niemand wünscht, und der Spanien lelbst
am wenigsten zum Vorteil gereichen würöe .

Wir erachten es als seMtverstänölich . daß bei
den neuen Verhandlungen nicht wieder der-
selbe Fehler gemacht wird wie früher , wo man
eS unterlassen hat , Sachverständige lnnzuzu -
ziehen . Dieses Mal müssen unter allen Um-
ständen Sachverständige mitwirken .

n . Bruchsal , 11 . April . Der KustoS der städt .
Gammlungen , Gewerbelehrer Federle hier ,
wurde vom Kultusministerium zum B e z i r k s -
Pfleger der vor . und frühgefchichtlichen Denk¬
mäler im Amtsbezirk Bruchsal ernannt . — Die
städt . Sammlungen werden infolge ver¬
schiedener Einrichtungen in einzelnen Zimmern
des SchlosieS, entgegen dem seitherigen Brauch ,
erst nach Ostern eröffnet .

tu. Pforzheim , 11 . April . Die hiesige Filiale
der Deutschen Hansabank A .- G . in Mün -
chen wird aufgehoben . Das stattliche Bank -
gebäude wurde von der Evangelischen Kirchen»
gemeinde käuflich erworben . — Dem Bürger -
auSschuß ist eine Vorlage zur Beschaffung von
acht Motorwagen für die endlich der Ber -
wtrklichung entgegengehenden neuen Linien der
Straßenbahn Marktplatz —Dillweißenstein
und Bahnhof —Friedhof zugegangen .

di . Pforzheim , 11. April . Ein lediger Me«
chaniker sprang in angetrunkenem Zustand von
der Brücke beim Kupferhammer ins Wasser ,
schwamm aiber gleich wieder ans Land . Von
einer Polizeipatrouille wurde er seinen Ange»
hörigen übergelben , ging diesen jedoch wieder
durch und sprang in die Nagold . Er mußte
nun zwang ^ veise nach der Polizeiwache ge¬
bracht werden , von wo er entlassen wurde , nach-
dem er sich beruhigt chatte .

- Schwetzingen. 11 . April . Am Ostersonntag
wird die Schwetzinger Saison mit der ersten
Sommerveranstaltung im Schloß -
garten eröffnet . Geplant ist ein großes Früh -
lingsfest . Am Nachmittag findet ein Festzug
vom Bahnhof in den Schloßgarten statt , bei dem
die Schulkinder und die hiesigen Wandervereine

mitwirken . Dieser Festzug , in dem ein großer
geschmückter Wagen mit der Frühlingsgöttin
mitgeführt wird , soll den Einzug deS Frühlings
in den Schlotzgarten darstellen .

di . Wiesloch , 11 . April . Nachdem die Maul -
und Klauenseuche auch in Wiesloch sowie
in Baiertal ausgebrochen ist . wurden die üb-
lichen Maßnahmen für das Sperr - und das
BeSbachinngsgebiet angeordnet .

a . Weinheim . 11 . April . Die Eisenbahndirek¬
tion Mainz hat nunmehr für Weinheim Sonn -
tagSsahrkarten außer mit Karlsruhe und
Frankfurt auch mit Schwetzingen, Worms und
Main » zugelaffen . - Nachdem sich die Aprikosen .
Pfirsiche und Frühktrfchen in den HochzeitSstaat
ihrer Baumblüte eingehüllt haben , stehi zu er -
warten , daß zu Ostern die ganze Berg -
straße bei sonnigem Wetter den Touristen den
überaus lieblichen Anblick der voll entfalteten
Baumblüte bieten wird. In den Gärten
blühen die Magnolien .

dz . Mosbach , 11 . April . Der 110er Tag ist
nunmehr auf den 18 . und IS . Juli er . festgelegt
worden -

dz . St . Blasien , 11 . April . In der jüngsten
Gemeinderatssitzung wurde die F r e m -
d e n st e u e r ab 1 . April auf 40 Pfg . und ab
1 . Juni für die Dauer der Sommerfaifon mit
70 Pfg . pro Person und Tag festgesetzt . 25 Pro -
zent der Gesamteingänge aus dieser Steuer will
die Stadtgemeinde dem BanfondS zuführen .

dz . Gimeldingen (Amt Müllheim ) . 11 . April .
Der an Schwermut leidende Bahnarbeiter
Brenneisen sprang in einem feiner Anfälle
aus dem Fenster seiner im zweiten Stock ge-
legenen Wohnung . Er brach bei dem Sturz
beide Beine und mutzte in die Klinik nach Frei --
bürg überführt werden .

dz . Meßkirch , 11 . April . Das Auto deS Holz -
Händlers Stäbler fuhr in HippetSwei -
ler , wo Elektriker aus Aulatz von elektrischen
Sochspannungsarbeiten ohne Warnung einen
Verbindungsanker hatten liegen lassen, in den
Draht hinein , wobei daS Auto über eine Mauer
flog , einen Gartenhag und einen Baum wegriß
und völlig zertrümmert wurde . Der Besitzer
deS WagenS , Holzhändler Stäbler , erlitt einen
Nervenschock und nicht unerhebliche Quetschun -
gen.

m . Singen . 11 . April . DaS markgräfl .
Rentamt in Salem hat den erst neulich ab-
gebrannten ParadieShof im Staufeuer Ge-
biet bei Singen erworben . Da diese ? Besitzerin
deS größten Teiles der dortigen Liegenschaften
ist , soll noch in diesem Frühjahr das ganz« dor -
tige Gelände mit jungem Waldstand ( Fichten )
angepflanzt werden , womit dann die weitaus
größte Gesamtfläche des Staufener Gebietes wie-
der mit Wald bepflanzt sein wirb . Aber auch
auf der Gemarkung Bilzingen besitzt das mark-
gräfl . Rentamt ausgedehnte Waldungen .

dz . Konstanz , 11 . April . Der Badische Ho -
telierverband hält in den Tagen deö 28.
lind 23. April d . Is . seinen diesjährigen Ber -
bandstag hier ab.

Kunw « Mrsntk
Der Nordpolforscher Dr . Cook im Zuchthaus .

Dr . Frederick Albert Cook, der sich durch die ver -
logeue Schilderung seiner Fahrt nach dem Nord -
pol einen vorübergehenden Weltruhm verschafft
hatte , befindet sich seit einigen Tagen im Zucht-
Haus im Staate TexaS . Er hat dort eine Strafe
von 14 Jahren und 9 Monaten abzubüßen , die
ihm wegen trügerischer Geschäfte zudiktiert wor -
den ist . Cook stand auf dem Höhepunkt seines

Ruhmes , als er im Jahre IMS in Kopenhagen
anlangte und dort die Geschichte seiner Fahrt
nach dem Nordpol vortrug . Der falsche Ruh »
meSglanz aber erblaßte bald , als kurz darauf
Peary den Nachweis erbrachte , daß er , nicht Cook
den Nordpol entdeckt hatte . Cook kam im Jahre
1323 vor Gericht zusammen mit anderen Ver -
tretern der sogenannten Petrolenm -Gewin -
nungs -Gesellschaften. Die Gründung und Ge-
schäftsführung dieser Gesellschaft erwiesen sich
als ein wohlüberlegter Betrug , sodaß alle An-
geklagten mit einer Ausnahme zu hohen Stra -
fen verurteilt wurden .

Kirchenenteignung in Estland. Auf Grund
an den Haaren herbeigezogener irriger Aus -
legung geschichtlicher Urkunden hat der estlän -
dische Innenminister die Enteignung der seit je¬
her deutschen Ritter - und Domkirche verfügt ,um sie dem estnischen Bischof als Bifchofskirche
zu übergeben . Rechtmäßiger Besitzer und Ei .
gentümer ist die ( deutsche ) Domgemeinde , die
gegen die empörende Verordnung des Ministers
Verwahrung eingelegt hat .

Ein fettes Sünstlerhonorar . Der amerikani »
sche Zeichner Charles Dana Gibson ist der Schö-
pfer deS bekannten „Gibson Girls, " daS als
amerikanischer Frauen -Typus Weltruf gewou -
nen hat . Seine Zeichnungen erschienen und
erscheinen noch in der Neuyorker Zeitschrift
„Life." Einer ber Besitzer der Zeitschrift hat die
Honorare Gibsons gerichtlich angefochten . Da -
bei erfährt man , daß der Künstler jährlich S0 000
Dollar als Honorar erhält . Die AnfechtnngS-
klage war erfolglos .

DaS größte Observatorium der Welt soll auf
den Gipfel des Mont Sal ^ ve in der Nähe von
Gens in einer Höhe von über 1000 Meter er -
richtet werden . Mit den Bauarbeiten ist bereits
begonnen worden . DaS Observatorium wird
mit dem größten Fernrohr der Welt auS-
gestattet . DaS Instrument wird in Amerika
angefertigt . Zu der Einrichtung gehört eine
drahtlose Station , ferner ein Laboratorium für
Erdbebenforfchung . Voraussichtlich wird das
Internationale Meteorologische Amt seinen Sitz
bier nehmen . Der Bau wird mindestens 10
Millionen Goldmark kosten und mindesten ? vier
Jahre in Anspruch nehmen .

föterahi '

Neueingänge .
Alle bei der Schriftlcilung einlaufend « » Blicher ,

Zeitschriften , Bilder , Mappenwerke usw . werden
rcgelmäkig in der Reihenfolge de« Eingang »
hier ausgeführte Besprechung bleibt von Fall zu
Fall vorbehalten . Eine Verpflichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betreffenden
Werke auf unsere Veranlassung eingesandt wirr -
den .

Die Befreiung 1813— <814— 1815. Urkunden . Be-
richte, Briefe . Mit Verbindungen von Tim
Klein . Verlag Wilh . Langewieschc-Vrandt ,
Evenhausen

Die Rose. Von Robert Walser . Verlag Ernst
Rowohlt . Berlin W . 35.

Zeitschrift-« .
Deutsche Alpen,citung . 20. Jabrg . 1 . Heft . Berg¬

verlag Rud . Rother , München .
Deutschlands Erneuerung . Monatsschrift f. d.

deutsche Volk , Verlag I . F . Lehmann ,München .
Siidwestdentfchland . Seine Wasserstraßen und

Wasserkraft . 1 .
' Jahrg . Februar . Felix

Krais Verlag Stuttgart .
Westdeutsche Monatshefte . i . Jahrg . Februar ,Kurt Schroeder -Berlag Bonn .
Europäisch«- Gespräche. Hamburger Monats¬

hefte für auswärtige Politik . Deutsche Ber -
lagsanstalt Stuttgart .

Die reichillnstriete Wochenschrift des KarlS«
rnher Tagvlattes liegt der heutigen AbeudauS-
gäbe bei.

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badische « Landes«

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 11. April .

7 bezw. S Uhr früh.

Badische Meldungen .
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ßjnlgfhisl 563 702.4 7 9 6 N leicht heiter n _
Karlsruhe 120 762 .5 9 15 8 O leicht bed n
Baden . 218 762 .8 8 IS 6 NO leichi bed. 2
Lt .Blasien 780 — r, 10 4 Stille — Reg . 6
Feldberg ' i 1292 651.0 2 5 2 NO leicht Rebelr. 3 64

Außerbadische Meldungen .
Luftdruck

i . Meere ?»
Niveau

Itmpt "
rahir Wind

ß
Störke Wetter

Zugsvitze * 526 .3 - 5 SO leicht Nebel
Berlin . . . 766 .5 10 OSO leicht heiter
Hamburg . . 764.7 9 OSO schwach heiter
Spitzbergen . 771.9 —20 SO leicht heiter
Stockholm 770.7 7 NO ieilbi « olkeul
SkudeneS . . 769 .2 8 O leichi wölke » !
Kopenhagen . 768 .9 6 O schwach heiter
Crondon

764.9lLondon » 4 SW leicht wolkeul
Brüssel . 764 .6 7 NO leicht halbbed .
Paris . . . 764 .3 6 ?! leicht wolkenl
Zürich . . . 762 .0 8 ONO leicht bedeckt
Gens . . . 761.5 8 NNO leichi bedeckt
Lugano . . . 756.9 8 N leicht bedeckt
Genua . — — —
Venedig 759.8 18 NO schwach bedeckt
Rom . . 758.6 9 O leicht wolkig
Madrid . 767.7 4 Stille — heiter
Wien . . . 762.9 8 Stille _ wolkig
Budapest . . 761 .5 10 Stille Regen
Warschau 768 .3 9 O letcht wölken !
Algier . — — ---

* Luftdruck örtlich .
* 1

® '.nc .fließe Tiefdruckrinne hat gestern unserGebiet überschritten und strichweise leichte Re-
gen gebracht. Heute breitet sich wieder hoherDruck über dem europäischen Festland - auS.Hochdruckzentren liegen über Südwest - und
Nordeuropa . Es ist daher für die kommenden

* zeitweise aufheiterndem , trockenem
Frühlingswetter zu rechnen.

Wetteranssichteu siir Sonntag , den IL . April :Zeitweise heiter , trocken , für die Jahreszeitlvarm .
Montag , den 13 . April : Desgleichen.Dienstag , den 14 . April : Strichweise einzelneGewitterregen .

Wasserstand .
11 . April ig . April
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Mittwoch , den 15 .
Donnerstag , den

1«. « »eil 19» . oormitt .
von 9 Uhr « . «»»ml«

Ott 2 Uhr an . findet im

die » fscnttt „
rung D« verfall .ene «
Pfänder vom Monat
August 1924 Nr . - 11,8
bis mit Nr 30 03 .» ge-
gen Barzabluug statt .

Zur Versteigerunaae .
langen : stalirrader . Nah -
Malchin . . Koffer . Tckuh -
werk . Herren - n . Da »

menkleider .
. . estecke . » elt -

stecher . gold . u . silberne
Uhren . Auwelen . Mu -

Ii »ms ;
Maschine «
wochS . 2
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inen komm . Mitt »
2 Udr mittag ».
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SSunrt .

oird H Stunde(
vor Berste iann

'
nas be¬

ginn geössnet . Die Kasse
bleibt an den Versteige -
runaStagen u . am Tage
vorher nachmittags ge-
Ichlossen . ^Karlsruhe , i . 38. Mär ,

Ĥ dt . Psandleihkasse .

Wohnungs¬
tausch

Gut ausgestattete «
Zi « m «rWohnnng
Bad . elektr . Licht , in
gutem Haufe . Kaifer -
straße . Nähe Markt -
platz . preiswert , geg .
«— 7Iimm «rwohn .
im eriten od . »weiten
Stock gelegen , zu
tauschen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 4252
int Tagblattbüro.

Wohnungstausch
gegen Umiusövergüluua

Geboten : 4 kleinere
Zimmer . Mans .. giinst .
gel . . Weststadt . oreiSw .

Gesucht : 5 Limmer m .
üblichem Zubehör .Angebote u . Nr . 4225
in » Tagblattbüro erbet .

Zimmer mSbl . n . l .
Lokale vermittelt :

O . Schneider .
Kirkel 25» . Teleph . ÄlX

An IchSner Sage der
Weststadt

3 Zimmer .
worunter ein möbliertes

in "
stehend ? XahuTtit

"
b - tr .

Serren den Haushalt
führen will , zu vermiet .

Zu erfragen im Tag .
blattbüro .

Smti möbtiettcAmmer
vor dem GlaSabschlnß .
auch für ruhiges Büro
aeeign .. Nahe v. Mübl ^

nrger Tor leventl . mit
iano > »« vermieten .
ngebote unter Nr . 42«2

WS Tagvlatt büro erbet .

2— Z Z .- Wohnung
bei Uebernahme der Mo -
bel zu mieten ^ gesucht .
Angebote unt . Nr . 4233
inS T agblattbüro erbet .
Bahnbeamter sucht seine

8 Zimmerwohnnag
<Beamtenwohnuna > geg.
ebensolche , n tauschen .
Angebote unt . Nr . 4M2
ins Tagblattbüro erbet .

ümmäsm
VSroASume

gewcht .
Suche zwei bis drei
tu Büro geeignete
Räume , bei guter

Bezahlung .
Angeb . unt . Nr . 425v
ins Tagblattbüro .

Ka
'
nfm . sucht in der

Sittk «
ins Tagblattbüro erbet .
Jg . Herr sucht v . 1 . Mai

mW . Zimmer .
Anaeb . m . Preis u . Nr .
4244 in s Tagblattb . erb .

Laden 1. Lage
Kaiserstraße

Zentrum , Schattenseite , mäßig groß , per 1. Mai
oder später ZU vermieten . Offerten unter K . E . 2800

an Ala -Haasenstein & Vogler , Karlsruhe .

Von bekannter hiesiger Firma
(Musikinstrumente ) wird zwecks
Vergrößerung geeigneter , zentral -

gelegener . ea . 70 qm . großer

Laden
zu mieten gesucht

Tauschladen steht zur Verfügung
Angebote unter Nr . 4258 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

Offene Stellen
Ich suche auf den 15 .

Avril ein »uverlässigeS .
sleifiiaes

Mädchen .
daS kochen und etwas
nähen kann . Gute Zeug -
nisse Bedingung .
Frau Professor Schult ; .

Weberftrafie 8. III .

Möne 2 Ammrrwoiiiiuiig
mit Küche . .1. Stock , in Mannheim - Lindcnhof gegen
eine gleichwertige Wohnung in Karlsruhe zu
tanschen gesucht . Angebote unter Nr . 4281 ins
Tagblbttbüro erbeten .

in allen Hausarbeiten ,
sowie Kochen n . Bügeln
versekt . v . sof. gel . Nur
solche mit I » Zeugnissen
wvll . sich meld . Zweit -
mädchen vorband . Leon .
Nene Bahnhofstr . 12 . III

Ehrliches . fleitzigeS
m ä d ifi e n

oder unabhängige Frau
für alle hänsl . Arbeiten
bei hobem Lohn gesucht .

Adolf Vist « .
Gartenbaubetrieb .Malsch . Amt Attlingen .

Kleiftiges . «hrlicheö
M a d ch e n

sür Küche und Hgns
ans 1. Stai gesucht .

Direktor Cramer .
Wendtstrabe 9 . lt .

MM fräsen
für aanab . Artikel alS
Stadirelsende und Um -

ebilna gesucht . 2S Pro, .
) rovino » . Günstige Ein -

. anfSauelle f. Hausierer .
Angebote unter Nr . 4288
ins Tagblattbrro .

Ein tüchtiger

mit allen Arbeiten ver -
traut , sür sofort gesucht .
Fa . Zwrgärtner

G . m . b. H.
Baden -Baden ^

stur unsere Schreinerei
ein tüchtiger

IsianrbAr
(gelernter Schrtner ) für
sofort gesucht .
Aa . Wergöttner

G . m. fr. S .
Baden -B -»oe « .

IfliBtsemifeü
finde

Klüftiger , fleißiger
— 9 u n g e . —

der Last hat . die Gärt -
nerei gründlich zu er-
lernen , kann bei freier
Kost und Wohnung am
1». April oder 1. Mai
eintreten bei
Leonhard Boaelmann .

Gartenbaubetrieb .
Gernsbach .

Anerkannter Lehrbetrieb

2 - 3 MüleMlfen
per sofort gesucht , eventl. Fahrt Vergütung.

Malermeister Muntert , Baden -]
Stefanienstraße 17 .

Lehrling
mit guter Schulbildung und aus guter Familie
für ein kaufm . Büro gesucht . Angebote unter
Nr . 4260 ins Tagblattbüro erbeten .

Stellen-Gesuche
Ehrl . , saub . grau

sucht in et . HauS Stun -
denarbeit . Anaeb . « . Nr .■ - - 9- att6>4-355 ins Taabla ttb

Sem . Mer .
verb s u ch t Stellung .
Eintritt sowrt . Zeug -
nisse n . Refer . vorhand .
Angebote unt . Nr . 4245ins Tagblattbüro erbet.

ftllr iktähriaes Mäd¬
chen wird

Lehrstelle

Slasschilder.
ltaben. ebereien .

Re

Laden oder

WWWW

wä «
ttiren ?

Werdervlaß » 40 «

Mllh - Korlett .
SWsgrmer .

Büstenhalter sertigt an
I . Clor « . Nokkltr . 2 . II .

SMne - Mfleiiii -

binde mit Zg. 50 « . 100Pfi ).
pro Pfd . nur SS Pfg

Bogel *
Mfc . snSÄR »
SP so . roteTafcikäse > 4.7)l>
SPsd . gelbe Siordmarkkäle
Jt 4.50 , 9 Psd . dän . 20 °/:,
EdamerkSs .Mk .7 .S5 . 9Pffc.
ger . hiesig , dnrchw . Svcck
Mk . 11 .25 . freibleibend ab

hier Nachnahme

Neuanfertigung u .
varaturen lies , vromvt
u . billig : Slldd . Gl -

"
-

vlakatefabrik Karlsruhe .Nitterstr . 18/17, Tel 0S4
Eingan g Gart enftraiie .

Lumpen , Altpapier
Geschäftsbücher , Akten ,Briefschaften , Zeitungen ,unter Garantie des Ein¬

stampfen * kaufen
L . & A. Schwarzenberger
Schützenstf 7S Tel . 5557
Altest Geschjft a . PlaUc
Anfraß , stet , erwünscht

Beucht
Gut erhaltenes 5—G

Zimmerhans , Etagen -
Hans . in guter Lage bei
hoher Anzahlung zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . Nr .4249
ins Tagbl . erbeten .

Zu kaufen gesucht
eine kleine , noch gm er -
haltene

LeitiMeldrehbank
mit Uebersedung . bis
1 m Drehlönge , sowie
eine

ZWMrmMine
siir Bohrer von 0,1 biö
15 mm .

August Grämlich .
Elektrospnlenwerk .

Nillinne » i . B .

Wer verk . sein HauS .» ttr «
anlage . Höchstgebot . —
SK'

Äfc ÄÄ
Kar SerÜr aße 11 .
Sebr . Anzug .

gut erb . . Mittclnr ., etw .
besetzt, gesucht . Anaeb . u -
Nr . 4247 inS Ta gblattb .

gesucht .
Tüchtiger Geschäft «,
mann , seit .

'fahr , am
Platze ansölng . sucht
tätige BeteiligUW m .
ca . 15—20000 Mark
an nur gutem Unter »
nehmen . Angeb . unt .
Nr . 4254 i . Tagblattb .

ann . Nortorfir»^ is »•»»»»*»»fi . Holst . Nr . n.™.
« Itrftfä Versandgeschtift

am Platze .

( ftovhr die 4
Jetten/

-

erfahren Sie die Gründe der *
Kursveränderungen

stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert¬
vollen Beilagen ausgestatteten Sörseninformationsblatt

l & erieMe
»fluif —fdrtiii

Berlin C 2 . An der Spandauer Brücke 10
Verlangen Sie Probenummern !
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Moninger
«ZS-Ü « S--, tV -Ä assa•iiinitiiiiiiiiiiiiiitmiuiiiiiiiHinimtiiOster-Bock-Bier nrmnmimiuitHtinumtiimiimHtin

imfimiMiiiiiiiiiiHtiiiiiiiiiiiiiMiiiiifit

Doppel - Märzen

Zum Felseneck
> (We «tstadt )

Montag , den 13 . April , abends 8 Uhr

fiftnsfler Konzert
Gate Küche — Reine Weine

tt . Feiebier
Emil Wetterauer

Täglich abend * 8 Uhr
u . anderem

DasUerscIiuiinden eines
lebenden Pferdes

Meoma
der künstliche Mensch !

Geschäfts - Eröffnung und - Empfehlung!
Allen Freunden , Bekannten u . Gönnern
zur frdl , Mitteilung , daß ich das altbek .

Gflstbous zum
QroBherzos Friedrich

Ecke Veilchen - und Essenweinstraße ,
mit dem 11 . April übernommen habe
und eröffne . Treu meiner früheren
Tätigkeit , wird es meine Aufgabe sein ,
in meinem neuen Geschäft meine werte
Kundschaft reell , gut und aufmerksam
zu bedienen . Zum Ausschank kommt
Schrempp -Printz ff. hell und dunkel
Export , Reine Spezialweine bei bil¬
ligen Preisen . Mittag - u . Abendtisch ,
gut bürgerl . Küche . Eig . Schlachtung .

Um geneigten Zuspruch bittet
Gregor Dreher , Metzger u. Wirt

Herren - u . Damenräder
Marken in feiner Ausfühning v . Mk . 95.— an.

Teilzahlung gestattet . B ulat lt , Hauptstraße 68 .

Obernähme
prompt : von billig !

fuhren jeder Art
mit Ab - und Aufladen , einzeln und im
Taglohn , sowie Transporte nach auswärts

Hauptbüro : Lesoingstrafle 49 , Telefon 5974

KEIM & WEILER

• «
ODEOH

MUSIK -APPARATE:
MCJSIK - PLATTEh

sind das

Entzücken
des

Kenners
Unverbindl . Vorführung

Katalog srratis.

ODEOfißRCJS
Tel . 339, Kaiserstr . HB .

Stück , prompt und
rasch lieferbar

Bell(a< I

ahrrBder

gegen ganz bequeme
wöchentliche oder

monatliche

Teilzahluitsen

Mädchen u.
Knaben

Mehrere

100 Stück

sofort vom Lager
lieferbar

Bruno Lange
BeSka -Fahrräder

Kaiser -Allee 62
Fernsprecher 4920 (Belkahaus ) .

» Grundbesitz , Villen ::
Fabriken , Geschäfte,
— Wohnungen —
jeder Art und überall
verkauft u. tausch ' man
jederzeit rasch durch

die Fachzeitung
Deutscher Allgemeiner

Immoljilien- und Kapitalmarkt
.. . „ Mainz
über ganz Deutschland verbreitet . Auch finden
&ie in diesem Zentralfachergan Teilhaber u .

Kapitalien jeder Art ,
Pestbezug monatlich 1.53 Mark ,

Prebenummer gratis !

Karlstr .
13

Privafhandelsschule

91
MERKUR

Beginn
Neuer Tageskurse Neuer Abendkurse

in sämtl . kaufm . Fächern und Sprachen und

Eröffnung der Dekorationskurse
am 16 . April 1925

Die Schulleitung : Dr . K . DSU .

Qftaccaroni
Diese deutsche Qualitätsmarke
muß ein Bestandteil des täglichen Küchen¬

zettels jeder klugen Hausfrau sein .
— —-— Kurze Kochdauer . ——— —

Call gW liiü 5 Ci
.

liefern alle Sorten

Ruhrhohlen , Nuß- und
Anthrazithohlen , Kohs

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudehoks,
Steinhohlen - und

Braunhohlen-Brihetts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6
Fernsprecher Nr. 982 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148 , FernsprecherNr . 5506

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

BERUFS *
KLEIDUNG
jeder art
offeriert :

H.WEINTRAUB
KRONEN4TR . 52

Telephon 3747

Blumenkübel
in jeder Größe yu verkaufen .
Biron , Burgerstr . 13, Küferei .

SfaaisBofferlc
Der einzige Weg , heute

Millionär
zu werden , ist ein Glücksversuch in der

Preufi .-Süddeutftfißn Klanenlotterie
Höchstgewinne :

2 OOO 000 Reichsmark
1000 000 Reichsmark

500 000 Reichsmark
300 000 Reichsmark
200 000 Reichsmark usw .

insgesamt über

38 Hillionen Hark
Jedes dritte Los ein Treffer

Ziehung der 1 . Klasse
17 . und 18 . April 1925

Lose zum Preise
V.

von
V» Lose

24 .— 12.- 6 .— 3 .— R - M .
sind zu haben bei

Zwerg vorm. Götz
Bad Lotterie -Einnehmer
Hebelstr . 11 u Waldstr . 38

Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 11 . April 1S2V Nr. 170

1
Paar
2 .15

kostet der
elegante, hallbare

Seidenflor*
Strumpf

bei
Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - u.Herrenstr .

3
Paar
800

MotorbMMen
im Karlsruher Safen

Von Sonntag , den 12 . Avril lfl'25 an wird die
Perfoncnbcfvrderuna mit dem 104 Personen fal¬
tenden städtischen Motorboot im Karlsruher
Nkeinbasen wieder aiijaenominen . Die bahrten
finden nur bei aiinnstmer Witterung statt . Das
Rauchen in dem Motorboot ist aus Slcherheits -
« ründen unzulässia . Ebenso ist die Mitnahme
von Hunden , sowie von Gcvackltücken nicht statt -
hast , die durch ihren Umsan » oder ihre Beschaf¬
fenheit die Reisenden belästiaen könnten . ' asen -

iaaen
werden .der Städtischen Strakenbahn ain. . . . I aikündtat »

sind drei Ein - und Aussteiavorriaitungen au" SN ' W >gestell : in der Nähe der Skraftenbahnhaltestelle
Rheinhasen am Nordbecken . im verbreiterten
Stichkanal auf der Maxauer Seite und im Vor -
Hasen aus der Darlander Seite .

Die Abfahrt vom Nordbecken ersolat in der
Reael Sonn - und ffeiertaaö um 2. 3 , 4 und 5 Uhr
nachmittaaö . Von den Ein - und AuSitewstellen
im Stickkanal und im Vorbasen ersolat die Ab -
fahrt 15 und 20 Minuten Iväter . , ^ ,Die Fahrpreise für die reaelmakiaen Fahrten
betragen für Erwachsene : . , . _

für die Strecke vom Nordbecken na » dem Vor -
Hasen und zurück 30 Pf » . ^und tut die Strecke vom Nordbecken nach dem

Vorhafen oder umgekehrt 20 Pfg . „ .Kinder vom vollendeten 4. bis zum vollendeten
10 . Lebensjahre und jüngere Kinder , für die ein
besonderer Plab beansprucht wird , zahlen die
Hälfte dieser Preise .

Kinder bis zum vollendeten 4. LebenSiahre , für
die kein besonderer Platz beansvrucht wird , wer -
den frei befördert .

Näheres kann au ? den Aushängen im Motor -
boot ersehen und bei uns ersraat werden .

Wegen Sondersahrten an Werktagen und Sonn -
tag vornitttagS und Kahrten auf dem Rhein gibt
das Hasenamt Auskunft .

Karlsruhe , den 11 . Avril 1025.
Stadt . Hafenamt Karlsruhe

Aernwrccker - Nusnummer 804 und 865.

ZreMW (MWMtewiuiig .
Aus Antrag der Jakobine geb . Hllalc . Witwe

des Werkführers Ludwig SchöÄle in Karlsruhs
Rüppurr werden am Akrcitaa , den 17 . Avril 1925

( | " Ufte durch das unterzeichnete
Diensträumen Kaiserpratze 184.

II . Stock . Zimmer Nr . 10 die nachstehend beschrie -
vormittags 8 k
Notariat in dessen

bcncn (Grundstücke öffentlich versteigert :
Ge « ar »« na Karlsruhe Rüppurr

Steuerwert
Lab . Nr . 11153 : 8 » r gl <zm Ackerland

..Auf die Alb " 18g M .
Lüb . Nr . 11807 : 6ar 07 qrn Ackerland

„Göhren " » 10 M .
Auskunft über die Steigerungsbedingungen er -

teilt das Notariat und das Gemeindesekrelarial
Karlsruhe - Rüppurr .

Karlsruhe , den 25. März 1025.
Nad Notartat IV .

WWW »
Die Keld - u . Waldiagd der Gemeinde Jockgrim ,

ca . 1000 Hektar «roh . gelangt am Donnerstag , den
7. Mai 1 »S5, vormittags 1» Uhr . im Gemeindehaus
zu Jockgrim auf eine neunjährige Pachtdauer zur
Neuvervachtung .

Die Verpachtung erfolgt in zwei Jagdbogen und
zwar : Feld - und Waldjagd im unteren Rhein -
dammfeld und Feldjagd im oberen Sandseld . Die
näheren Bedingungen werden unmittelbar vor der
Versteigerung bekanntgegeben .

Jockgrim , den 1. Avril 1025.
Der >. Bürgermeister :

Reis !.

Karlsruher Privathandelsschule
Hans Thomastr . 6 / Marlsrulle / Telephon 3300

Beginn neuer Handelskurse (sämtl . kaufra . Fächer )
für schulentlassene Schüler und Schülerinnen ara

Donnentag , 16. April 1919 . Tages - u . Abendkurse .

Restaurant z. EichUQum
Ecke Wäldhorn - und Zährin gorst rafle

Ueber die Oster -Feiertage

ff . Märzen - Bock
aus der Brauerei Heinr . Fels , sowie
hauigemartgfe Wuniwaicn .

Es ladet höfl . ein
Friedr. Talmon 1'Armee.

Bringe zu gleicher Zeit mein aciitimigci
Nebcmimmei für Vereine und Gesell¬

schaften in empfehlende Erinnerung .

GMgsWgeneilelli
Katalog «rat . u . franko I
Kultur ? « « . Eibl » Co .

Traunstein , Oberb . 7Z

Empfehlung !
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Ausführung von

Um- u. Neu
roh oder schlüsselfertig

bezw . Reparaturen jeder Art .
Desgleichen empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Baumaterialien
Meisterhafte Arbeit und gute Bedienung

wird zugesichert .

Johann Klein , Baugeschäft
Unternehmung in Hoch - u . Tiefbau , Eisenbetonbau
Luisenstrasse Nr. 5 .*. Telephon Nr. 173 .

FRIEDRICHSHOF •»
mm wu9 m mm a m m ta. n m mm » m mm

iv .
das altbekannte billige und gule Speise - Restaurant der Stadl

Uebcr beide Festtage von 7 Uhr an

KONZERT
2 Kapellen Eintritt frei
Ausschank von ki. Sinner Oster*Bock

Zahlreichem Besuch sieht entgegen Hermann Stehlin

Kiinstlerjiaus
Restaurant

Heute u. morgenKonzert
Ii . [iderfi
Pfund 6.00 Jl franko .

DamvikÄsesabrik
Rcudobnrg 750.

Zuglampen
Kronen
Ampeln

in jed . Preislage empfiehlt
lÄ7 !ih . Ulintst bauer

Ziihringet straUe u7

Wer sich
verheiraten will

abonniere die illustrierte
Heiratsieitfchr . „ Lebens -
glück " Erscheint alle 14
Tage mit über 100 Sei .
rats - Gelucken . Bezugs¬
preis viertcliäbrl . » .4
(üerMiloffeit ) . Probeheft
1 Berlagsdruckerei
Blocherer . Stuttgart
121 . Schliekfach 404.

i Heg . .ilk . 238 .
9 Reg . Uli . 297.-

13 Eeg. 511t. 111.-

Zatilungserielchterung
fr' rankolieferunr

' Luis
Kaisereti . 167, Tel . 107.
^alamanderschuhhaus

^
rmUt

Schalters

Qberall
käuflich

aberall
käuflich

denn er Ist im Verbrauch der billigste und zugleich der feinste Tee
Man verlange ausdrücklich „Schaller 's Tee "

CRRL SCHAUER , Tee - u . Vanille - Import, Karlsruhe I. B .

Radio
Detyktor -Ernnfan -«-Apparate in all . Preislagen v . M . 3. — b . M .hinrohren - Andinn -Bmpfftn ; er mit ~

landsempfang )
Einröhren -Niederkrequenz -Verstäiker

20.—

S0. ~
20 .-
30 —

45. —

81.-
150.—

198 .—
98.—
14.-
68.—
4.50

Rückkopplung (Aus -
M .
M .

Zweij öhren -Niedeifrenuenz -VcrstSrker . . . M.
Qnalitats -Einrähren -Eu . opn -Empfiinger . M . 55 .— n . M.

(Garantierter Empfang fast aller europäischer Stationen )
Dieiriihreii -Empfnngs -Appnrat (kombiniert ) M .Vierrdhren -Empfangs -Apparat ( dto . ) M .
Vierröhrcn -Itückkopplnngs Emqfängcr mit Hochfrequenz -

verstärkung M .Sechsrüftrcn -Snpcr Helerodyne -EmpfSn er (kompl . Bank .) M .
Donnel -Kopfhörer alle bekannten Systeme von M . 6 .50 bis M.
Lautsprecher in allen Größen von M . 12 bis M.
Prima AntennenlitzeCPhosphorbronze 7x7x0 . 15) pro lOOmtr . St

Sämtliche Einzelteile zum Selbstbnu .
sowie die gesamte Radio -Literaratur

Glänzende Anerkennungsschreiben aus allen Teilen Deutschlands .
Verlangen Sie heute noch unseren neuen , reich illustrieren
Katalog , (ca . 150 Seiten stark ) mit zahlreichen Abbi düngen .

Bauanlelt ngen usw . Kosten ' os .

Suddeutsche Radio ° Zentrale
W . DieHrich

Stuttgart K5niSstr. 10.
Größtes Spezialliaus Süddentschlands kür sämtliche Radio -Artikel .

Telefon 26874
u . 25690

Abonnenfeii üei flje ,n-

ö Zierfchukvenin .

12. Mai , abeuds 8 Uhr , im »K̂ ^ e^ owack ^ statt

Turnen Spiel Sport
IIIIIIIII Hill III Hill ! ! ! Illllllllllllillllllllill

Heute abend 8 ' /a Dhr

Klub -Abend
im Bootshans .

Ostermontag , vorm . 9>/z Uhr
Gemeinsame

Wanderfahrt nach
Neuburgweier .

F . C. Phönix
-Phönix-Alemannia '

Ostermontag , vorm . 11 Uhr
im Stadion :

Hockey - Abteilung
I. Mannschaft

gegen

Turngemeinde Heidelberg

Germania-Sportplatz
Durlach

Ostersonntag , 12. April 1925?
nachmittags 3 Unr

Sportklub

Strasburg -Schiltighsim
gegen

Germania Ourlach

Samstag , den 11. April 1926,
abens 8 Uhr

Spieler- « ersammlung
im Klubhaus .

Sonntag , den 12 . April 1925
(Ostersonntag ), naenm . 3Utir

MllM I

Frnnlnio I
auf dem Sportplatz an der
Honseilstraße in Mühlburg .
Eintrittspreis Mk . 0.50, auf
allen Plätzen . Schüler und

Erwerbslosen Mk . 0.30 .
Anschließend 4.30 Uhr

Mühlburg III —Frankonia IH
II . Mannschaft in Landau .
Junioren in Lahr . Abfahrt

9 .50 Hauptbahnhof .

Montag , den 13. April 1925
(Ostermontag ), nachm . 2 Uhr

Müiilüurs II
gegen

Frinnonia II
Anschließend 3 .30 Uhr

Mühlburg -Schüler — Schwet¬
zingen -Schüler .

III . Mannsoh . in Halenbach
(Pfalz ). Junioren m Neu¬
stadt (Pfalz ), Abfahrt 7.52

Uhr in Mühlburg .
Abends 8 Uhr in der West .

end -Halle

Abeadunterhaltung
mit Tanz .

Nnr für Mitglieder !
Der Vorstand .

Fischers Weinstube
Kreuzstraße 29

empfehlen über die Feiertage
ganz besonders :

1922er Haardter Herrenletten
1923er Gimmeldinger Meerspinne

Sshiafximmer - Nlö &eS,
tannen ,

zum Beizen oder weiß lackieren ,
fEinZOl " SC &iränkGf Kommodenetc .

Werkstätte tür Sctireinerarbeiten
Fr . Siegrist , Brauerstraße 15 ,

Abfall-Späne
vorzügliches billiges Anfeuerholz hat laufend
abzugeben . Zentner 50 Pfennig ab Lager .

Abgabe nur ab Lager .

Darlacher Allee 58 Kaserne Gottesaue

Kenten des „Rarlsruher MIM "

Auch der Futterkübel tut 's? dachte die Bäuerin , füllte
ihn mit heißem Wasser , setzte sich auf den Melk¬
schemel und streckte ihre Füße behaglich in die Waone -
Während sie so sinnend saß und rechnete , was sie
heute mit dem Milchgeld anfange , erschien auf dem
Kübelrand der Fußgeist «Nione Burg*t*\ zog ein drei¬
eckiges Päckchen herror , und während er es in da*
Wasser schüttete , sprach er : „Liebe Bäuerin ! Bta
Futterkübel tat 's sehr wohl, aber warmes Wasser allein
genügt nicht , da muß noch Burgit -Fußbadepuiver
hinein , wenn deine müden , brennenden Füße erfrischt
und gestärkt werden sollen . Wenn du regelmäßig
Burgit-Fußbäder nimmst , dann bist du immer gut zu
Fuß , auch auf hartem Ackerboden , auf steinigen Straßen
und in den schwersten Schuhen . Wenn du willst , daß
die Schmerzen aufhören , dann nimm ein Fußbad

nis ohne Burg!!.
In der nächsten Apotheke oder Drogerie bekommst dn 's.
Wo nicht , lass * dir ja kein Ersatzpräparat aufreden ,
sondern schreib direkt an unten bezeichnete Adresse .
Hast du Hühneraugen , dann lass ' dir auch gleich eia

ßnrglt -Pflaster mitgeben ."
Preise der Doppelpackungen :

Rurglt -Hühneraugenpflaster 50 Pf., Burgit -Ballenpflaoter
30 Pf., Burgit -FußbidSO Pf., 12 üoppelpackungen M. 5*— .
Verlangen Sie die interessante und lehrreiche Broschüre :
»Wie hält man seine Füße jung ", gratis und franko von

Burgit Ges. m. b. H ., Freilassing (Bayern).
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirischasts - Wochenrundschau .

(Von unserem SpezialMitarbeiter .)

Die Osterwoche ist gekommen und sehn-
süchtig blicken wir Deutsche aus , ob sich nicht auch
Osterstimmung in unserem deutschen Wirtschafts -
leben bemerkbar machen würde . Wenn wir da-
bei nach großen , glückverheißenden Ereignissen
sehen wollen , so werden wir lange , lange ver-
gebens suchen . Solch frohe Gesundungserschei -
nungen kann unsere so krank gewesen« Wirt -
schast nicht aufweisen . Aber dennoch können wir
Deutsche auch Osterbotschaft und Frühingsahnen
vernehmen , wenn wir diese Kunde nur hören
wollen . Kleine Ereignisse , die nicht so stark in
den Vordergrund treten , lassen immerhin ' er -
kennen , daß wir uns nicht mehr in dem rück-
laufenden Stadium unserer wirtschaftlichen Nach -
kriegsentwicklung befinden , sondern daß wir ,
wenn auch immer noch langsam , vorwärts zu
kommen in der Lage sind . So gehören hierher
verschiedene bedeutungsvolle Auslandsaufträge ,
die sich die Leistungen unserer Industrie er-
ringen konnten , die Wiederaufnahme einer Ka-
belverbindung mit Amerika , die Konsolidierung
unserer Wirtschaftsverbände und Nnternehmun -
gen, die Gesundung unserer Geldverhältnisse .
das Wiedergewinnen größerer außenpolitischer
Wirtschaftsfreiheit und so vieles andere , Wenn
wir so diese vielen kleinen Oster - und Früh -
lingsboten freudigen Herzens beachten und nicht
mutlos der Vergangenheit nachsinnen , so läßt
sich auch für unsere deutsche Wirtschaft das hoff -
nungsfreudige Dichterwort anwenden : Und es
muß doch einmal Frühling werden !

In der vergangenen Woche ist es der deutschen
Regierung geglückt, zu einem befriedigenden Er -
gebnis mit der englischen Regierung über die
26prozentige Reparationsabgabe zu

. gelangen . An die Stelle der Einzelerhebung auf
Grund der privaten Lieferungen tritt die pau -
schalierte Regelung von Regierung zu Regie -
rung . Die wirtschaftliche Bedeutung dieses
Schrittes liegt in zweifacher Richtung : Einmal
kann der deutfch- englische Handelsvertrag rati¬
fiziert werden , wodurch dem deutschen Export
die englische Meistvergünstigung zuteil werden
wird - Außerdem ist aber auch die Gefahr ge-
bannt , daß . ähnlich wie Frankreich , auch andere
Regierungen eines Tages dazu übergehen könn-
ten , eine derartige Reparationsabgabe von dem
deutschen Handel zu verlangen . Die Sicherheit ,
die unser so sehr beengter deutscher Außenhandel
damit wieder in starkem Maße zurückgewinnen
wird , ist uns , die wir an der Notwendigkeit
einer Verbesserung unserer Handelsbilanz ein
solch dringendes Bedürfnis haben , von großem
Vorteil für die Weiterentwicklung unseres gan-
zen Wirtschaftslebens .

Die französische FinanzkrisiS läßt
uns Deutschen Erinnerungsbilder aus vergange -
ner Zeit aufsteigen . Immer stärker wird in die-
sem Lande die Inflation , hervorgerufen durch
eine falsche Ttaatsbedarfdeckungs - Politik . Schon
seit vielen Jahren ist der militärische Aufwand
größer , als Frankreichs Wirtschaft ihn ertragen
kann . Und dieses Defizit zu decken versuchte der
Franzose nicht durch eigene Einnahmen , sondern
der Deutsche sollte dieses bezahlen , so wurde den
französischen Rentnern vorgeredet . — Wer er-
innert sich bei uns Deutschen nicht unserer Fi¬
nanzierungsmethode des deutschen Kriegsbedar -
ses durch die Kriegsanleihen ! — Da die Zah¬
lungen Deutschlands aber infolge feiner ge-
schwächten Finanzkraft , die zum großen Teil
auch durch das aktive Eingreifen ^ ank- eims
stark gemindert worden war , ausblieben , Sach-
lieserungen haben in diesem Falle ja kemen
Wert , so blieb diese Zuflucht französischer Fi -
nanzpolitik auch nicht mehr aufsuchbar . Das
bequeme Aushilfsmittel ist in einem solchen
Falle die Papierpresse . Wir Deutsche haben es
Ende 1923 fertig gebracht, uns von dieser trüge -
rischen Geldschöpfung frei zu machen, wird es
der Franzose auch so bald können ? Dann müßte
er aber seinen Militärauswand verringern !
Kann die Wirtschaft in diesem Lande die Mili -
tärvolitik in zweckmäßige Grenzen znrücksüh-
ren ? Von dieser Frage allein hängt die Zu -
kirnst der französischen Valuta ab , nicht von ein-
zelnen Reformplänen französischer Finanzmini -
ster.

In acht Tagen wird in Berlin und Hamburg
wieder nach verflossenen sechs langen Jahren
der offizielle börsenmäßige Metall - Ter -
m i n h a n d e l beginnen . Bor allem wird in
Kupfer , Blei und Zinn gehandelt werden . Mit
Aufnahme dieses deutschen Metall -Terminhan -
dels wird einem dringenden Bedürfnis der deut-
schen Wirtschaft entgegengekommen , die bisher
auf ausländische Märkte , vor allem London , an -
gewiesen war . Sie kann wieder , wie vor dem
Kriege , mit deutschen Börsenergebnissen rechnen.
Die Bedeutlkng dieses Metall - Terminmarktes
liegt darin , daß es der deutschen metallverarbei -
tcnden Industrie möglich ist , bei ihren langsristi -
gen Lieserungsaufträgeil für dieselben langfristi -
gen Zeiten Metalle zu kaufen , und zwar gegen
feste Preise zu diesen Terminen . Die die Selbst -
kosten verteuernde Risikoprämie für Preis -
schwankungen kann wieder entbehrt werden .
Damit ist auch die Sicherung in der Industrie
verstärkt , und die Möglichkeit , feste Preise
gegenüber dem Auslande für spätere Zeiten ein-
halten zu können , ist bedeutend vergrößert wor --
den. Neben diesem direkten Einfluß auf die
deutsche Wirtschaft kommt aber noch ein ergän -
zender für die deutsche Zahlungsbilanz dazu .
Die deutschen Metallbörsen werden sicherlich ein
Arbitragegeschäft für ausländische Rechnung an-
regen und an die beiden deutschen Plätze locken-
Die Einnahmen hieraus werden unserer Zah -
lungsbilanz und damit unserer ganzen Wirt -
schastslage zugute kommen.

Ein ähnlicher Beweggrund läßt Hamburg auch
nach dem Getreide - ZeitHandel Ausschau
halten , nachdem dieser in Berlin seit einiger
Zeit zur allgemeinen Zufriedenheit wieder ein -
geführt ist . Auch hier handelt es sich darum ,
im Lieferungsgeschäft dem deutschen Importeur ,
der nicht seine ganze eingeführte Getreidemenge
sofort absetzen kan , einen zeitlichen Ausgleich in
der Preisgestaltung zu bieten . Von großer wirt¬

schaftspolitischer Bedeutung ist aber außerdem
die Tatsache, daß es Hamburg wieder möglich
sein wird , einen Teil der jetzt nach Antwerpen
abgelenkten Getreideeinfuhr — dort war ja der
Getreide - Termiuhandel auch in der Zwischenzeit
möglich gewesen — wieder zurückzugewinnen .
Ist es Antwerpen doch in den letzten Jahren in
gewisser Hinsicht gelungen gewesen , Hamburg
als Seehafen zu überflügeln . Auch dieser Grund
läßt Hamburg darauf bestrebt sein, den Getreide -
zeithandel wieder zu erhalten . Möge es bald
gelingen zu Hamburgs ,*» * zu unserer gesam¬
ten Wirtschaft Vorteil ! Dr . F .

Aus Badeu
Die Lage der Pforzhcimer Edelmetall - nnd

Schmuckware» - Industrie . Der Monatsbericht
der Handelskammer für den Amtsbezirk
Pforzheim über die Lage der Edelmetall - und
Schmuckwaren - Industrie , der Hauptindustrie
ihres Bezirkes , im Monat März führt aus :
In der Pforzheimer Edelmetall -
und Schmuckwaren - Jndustrie war der
Geschäftsgang und Beschäftigungsgrad im Mo -
nat März infolge zunehmender Geldknappheit
schwächer . Die Kurzarbeit blieb im wesentlichenunverändert (Zahlen des Vormonats in Klam -
mern ) : 3 (3) Betriebe mit 3 ( 16 ) männlichen und
30 (11 ) weiblichen, im ganzen 33 (26 ) Personen .Die Zahl der Erwerbslosen hat sich infolge des
Beginns landwirtschaftlicher Arbeiten und der
Bautätigkeit für den ganzen Bezirk um ein ge-
ringes vermindert : 355 (423) männliche nnd 48
(52) weibliche, zusammen 403 (475) Personen .Das Jnlandsgefchäft hat für goldene
Ketten . Juwelen und Doublewaren gegen den
Bormonat abgeflaut . Auf goldene Ringe gingen
neue Aufträge sehr spärlich ein bei noch mög-
licher voller Beschäftigung infolge Vorliegens
alter Aufträge . Silberwaren waren befriedi -
gcnd befchäftiat. hauptsächlich für Kleinsilber -
waren . Großsilberwaren waren vernachlässigt .
Geldeingang sehr schleppend bei Neigung der
Kundschaft zur Verlängerung der Zahlungszieleund zur Inanspruchnahme erhöhter Kredite .Das Auslandsgeschäft lag sehr ruhig ausbekannten Gründen (ausländischer Wettbewerb ,hohe Zölle , zu hohe heimische Produktionskostens .Nur für Silberwaren scheint sich stellenweise dasGeschäft belebt zu haben trotz aus einzelnen Ab -
latzgebieten sich fortgesetzt bemerkbar machender
.yemmungen (Argentinien : neue Zollsätze und
Zollvorschriften ) . Für fein versilberte
Metallwaren war der Geschäftsgang und
Beschäftigungsgrad bei noch möglicher voller
Beschäftigung zufriedenstellend . Der Eingang
neuer Bestellungen , der sich im Vormonat etwas
belebt hatte , ist aber infolge der allgemeinen De -
pression und Geldknappheit zurückgegangen . Das
noch bestehende Einfuhrverbot für gewisse Sor -
ten von Hohlgläsern aus Böhmen , die in glei-
cher Güte und zu gleichen Preisen im Inland
nicht hergestellt werden können , macht sich in zu -
nehmendem Maße störend bemerkbar . Die Auf-
Hebung dieses Einfuhrverbotes wird dringend
gewünscht. Schwer versilberte Tafel -
gerate und Be st ecke hatten einen guten
Geschäftsgang bei reichlichem Eingang neuer
Aufträge und voller Beschäftigung .

Weitere Kampfmaßnahme « der Südd . Zink -
blechhiiudler -Vercinigung . Um dem ansländi -
ichen Wettbewerb erfolgreicher entgegentreten
zu können , hat die Süddeutsche Zinkblechhändler -
Bereinigung die Verkaufspreise für einzelneBezirke weiter herabgesetzt. So betragen mitWirkung vom 6. d . Mts . die Preise für Mann -heim, einschließlich Heidelberg und Umgegend ,sowie für

.
die Pfalz für Zinkbleche B3 92 Ji , fürB 1 89.00 M, für Karlsru h c einschließlichDur lach , Ettlingen und Baden -Baden für B 3 88 Ji , für Bl 89.50 Ji fürStuttgart einschl . Feuerbach . Cannstatt . Ludwigs -

bürg . Eßlingen u . Zuffenhausen für B 3 92 .50 fürBl 89 .50 .ti . Im Bezirk Karlsruhe , Durlach
Ettlingen und Baden - Baden können in jenen
Fällen , in denen bei einem größeren Geschäftvon den Außenseitern niedrigere Preise gestelltwerden , die Firmen am Platze sich über den mi
stellenden Preis verständigen . In den anderen
genannten Bezirken ist Eintreten in niedrigere
Außenseiter -Angebote bei dem Nachweis des
Vorliegens eines solchen Angebots statthaft Die
für Frankfurt und eingemeindete Vororte Of -
fenbach , Mainz , Wiesbaden . Darmstadt , Pforz -
heim . Offenburg , Lahr und Freiburg ergriffenen
Kampfmaßnahmen werden mit Wirkung vom
6 . d . Mts . auch auf Bingen ausgedehnt Alle
Kampfmaßnahmen beziehen sich nur auf Blecheder Nummern 10— 14 .

Wirischasiliche Rundschau .
Deutsches Holz für Reparationszwecke In

verschiedenen Fachblättern ist von Holzlieferun -
gen berichtet worden , die im Laufe der Jahre1925 und 1926 an die Ententestaaten zur Aus -
führung gelangen sollen . Das Abkommen ist
noch nicht definitiv abgeschlossen , .Mitteilungen
über seinen Inhalt sind aber bereits in die Oef -
fentlichkeit gedrungen . Nach den „MünchenerN . N / weist das Abkommen folgende Grirudziiae
auf :

Es handelt sich um ein Quantum von zusammen2 Millionen ftcstmctcrn , in Rundholz ausgedrückt
welche in den Jahren 1925 nnd 1926 an Frankreich

'
Belgien , Italien .hauptsachlich an Frankreich , von
Deutschland geliefert werden sollen . Hiervon entfal -
len etwa 60 Prozent auf Schnittholz , der Rest aus
Teleqraphenstangen und Grubenholz . Als wichtigste
Bestimmung des Vertrages ist hervorzuheben , daßdie Behörden bei den Lieferungen nicht mitwirken ,sondern daß diese Lieferungen im freien Ver -
kehr , also direkt zwischen dem Besteller im Aus ^
lande und dem Lieferanten im Inland abgewickelt
werden . Die Behörden , die sich auf Grund des Frie¬
densvertrages sowohl in den Ententestaaten als in
Deutschland mit den Sachlicsernngen befassen , Haber'
lediglich die Verträge zu bestätigen . Auch die Frageder Bezahlung ist noch nicht geklärt . Das sämtliche
Holz , welches zur Lieferung gelangt , muß auf deut -

che » Werken bearbeitet sein ) demaemäh
scheidet die Lieferung von ausländische - « ch-' i ! thvlz -
beständen durch deutsche Firmen ans .

Es darf nicht vergessen werden , daß die Be -
zieher im Auslande von Deutschland nur dann
bestellen werden , wenn wir mit den anderen
holzreichen Staaten , Oesterreich , Tschechoslowa-
kei usw., konkurrenzfähig bleiben . Jetzt schon
sind die deutschen Sägewerke im Auslände , z . B .
in Holland , Frankreich usw., infolge der hohen
Rundholzpreife in Deutschland mit ihrem
Schnittmaterial zu teuer . Wenn Deutschland
also bei den Reparationslieferungen mitkvnkur -
rieren will , so darf mindestens keine Erhöhung
der gegenwärtigen deutschen Rundholz - und
Schnittholzpreise eintreten .

Die Preußische Negierung uud der Schutz des
Weinbaues . Eine kleine Aufrage eines Mit -
gliedes der Zentrumssraktion des Preußischen
Landtages beschäftigte sich mit dem deut >ch-
italienischen Wirtschaftsabkommen nnd ersuchte
um Auskunft ob es richtig sei, daß die Reichs-
regierunp Italien im Wege der Mciitbeguii -
stigung die gleichen niedrigen Weinzölle zu-
gestanden habe , wie das in dem vom Reichs-
tag/noch nicht angenommenen spanischen Wirt -
schastsvertrag geschehen sei/ Die Festsetzung
niedriger Weinzölle wurde als „Todesurteil " für
den deutschen Weinbau bezeichnet und im An-
schluß hieran wurde eine Reihe von Fragen
an das Staatsmiilisterium gerichtet , welche Stel -
lung das Preußische Landwirtschaftsministerinm
und die Vertreter des preußischen Weinbaues
eingenommen hätten , wie das Staatsministerium
den Weinbau zu schützen gedenke, und ob es bei
den schwebenden Wirtschafts Verhandlungen mit
Frankreich den Weinbau vor einer weiteren
Schädigung zu bewahren bereit sei . In sei-
ner Antwort , die der Landwirtschaftsminister
zugleich für den Handelsminister erteilt , wird
es als eine der vornehmsten Ausgaben
der Staatsrcgierung bezeichnet ,
dem Weinbau jeden nur möglichen
Schutz zu gewähren , und von ihm alle anS
dem Wettbewerb mit den Anslandsweinen dro¬
henden Gefahren abzuwenden . Italien habe
durch das Abkommen vom 10 . Januar dieses
Jahres keine Vorteile erhalten , die es nicht
schon vorher hatte . Von der Verlängerung der
Meistbegünstigung könne im Hinblick auf die
kurze Fristverlängerung und die Verhältnis -
mäßig geringe Einsnhr der wenig haltbaren
italienischen Weine nicht als von einem Todes -
urteil gesprochen werden . Bei dem Abkommen
mit Italien , das von dem deutschen Botschafter
am italienischen Hos geschlossen wnrde , seien als
Berater n . a . ein Vertreter des Landwirtschafts -
Ministeriums und ein vom Deutschen Landwirt -
schastörat bestellter Generalsachverständiger zu¬
gegen gewesen , die sich darum bemühten , den
Wein von der Meistbegünstigung auszunehmen .
Die endgültige Beurteilung eines Handels -
Vertrages könne nur nach der Suinme der Vor -
teile oder Nachteile erfolgen , die er für die Ge-
famtwirtfchaft des Reiches mit sich bringe .

Die Staatsregiernng erblicke den sichersten
Schutz des Weinbaues in der E r l a n g n n g
ausreichender Zölle : der preußische
Vertreter dürfe bei den Verhandlungen deshalb
nur Zollsätzen zustimmen , die als genügend
anzusehen sind . Um die Produktioussähigkeit
des preußischen Weinbaues zu heben , werde ge-
genwärtig aus preußischen Fonds ein namhafter
Betrag an Kleinwinzer ausgeschüttet , der zur
Erleichterung des Zinsendienstes für die von
ihnen aufgenommenen Kredite zur Beschaffung
des für die 1924 Moste erforderlichen Zuckers
bestimmt sei . Ferner seien Maßnahmen ge-
troffen , um den Weinbau ans reblausimmuner
Grundlage wieder in Ertrag zu bringen . Der
Minister erklärt jedoch , überzengt zu sein , daß
diese Maßnahmen ohne einen ausreichenden
Zollschntz nicht geeignet seien, die Existenz der
Winzer sicher zu stellen. Das Staatsministerinin
sei bereit , bei der Reichsregierung dahin zu wir -
ken , daß etwa entstehende Nachteile für den
Weinbau möglichst beseitigt und durch künftige
Handelsverträge nicht noch vermehrt werde . Bei
den dentsch -sränzösischen Verhandlungen seien
bisher irgendwelche Abmachungen über den
Wein nicht getroffen worden .

Leichter Rückgang des Grotzhandcls -Jndex .
Die auf den Stichtag vom 8. Oktober berechnete
Großhandels - Indexziffer ist gegenüber dem
Stande vom 1 . April um 0,8 v . H . auf 131,2
zurückgegangen .

Bevorstehende Freigabe der Gcrstenaussnhr ?
Nachdem im Februar dieses Jahres die Ausfuhr
von Gerste gesperrt worden war , hat bekanntlich
Bayern beim Reichsernährungsministerium
den Antrag gestellt, wieder ein Kontingent zur
Ausfuhr von Gerste zu erhalten .

Eine Entscheidung über diesen Antrag ist , wie
die „Münchn . N . N, " erfahren , angesichts der
augenblicklichen Verhältnisse im Einvernehmen
mit Bayern nicht getroffen worden . In etwa
zwei Wochen soll die Frage erneut geprüft
werben .

München -Dachauer Papierfabriken A .G . , München .
Der Rechnungsabschluß für 1924 ergibt nach satznngs -
gemäßer Abschreibung von 2g 000 Rm . einen Iah -
r e s g e w i n n von 297 189 Rm . Der AufflchtSrat
schlägt vor , die Dividende aus 4 Prozent festzusetzen .

Markte .
Der Termiuhandcl an der Hamburger Metall -

börse wird , wie nunmehr feststeht , am 20. April
eröffnet . Außer Kupfer und Zinn , die offiziell
notiert werden , werden gemäß einer Verein -
barnng mit dem Verein der Interessenten der
Metallbörse in Berlin auch nichtamtliche
Notierungen für Zink nnd Silber
vorgenommen . Die offizielle Notierung für
Kupfer erfolgt 2 .30, für Zinn 2 .40 Uhr .

Vom Kafseemarkt . H a m b n r g , 8 . April . (Wo¬
chenbericht der Morris A . Heß Ges . in . b . H . ) Die
rückläufige Bewegung am Kasfeemarkt ist vorläufig
zum Stehen gekommen und es machte sich in der ab -
gelaufenen Berichtswoche bereits größeres Interesse
für den Artikel bemerkbar . Die bevorstehenden
Feiertage ließen zwar ein regeres Geschäft noch nicht
auskommen , doch erwartet man , daß der Konsum nach
Ostern in größerem Maße zu kaufen gezwungen ist,
um die gelichteten Lager aufzusnlleir . Brasilien hat
seine Forderungen seit dem niedrigsten Moment um
etwa 3 Schilling erhöht : anch für Zeiitralamerikaner

Reichsbank .
Nur geringe Entlastung nach dem Ultimo .
Der Status der Reichsbank per 7. April er -

fuhr wie üblich nach Abwicklung der Ultimo ^
anspräche in der ersten Aprilwoche eine Ent -
lastung » allerdings setzten diesmal die Kredit -
nnd Zaiilungsmittelrückflüsse etwas langsamer
ein , als in den Vergleichswochen der vorher -
gehenden Monate dieses Jahres . Nach dem
Bankausweis vom 7 . d. Mts . ermäßigte sich die
Wechsel - unö L o m b a r d a n l a g e um
110,9 auf 1494,4 Mill . Rm . , und zwar wurden
von privater Seite 46,3 Mill . Rm . an Krediten
zurückgezahlt , während Wechsel im Betrage von
45,5 Mill . aus dem Portefeuille der Bank an
öffentliche Stellen neu rediskontiert unö 19,1
Mill . an die Rentenbank übertragen wurden .
Das Darlehen bei der Rentenbank ist nunmehr
bis auf 67,7 Mill . Rm . abgetragen , an Reöiskon -
ten waren am 7 . d . Mts . 581 .7 Mill . Rm . weiter -
begeben . An Banknoten und Rentenbankfchei -
uen zusammen flössen 75,4 Mill . Rm . zurück.Der Notenumlauf verminderte sich um 21,3
aus 2293,3 Mill ., der Umlauf an Rentenbank -
scheinen um 54,1 auf 1557,1 Mill . Rm . Die Be-
stände der Reichsbank an Rentenbankscheinen er-
höhten sich daraufhin ans 354,1 Mill . Rm . Die
fremden Gelder nahmen geringfügig ab . näm -
lich um 10 auf 732,9 Mill . Rm . Der Gold - und
Dcckungsdevisenbestand blieb während der Be-
richtswvche fast unverändert . Infolge Abnahme
des Notenumlaufs besserte sich die Noten -
d e ck u n g durch Gold von 43,3 Prozent auf
43,8 Prozent , die Deckung durch Gold und
Deckungsdevifen von 57,8 auf 58,3 Prozent . Die
Kasscnbcstände an Scheidemünzen nahmen um
0,5 auf 64,2 Mill . Rm . ab .

macht sich mehr Interesse bemerkbar . Heutige Groß -
Handelspreise , je nach Güte und Beschreibung :
SantoS (fuperior bis extra -prima ) 2—2.29 Gm . , ge-
waschen « Zentralamertkaner 2. 25 —2.35 Gm . sür fi
Kilo , roh , verzollt , ab Lager Hamburg .

Nürnberger Hopfenmarktbericht vom 11 . April .
(Eig . Drahtmeld . j DaS Hopfengeschäst stand in die¬
ser Woche unter dem Eindruck der bevorstehenden
Feiertage . Die Zufuhren waren recht gering und
erreichten nur 60 Ballen , dagegen war die Nachfrage ,
namentlich an den ersten beiden Wochentagen , ziem -
lich lebhaft und führte auch zu größeren Umsätzen .
Gcsaintwochenumsatz 189 Ballen . Immerhin kann die
Geschästslage alS ruhig bezeichnet werden . Auch die
Preise blieben unverändert , und eS Müs -
sen namentlich Prima -Hopfen im Bedarfsfälle immer
noch mit dem vollen Preise bezahlt werden . Auch
mittlere Qualitäten konnten ihren Preisstand be -
hanpten , während geringe Sorten z . Zt . nur bei
Nachgiebigkeit der Eigner unterzubringen sind . Bei
unverändert ruhiger Geschäftslage notierten : Primo
Hopfen aller Sorten 369—499, mittel 269—859, geringe
169— 259 M per Zentner . Der Samstagmarkt fiel
infolge der Feiertage ganz aus .

Dem Platze Nürnberg find im Monat März mit
der Bahn nur 8254 Zentner zugegangen , der größere
Teil der Zufuhren stammt aus der Tschechoslowakei .
Ab Nürnberg wurden tm Monat März 8594 Ballen
verfrachtet . 5n der laufenden Saison sind damit dem
Platze Nürnberg 189 859 Zentner gegenüber 75 889
im Vorjahre zugegangen und 62 459 Zentner gegen -
über 44 622 im Vorjahre ab Nürnberg verfrachtet
worden .

Vom Oel - und Fcttmarkt . Hamburg , 8 . April
«Wochenbericht der Firma Carl Heinrich S t ö b e r ,Komm .-Ges . a . A . ) Das Geschäft der letzten Woche
stand bereits im Zeichen der nahenden Feiertage . Die
Umsätze waren demnach auch belanglos , trotzdem blie -
ben die Preise gut behauptet . — Rindertalg .
Auf der gestrigen Londoner Auktion waren 125g Fäs »
scr aufgestellt , wovon 519 Fässer zu 19 Schilling höhe -
ren Preisen verkauft wurden . Loko - Ware bleibt ge -
fragt bei strammen Preisen . — Leinöl verkehrte
zn Beginn der Berichtsivoche in schwacher Haltung ,
konnte sich aber zum Schluß infolge guter Nachfrage
wesentlich erholen . Mau ist in Abladerkreisen nicht
der Ansicht , daß sich die Preise weiter zugunsten der
Käufer entwickeln werden . — Für S o y a ö l scheinen
wir den niedrigsten Preis erreicht zu haben . Notic »
ruugen ans Abladung zeigen aufstrebeude Tendenz . —
Palmkern - und Kokosöl . Der Markt sür
Kcpra nnd Palmkerne ist sehr fest gestimmt mit stei -
genden Preisen . Demzufolge zeigten auch die Oele
ein festeres Gepräge . Beachtenswert ist die Tatfache ,
daß ?lmerika erneut als Käufer sür Keruöl austritt
und namentlich in den letzten Wochen erhebliche
Mengen in England gedeckt hat . — Rizinusöl
zeigte keine Veränderung bei etwas lebhafterer Nach -
frage . — C o t t o n ö l . Die Preise schwächte » ab .
Die Kauflust war gering . — Fettsäuren lagen
ruhig .

Rindvieh - und Schmeinemarkt in Dvnaueschinge »
vom 8. April . Austrieb : 97 Stück Rindvieh , 293 Fer -
kel und 2 Läuser . Es kosteten : Ochsen 559—750 . ti ,
Kühe nnd Kalbinnen 899—559 Ji , Stiere 159—899 M ,
Rinder 150—899 .ti pro Stück . Ferkel kamen auf 35
bis 55 .ti pro Paar . Auf dem Rindviehmarkt war das
Geschäft ziemlich gilt , auf dem Schweinemarkt gut .

Berlin , 11 . April . ( Funkspruch . ) Amtlicher
Schlachtvieh markt . Austrieb : Bullen 155,
Ochsen 148, Kühe und Färsen 805, Kälber 799, Schafe
2147, Schweine 2119, Ziegen 8, Schweine aus dem
Auslände 894 . Die Notierungskommission hat be¬
schlossen , infolge des schwachen Austriebes und der
Unregelmäßigkeit der Preisbildung von einer Notic -
rung abzusehen .

Kandels u . Oswsrbebank
A .- G.

Fernsprecher 587 u . 2422

Besorgung aller öanhmäßigen Gesclififte
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Mein geliebter Mann , unser guter Vater und Großvater

Dr. August BencKiser
Rittergutsbesitzer und Rittmeister d . R . im 3. Bad . Dragoner -

Regiment Prinz Karl Nr. 22

ist im Alter von 61 l/a Jahren nach kurzer Krankheit von uns
geschieden .

Frau Milly BencKiser, geb . Ungerer
Martha Grote, geb . Benckiser ^
Hans Grote
Maria BencKiser
August BencKiser
Gertrud BencKiser, geb . Wacker
Emily DellhrücK, geb . Benckiser
Hermann OellbrücK
FriedericKe und Emily DellbröcK
Gottfried Winter

Sanier
u . Geschälte vermittelt
M Bui am . Herrenftr . »8

ßTettenöerqer & Fahrner
Jmmobiliengefchäft

6nn6cHictidjII . eingetr .
FirmaBerm ttl » i„ « vn Hit« ,

fern » » d (» rschnsten
«ederArt , Suvotyeten ,
Finanzierungen usw .
Karlsruhe . Douglas -
strage 10, Telephon ZVZS.

Kani und Verb au !
vermittelt rasch u. reelJ

Braun & Biedermann
Douglasstr . 12 Tel . 301f

mit22ganz neuen Betten
Saal : c sofort zu verkf .
und zu beziehen 20 000—
25nuii M bar erforderlich

Alles Nähere Biiro
Aull . Aaiserür . 14b.

g«U§<
Verkauf.

Solid gebautem
Zimmerhaus

in outcr uord - .
1 westlicher Lage

jjteiän ). zu ver -
{cmfcn . Angeb .
unter fit . 42." 8 |
ins Tagblvtib .

l3ö. Wüszimmer
weift mit Marm .. Svie -
gelschrank . Preis 800 .H,
Küche uat . lackiert . Beste
Schreinerarb . Zabfun «
nach Uebereink . Aäckle .
GrieSbackstraftc 2, Ecke
Bannwalaallee .

Fianino
gebraucht , Preiswert bei
Zcheller , Pianobandlg .

Rudo lfstrake 1. III .
Wenie

klasstaeS
Fianino

empf .ieblt lehr preiswert
Heinrich Müller

Klavierbauer .
Schüöenstrafte Nr . 8 .

« erkaufe solange
Borrat !

mwm Hit. 12.-
Sttilkltlsliillle „ 40.-
AlleS auS nur I» Wolle .
Heinrich Erb . Karls «
rube , Maxaustr 4S, IV.
Beste Gelegenheit für

Wiederverkaufer .

Herr.- u . ZamenrO
neu . verfch .Mark . ». lehr
aiinst . Preii u . Kahlas .-
Bed . ». verk . Sari Diir -
ringer . Kronenstr . 41
Htbs . IV .

Damenrad . Herren¬rad . neu. svottbillia zu
verkaufen . Kronenstr . 18.
Diirrin aer .
Herrenrad . ausnabmSw
villi « zu verkauseu .
Jrion , Wieland tstr . 20.

öetcentaö $ 6rÄ
40.- abzugeben .

Richard -Wagnerstr . 13 .
Herren « . Damenrad

Salougramuioplion m»
Platts Ivoltbi « abziige ^
auch «. ctUafiliijia Schill
Sasanenplab 7.

Todes -Anzeige .
Unsern Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß

mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und Schwiegervater

Jakob Wegele , Privat
Gründonnerstag morgen , im Alter von 70 Jahren , an den Folgen eines
vor wenigen Wochen erlittenen Schlaganfalls sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 10. April 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Wagds , geb , Hänsler .
Dar » Pommeretske , geb Wegele .
Karl Wegele u . Frau .
Rudolf Wegele u . Frau .
Eugen Wegele u . Frau .
Heinrich Wegele u . Frau .
Karl Pommercnke .

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden .

Statt Karten . — Danksagung .
Für die anläßlich des Heimgangs meines lieben Mannes und

unseres guten Vaters

Georg Schmitt
erwiesene warme Teilnahme sowie überaus reichen Kranzspenden
spreche ich hiermit auf diesem Wege meinen herzl . Dank aus
insbesondere danke ich der 2 Kompagnie der Freiw . Feuerwehr
Karlsruhe , sowie dem Karlsruher Wirte - Verein , dem Bayern -Verein
Weiß -Blau , dem Marine - und Militärverein Karlsruhe für die trost¬
spendenden Worte am Grabe des Entschlafenen .

Karlsruhe , den 11 . April 1925 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

(Carolina Schmitt , Wwe .

Schöne Wohn- und
Villen -Vaupläke

4 - ß M pro qm

Stadtgemeinde Ettlingen .
Auf die besonderen Vorzüge Ettlingens : bevor

zugte Lage , niedere Gememdeumlage . billige Strom -
preise <Lichtstrom 8(3 pro KwbJ , regetmcifttaer
Halbsiundenverkehr mit Karlsruhe , wird hinge -
wiesen

2 Herrenräder ,
neu . billig zu verkauf . :
Äorneritr . 88. Hth ., II , r

Wielandtstr . 2V, p. Jrion .

Damenrad,
neu . sehr billig abzu .
acben : Grob . Sofien «
strafte 8 .
krack - , Smoking . Wc6'
rolk -Anztiae verleiht :

Heck . (Aarleiistr . 7.

Aast neues 2stöckigesaus
.n Blankenloch mit 2 mal 4 ' Zimmerwohn
und !! Küchen , sowie mit sämtlichen Oekoi

Hedy Heilmann
Hermann Henkel

Verlobte

Karlsruhe Ostern 1925

Bei uns ist ein prächtiges
• Mädel angekommen

Hans Ibels a. Frau Fridel
geb . Steinbach

Duisburg , Markatorstraße 110

Zu haben bei
Fa . Wilh Appenzeller , B rgerstr 3 .

.. G »bo -Seitenhaus , Kaiseistr . 36 a .

.. Karl Lösch , Drog ., KÖrnerstr 26.

.. Drogerie Lang .Katserstr 24 .
Ludw . ßiihk 'r , Droe ., f achnerstr . 14.

„ Matth , uainmert , Drog ., Schtitzenstr . 32 .
„ Gust . Henz .er , Seifenhaus , Kaiserallee 52.

J . Losch Drog . , Herrenstr . 35.

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinbe .
Karlamstag . den 11 . April .

Diakonilicntiauskirchc . Abendö Uhr : Sit .
Passionsseier .

I Ostersonnta « . de« 12 . April .
! Stadtklrche . 10 Uhr : Pfarrer verrmann mit

Aöendmahl .
! Kleine Kirch «. W Ubr : Stadtvikar Eiermami .
llK Uhr : Kinderaottesdieilst . Stadtv . Bollmann .
8

J^ löfc ^ rifie
"

10 Uift ; rSi
'
c

'
ntat Fischer. 6 Ubr:

j ^ Ss ^
'
8

'
Uhr : Pfarrer W .

>-Ul ! Uhr : Pfarrer Maiier -Ullman » mit
mahl . \ l0 Uhr : Pfarrer W . Schulz ( Gemeinde -
haus ) . 6 Uhr : Ordination von Bikar ErHardt .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar ÖBftlcr . 10
Uhr : Pfarrer Rohde mit Abendmahl . 6 Uhr :
Stadtvikar Eiermann .

Markuspfarrei iGemelndehans der Weltstadt ) .
10 Uhr : Piarrer Seufert mit Abendmahl .

Lnthcrkirche . 8 Uhr : Pfarrer Weidemeier . M0
Uhr : Pfarrer Weidemeier mit Abendmahl , g Uhr :
^ mrrcr !)ienner .

Matthäuöpsarrei lTurnsaal Südendschulel . 10
Illir : Pfarrer Hemmer mit Abendmahl .

Stüdt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
Svrenaer .

DiakonifsenhauSkirche . 10. Uhr : Pfarrer Kavier .
Abends >- 8 Uhr : Litprg . Olterfeier .

Kari -Friedrick -Gedächiniökirche . 8 Ubr : Früh -
gotteodienst . Piarrueriv . Schuler . ValO Uhr : Haupt -
aottesdienst mit hl . Abendmahl . Pfarrverw . ^ - chu -
ter . Abends >,b8 Ubri AbendgotteSdienst , Stadt -
vikar Leiser . , ,

cO S ,ku2 Onnmlhwy umlbivn umlhivv h
Darland «« «Neues Schulhausi . MilO lt . : Haupt -

, gottesdienst mit hl . Abendmahl . Stadtvikar Leiser .
! Z Beiertheim . >- 10 Ubr : Stadtvikar Bollmann

^mit Abendmahl . ^ . . „ „Ostermontag , de« IS . April .
I St »dtkirch«. 10 Ubr : Pfarrer Tr . Sink - Mann .

§

" ' "
chlosikirche. 10 Ubr : Stadtvikar Bollmann .
olian » «okirche . >,- 10 Uhr : stadtvikar Psistcrer .
briituotirche . 10 Ubr : Lrdinatwn des Pfarr -

>! kandidaten Pförtz durch Pfarrer « eufert . Pre -
diaU Piarrkandidat Pürib . „Markuoviarrei . 10 Uhr : Stadtvikar Reidel .

Lutherkirche . V410 Uhr : Stadtv . Sittig . K12
Ubr : KinderaotteSdienst . stadtvikar Sittig .

Matthäuspfarrki . ^Lurnsaal Südendschule . 10
Uhr : Stadtvikar L . Eiermann .

Diakoniyenhausklrchc . .10 Ubr : Pfarrer Schler .
Karl -Friedrlch - t^ cdächtnlSkirch « (Kjadtt . Ätübl -

bürg ». 8 Uhr Frühaottesdienst . fällt ans . >.d10
Uhr : Hauptgottesdienn . Stadtvikar « chimmelbusch .

Beiertheim . >.-- 10 Ubr : Piarrer W . Schul, .
Sricdcnökirch « der Mcth .-G « «lcindc . .Karlstr . 4vd.

Lltcriountag . vorm . ^ 10 „ Uhr : Prediät . Prediger
Ziiickcr . Nachm . 5 Ilhr : Predigt , Predigtamtskau -
didat Markus lUnaarn ) . — Oftermontag , vorm .
VilO Ubr : Predigt . Predlatamlskalldidat ^ Hecker
( Ungarn ». — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel - u .
Äebctsstnndc . . .Lioiiskirche der Evan «. G «m«i« schaft. Beierth .
Allee 4. Osterfest , vorm . V410 Ubr : Predigt und
Abendmahl , I . (» egenheimer . Ä11 Uhr : Kinder -
gottesdienst . Nachm . ^ 4 Uhr : Predigt u . Ab^ nd -
mahl . i 'iegenbeimer . — Donnerstag , abends 8

t : Bibel - u . ^ cbetSstunde . — Miihlbi ' '. Hardt -

Vva »« .-L »tb . Stadtgemeinde .
eile .Friedholkavell «. Waldhornstr . 1 . tstertaa , vorm .

„ 10 Ubr : Beichte . 10 Uhr : PrebigtaotfcSdienst .
anschließend bl . Abendmahl . Pfr . Herrmann ! Kol -
IcCte fürs Pfarramt . - 2. Ostertag . vorm . 10 Uhr :
Predigtgottesdienst . SBifar Bachimont .

mclc '
mtt

"
Predigt :

'
vilO

"
Ubr :

°
Sestvredigi . leo ^

Hochamt mit Aussetzung . rLTedoum und fcoen :
V412 Ubr : KinderaotteSdienst mit predigt : ^-S Uhr .
feierl . Vesper mit Segen . — OftermontaA : Got -
tesdicnst wie an Sonntagen : >. - 12 Ubr : Schiller -
gottesdienst : >48 Ubr : Airdacht für die bl . Öfter -

St . Veru ^ardn ^kirche . Osterlonntag lTellirkol -
lefte f . arme Erstkommunikanteni : ö Uhr : Früh -
messe : 7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : >-- 10 Ubr : Fesivrediat und lernt .
Hochamt mit Segen : X12 Ubr : Kinderaottczdienst :
MS Uhr : feierliche Welver u . Segen : 4 Uhr : Ber -
fammluiig d . 3 . Ordens . — Oftermouta « : fi Ubr .
ftrühmelie : 7 Ubr : bl . Messe : 8 Ubr : deutsche
Singmeffe mit Predigt : >410 Ubr : Predigt und
Hochamt : V. 12 Ubr : Sindergottesdienst : KS Mr :
Otterandacht .

St . Martinskirche iRiniheimi . Ostcrsouutaa :
>,49 Ubr : Predigt und Hochamt mit Segen : 2 Uhr :
Andacht . — Ostermontag : V- g Ubr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 2 Mr : Andacht .

Lstersonntag : 6 Ubr : Früb -- * : deutsche^ ebfraurukirä .. . — I
weife : 7 Ubr : Kommunionmessc : Ubr : . . . . . . ...
Singmesse mit Predigt : >'- 10 Uhr : Primizfeier des
Neuvriefters Ernst Schill mit Predigt , vochamt ^
Tedeuni und ^ egen : >/i12 Ubr : Kinderaottesdienfi
mit Predigt : >4Z Uhr : feierl . Vesper mit Segen .
- Oftermonia « : 0 Ubr : Srllbmcsic :. 7 Uhr : Kom -
—unionmesse : 8 Uhr : deutsche « inamesse : >410

br : Primizfeier des NeuvriesterS Aug . Walter
it Predigt . Hochamt u . ^.edeum : M12 Uhr : Kin -
rgotteSdienst : >/- ? Ubr : Osterandacht .
Tt . BonllatiuSkirche . Ost - rsonnta « : Uhr :

Frühmesse : 7 Ubr : Kommunionmesse
'

lMonatZ -
kommnnion der Männer und Jüngling « mit
Predigt ) : 8 Ubr : Smamess - m . Predigt : >4Ä Mr :
Sauotgoitesdienlt mit Primtzfeicr des bochw.
Herrn NeuvriesterS Franz Beugel , Predigt (Kor .
viktSdirektor Dr . Ncindard -Frelbura ) . lemt . Hoch-
amt , Tedeum und Segen : M2 Uhr : Singincs ?«
mit Predigt : >4 » Uhr : seierlsche lcvit . Vesper mit

Mittwoch . SÜör : Vcwer .
Lndmig -Ailb «lm -Kranke « heini .

^
St .

^
^ «ter -

^
uud Paulskirche . Oftirlountaa : s

Ubr : Friibmes 'e : 0—8 Ubr : keine Beicht : 8 Ubr :
deutsche Singmesse mit Predigt : 1410 uor : Fest -
vredigt , lcvit . Hochamt . Tedeum und Segen : . V412
Uhr : Äindergottesdienst : >.48 Uhr : leiert . Vesper
mit Segen . — Ostermontag : 6 Ubr : Frühmesse :

Übr : Beicht :5—8„ . .. 8 Ubr : deutsche Singmei
4̂10 Ubr : Predigt und Hochamt : >.«12 Ubr : Kin -

deraotteSdienst : >4 » . Ubr : Osterandacht .ĉ vlcnit, . x - yK - nradskirchc <Telcgr .-Ka) crn «1. OIt «r -' Aus
, t un

Nusieilung der ^ .
^

KommumonX ? Ä0 ^ Uhr : deilt

-Kaserne )
lonntag : 7 Ubr : Austeilung der bl . Kommunion :
- - - - - - - - ' mit Segen : >43 Uhr :

Oliermontaa : 7 Uhr :
^ U»» :̂ WI>>WWWWWW? »

•AW Uhr : Predigt und Amt
Oktervesper mit Seg ^ n -

schc Singmesse mit
'
Predigt : >- 8 Ubr : Osterandacht .

Stadt . KranZeniiauS . Osterlonntaa : >zg Uhr :
Amt mit Segen . — Ostermontag : ml Ubr : Pre¬
digt und Sinainesse .

«ilig -Keist -Kirch « lDarlandeni . O !t«rsonntaq .
47 Ubr : Kommunionmesse : 8 Ubr : Frühmesse mit
' redigt : >410 Ubr : Predigt und Hochamt , vor dem

mj «. Prozession : 2 Uhr : »eierl . Pesper mit Segen .
>ottesdienst .

■ _ Hü . Cftetfoiinlaa : 10 U . :
Predigt und Anii : H8 Uhr : Vesper . — Oftermon -
'

: % 11
^ • * "

Ostermontag : ieptägl .
Heilig Kreuz (Knicliiigeu

IVll miu <14111/ /„•) tu/1 . vviyvi ' iv |tv , .v,v . i
tag : >411 Uhr : Predigt und bl . ^liess« : >̂ 8 Uhr :
Osterandacht . Jeden Tag 8 Ubr hl . Messe .

E « ge» st«i » . Ofterionuta « : 10 Udr : Predigt und
Amt : 2 Ubr : Osterandacht . — ^ strrmoutag : 8
Ubr : Predigt und Avit : 2 Ubr : Rosenkranz .

St . Michaelskirche (Beiertheim ) . Ofterfonntaq :
0 Ul !r : Bcichtgclegcnbeit : W Ubr : Friibmefse mit
Monatskommunion der Jungfrauen : 8 Ubr : deut -
schc Singmesse mit Predigt : 1410 Ubr : Hauvtgot -
tcSdienst mit Predigt . Ansleöumi . levit . Hochamt .
Tedeum und Segen lMozartmess «) : 11 Ubr : Kin -
dergottesdienlt mit Predigt : 2 Ubr : feierl . Belver
mit Segen : 0 Ubr : Rosenkranz in der Ä- ichaelZ-
kapelle . — Ostermontag : « Ubr : Beichtgelcgenhcit :
Wl Ubr : Frühmesse : 8 Ubr : deutsche Singmesse
mit Predigt : >,410 Uhr : Hauvtgottesdienst mit Pre -
diät und Hochamt : 11 Ubr : Kindcrgottesdienst :
2

St !
1 '

8Ĵ kClaus kfti
'
c ( Rüppurr ) . Ostersonnlag :

6—7 Ubr : Beichtaelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse m.
Äioiiatskommnnion der Zungsrauenkongregation
und Kinder : 0 Ubr : Predigt und feiert . Hochamt
mit Segen : 2 Uhr : feierl . Ostervewer mit Se¬
gen . — Ostermontag : ÄotteSdienstordnung wie
Sonntags : 2 Uhr : Ostervesper . dann Berlamm -
lung der Inngsranentongregation mit Vortrag
und Segen .

W W W
St . ) oievhskir

l>—7 Ubr : Beicht
Generalkommuni . . . . . . . . . . WWWWWWWWWM
iton : >410 Ubr : Festvredigt , leicrl . Hochamt mit
Tedeum und Segen : 2 Uhr : leierl . Vesper mit
Segen : S llhr : Rosenkranz in der Maria -Hilss -
Kapelle . — Ostermontag : 6—7 Uhr : ineitlitgcleaen «
fieit ; 7 Ubr : Frübmesse mit Austeilung der bl .
Kommunion :
Hochamt : 2
krai
Erst
Ub

kränz in der Kapelle . — Tiele Woche \
stkommunikanten täglich die bl . Mesie um

und um >40 Ubr die Proben in der Kirche .
. . » lach. Ottersonntag : 7 Ubr : Frübmesse mit

Okterkommnnion für alle Stände und ÄlionatS -
kommnnion der Frauen : ?410 Ubr : Predigt , feierl .

Dienstag : bl . Mc
« messe:
:ifc für42 Uhr : Rosenkranz ,

die Pfarrgemeinde .
Hl. Krenz . Wrböing «« . Karsamstag : 8—7 Uhr :
eichtgelegenbeit : 8 Ubr : Auferftebungsfeier . —
sterfountag : 7 Ubr : Beichlgelegenhelt : 8 Ubr :

bl . Kommunion : >410 Uhr : Festvrediat und feierl .
Hochamt : >48 Ubr : feierl . Vesper . — Ostermouta « :

- 10 Uhr : Singmesse :
Wallsahriskirch « Bickcohcim .

fAS Uhr : Osterandacht .
M esbet « . Ostersonnta « : >48

Uhr : hl . Messe : >,44 Uhr : Predigt und Andacht . —
Ostermontag : >48 Ubr : bl . Messe : >44 Uhr : Pre -
digt und Andacht . — Von Osterdienstag ab be -
ginnt der Gottesdienst an Werktagen um 7 Uhr .
an Sonntagen um >48 Ubr .

. Alt -katbolische Ziadtgemelnd «.
Anferltebnngstirchc . Ostersonnta « : vorm . 8 U . :

bl . Messe mit Bnftandacht un ? Kommunion .
Vorm . 10 Ubr : Deutsches Hochamt mit Predigt ,
allaem . Buliandacht und Kommunion . — Öfter -
montag . vorm . 10 Uhr in Durlach lNikolauS -
kapelle ) : Deutsches Hochamt mit Predigt , allaem .
Bu ftarida cht^ u . Kommunion ^ . S tadtvfr .̂ KaözinSk ^

Reuapostolifchi Genieindc . (^ rtenstr .
^

I «« .
^ '

Got -
tesdienste Sonntag vorm . 0V4. nachm . 4 . Mitt¬
woch. abd s . 8. Zw eiggemeinde Ublandstr . 9 ebenso .

nunsH ' ii
■ RH

gcbäudcn und grobem Garten mit Obstbäumen
usw . preiswert zu verlausen . Zu erfragen
,'ientral -Riiro Grctichmann . Zitbringerltr . SÄ

Moli . Kleider ?»«-
Faltenröcke , bill . zu ver -
kanfen . F . Hartman « .
Waldstr . . 8, Hth .. ll .
1 gefütterte Treppe
Stockhöbe , 75 <-m breit ,
bereits neu . billig zu
verkaufen : Schmidt ,
Nelkenstrafte 81 , II .

ÄÄfonw
mit Tisch , nen . zu verk .
Goelhestr . l ? ->. parterre .

Äiinthelm . Sonntag , nachm . 1 .Ubr : Kiudergot -
lesdienst . Abends 8 Ubr : Predigt . — Mittwoch , ^abends 8 Ubr : Gebetsveriammlung .

Evaug . Stadtmillio » . Adlerstr . 28. Ostersonn - >
tag . 8 Ubr : All « . Versammlung . 4 Ubr : Hung -
iranenverein . — Mittwoch . 8 Ubr : Bibelltunde . —
Ureozstralic 28 . Sonntag . 8 Ubr : Blaukrenzver - !
ein . — Kriegstrabe 108. Sonntag . 144 Ubr : Jung , i
nauenoeteitt .

E »an « . Bereiuöhaus . Anialienstr . 77. Oster -
ionntaa . 7 Uhr : Osterandacht . 11 Ubr : Sonntags -
schule. 8 Ubr : Allgern . Versammlung . 4 Uhr :

Kalurlichcs MlnerahiatKr

Eheanbahnung
vermittelt in allen Krei -
Ich streng reell

Frau M . Mmily .
Karlsruhe .

Kailerstrafte S4 . III .
Gegr . 1911. Tel . 4289

>>nng ?rauenverein . — Ostermontag . 8 Ubr : All «
Verlammlnng . 7 Uhr : Juaeudabieiluna . 8 Ubr :
Blaukreuzverein . — Dienstag , >44 Ubr : Bibel ,
stunde für Frauen . 8 Ubr : Bibelbesprechung für
Männer und Jünglinge . — Mittwoch , 8 Ubr :
Bibelstunde . — Donnerstag , 8 Ilhr : Altgent . Bcr -
fammlung in der Durlacherstr . 82. i

Ev . Verein für Innere Mission A .B . . Mühl -
bnra . Rbeinftr . 8S Hth .. Sonntag . 8 Uhr : Allg .
Versammlung . — Dienstag . 8 Ubr : Allgem . Ver¬
sammlung .

Wochenqottesdlenfte .
Lntbcrkirche . Die nächste Bibelstunde findet am

Dienstag , den 21 . April , statt .
Lutberkirche . Der nächste WocheuaotteSdienst

' findet am Donnerstag , de» 28 , April 1925. statt ,

0*1 filelit , Rh ^ nmntlsmn « , Zocker -, IVIeren
Blasen -, llnrnleiden (H &rnslure ), ArlerienTer -
kalkuna :. Frauenleiden , Magenleiden Tinw.

— Man betrage den Haisarzt . — '

Erhältlich in Apotheken , Drogerlen und einschlägigen
Geschäften , sowie dnreh die

Haitplniederlage Bahnt & Bassier . Tel 25
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